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Beſtelluneen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Der Amerikauer“ von E. v. Linden auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach- 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Vom deutſchen Reichstage. 
183. Sitzung am 23. Februar. 


Der Geſetzentwurf, betr. die Verwendung der Hälfte des 
Neberjchuffes der Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten über die 
Matrikularbeiträge für 1897,98 zur Schuldentilgung, ſteht 
zur erſten Leſung. Nach 8 2 des Entwurfs wird der Betrag, 
auf welchen die Einzelſtaaten für 1597/98 zu Gunſten der 
Reichsſchuldentilgung verzichten follen, ihnen für 1899/1900 zu 
Gute gerechnet werden, wenn in dieſem Jahre die Ueberweiſungen 
hinter den Matrikularbeiträgen zurückbleiben. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsly legt dar, wie ſehr die 
Schuldentilgung im Reiche im Intereſſe einer geordneten Finanz⸗ 
verwaltung liege, deren Reform ebenfalls dringend ſei. Die 
Ueberweiſungspolitik könne in der Weiſe wie bisher nicht fort⸗ 
geſetzt werden, wegen der ſteigenden Ausgaben für Heer und 
Marine ſowie für die Kolonien und für die Zwecke der ſozialen 
Verſicherungsgeſetzgebung. Alle dieſe Ausgaben zuſammen ſeien 
in den letzten zehn Jahren ſo geſtiegen, daß die Einnahme⸗ 
ſteigerung damit nicht habe gleichen Schritt halten können. Zu⸗ 
gleich ſei die Reichsſchuld gewachſen. Wenn aber die Bundes⸗ 
ſtaaten auf einen erheblichen Theil der Ueberweiſungen ver⸗ 
zichten ſollten, ſo müßten ſie auch eine Gewähr dafür haben, 
nicht ein anderes Mal zu ſehr durch Matrikularbeiträge heran⸗ 
gezogen zu werden. Dieſe Gewähr ſolle der 8 2 geben. Der 
Entwurf beruhe auf einem einſtimmigen Beſchluß der ver⸗ 
bündeten Regierungen. 

Abg. Richter (freiſ. Volkspartei) führt aus, der 8 2 ſei nur 
eine Varkatlon des Themas, daß die Einzelſtaaten nicht mehr an 
Matrikularbeiträgen zahlen ſollen, als ſie an Ueberweiſungen 
Dé Was der Staatsſekretär zur Begründung des Ver⸗ 
laſſens der Ueberweiſungspolitik ar t babe. laufe darauf hir 
aus: Zölle, Branntweinjtener ꝛc. ſollen verwandt werden dr 
Militär und Marine. Dem könne er nicht zuſtimmen. Indem 
der 8 2 überdies zwei Jahre verkoppele, enthalte er auch eine 
Einſchränkung der Rechte des Reiche tags. Er würde es ſehr be⸗ 
dauern, wenn der Reichstag einen ſolchen Weg betrete, der in 
der That einen Schritt zu dem ſchon zwei Mal abgelehnten 
Automaten ſei. 

Die Vorlage wird ſchließlich der Budgetkommiſſion 
überwieſen. 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zu dem Geſetz 
über die Beſchlagnahme des Arbeits⸗ oder Dienſtlohnes 
und zur Cwilgerichtsordnung. 

Unter Anderem wird in dem Geſetzentwurfe beſtimmt, daß 
das Verbot der Beſchlagnahme des noch nicht fälligen Arbeits- 
und Dienſtlohnes auf die Beitreibung der zu Gunſten eines 
unehelichen Kindes von dem Vater in dem geſetzlich beſtimmten 
Zeitraum kraft Geſetzes zu entrichtenden Unterhaltungsbeiträge 
infoweit Anwendung findet, als der Schuldner zur Beſtreitung 
ſeines nothdür tigen Unterhalts und zur Erfüllung der ihm, 
feinen Verwandten, ſeiner Ehefrau oder ſeiner früheren Ehefrau 
re geſetzlich obliegenden Unterhaltungspflicht des Geldes 
bedarf. 

Die Abgg. Baſſermaun (natlib.) und Gen beantragen dazu 
folgenden Abſatz: 7 DE 

„Hlerbei werden ausſchließlich die Leiſtungen berückſichtigt, 
welche vermöge einer ſolchen Unterhaltspflicht für den nämlichen 
Zeitraum oder, falls die Klage zu Gunſten des unehelichen 
Kindes nach der Klage eines Unterhaltsberechtigten erhoben 
iſt, für die Zeit von dem Beginne des der Klage dieſes 
Berechtigten vorausgehenden letzten Vierteljahres ab zu ent⸗ 
richten ſind.“ 5 

Der Geſetzentwurf wird hierauf mit dem Antrag Baſſermann 
ange nommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichs⸗ 
invalidenfonds. 

Die Kommiſſion beantragt, den Dispoſitiousfonds des 
Kaiſers zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegs⸗ 
theilnehmer aus dem Feldzug von 1870/71 und aus den von 
deutſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen von 1800000 Mk. 
um 960000 Mk. alſo auf 2700 000 Mk. zu erhöhen. 

Abg. v. Leipziger (konſ.) beantragt: 

die verbündeten Regierungen zu erſuchen: I. um Vorlage 
einer weiteren Ergänzung oder eines Nachtrages zum Entwurfe 
des Reichshaushalksetats für 1897,98, durch welche 1) die Aus⸗ 
gaben a. zu Gnadenbewilligungen aller Art für nicht anerkannte 
Juvaliden des Krieges 1870 71 (letzt etatsmäßig 700 0% Mk. 
jährlich), b. zu gnadenweiſer Bewilligung von Penſionszuſchüſſen 
(jetzt 100 000 Mark jährlich), o. an die Bundesſtaaten und Elſaß⸗ 
Lothringen zur Gewährung von Beihilfen an hilfsbedürftige 
Kriegstheilnehmer (jetzt 1800 000 Mk. jährlich) um je die Hälfte 
desjenigen Betrages erhöht werden, welcher in den Grenzen der 
Zinſen des für die Sicherſtellung der geſetzlichen Verwendungs⸗ 
zwecke des Fonds entbehrlichen Aktivbeſtandes nach der letzten 
Bilanz vom 30. Juni 1894 vom 1. April 1805 ab noch rechneriſch 
verſügbar iſt. 

II. im Entwurf des Reichshaushaltsetats für 189899 den 
Betrag dieſes Nachtragsetats um den Betrag zu erhöhen, der 
auf Grund der am 30. Juni 1897 aufzuſtellenden Bilanz des 


Reichsinvalidenfands in den Grenzen der Zinſen des nicht be⸗ 


legten Aktivkapitals etwa noch weiter ſich als nachhaltig verfügbar 
herausſtellen wird. N 

Der Referent Abg. Frhr. v. Gültlingen (Reichsp.) berichtet, 
daß in der Kommiſſion die Verfaſſungsmäßigkeit des von ihr 
gefaßten Beſchluſſes von der Regierung beſtritten worden ſei. 

Abg. Müller⸗Fulda (tr.) befürwortet den Kommſſionsbeſchluß. 
Es herrſche in den Kreiſen der Anſpruchsberechtigten dringende 
Noth, während man die Zinſen des Invalidenſonds nicht einmal 


aufbrauche. Auch rechtlich unterliege der Kommiſſionsbeſchluß 
keinen Bedenken. 

Staatsſekretär Graf v. Poſadow sky bemerkt, ein Nachtrags⸗ 
etat im Sinne dieſer Reſolution, alſo für die Invaliden, nicht 
zu SES der bloßen Kriegstheilnehmer, werde dem Hauſe 
zugehen. 

Abg. Lieber (Ztr.) ME für den Kommiſſionsbeſchluß; kein 
Menſch werde behaupten wollen, daß der Reichstag nur Abſtriche 
machen, dagegen niemals Ausgaben erhöhen dürfe. Doch wollten 
ſeine Freunde dieſen Gegenſtand nicht zum Konfliktsſtoff machen 
und beantragen eine Reſolution, die, abweichend von derjenigen des 
Abg. Leipziger, die Vorlegung eines Nachtragsetats wünſche, der 
allen hilfsbedürftigen Kriegstheilnehmern je 120 Mk. gewähre. 

Abg. Hammacher (ml erklärt, daß er im Weſentlichen mit 
dem Vorredner übereinſtimme. Die Reſolution Leipziger wird 
zurückgezogen, diejenige des Abg. Lieber dagegen angenommen. 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 37. Sitzung am 23. Februar. 


Der Geſetzentwurf betr. die Ergänzung einiger jagdrecht⸗ 
licher Beſtimmungen wird in dritter Leſung angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Bau⸗ 
verwaltung. 

Bei den Ausgaben, Titel „Gehalt des Miniſters“, bemerkt 

Abg. Wallbrecht (ul.) eine Beſſerſtellung der ftaatlichen 
Baubeamten in Gehalt und Rang ſei dringend nothwendig. Man 
habe früher ſchon immer Verſprechungen in dieſer Hinſicht ge⸗ 
macht, indeſſen geſchehen ſei immer noch nichts. Er bitte den 
Miniſter um eine Erklärung darüber. Sodann würde der Re⸗ 
gierungsbaumeiſter oſt ſehr ſchlecht behandelt. Er kenne einen 
Fall, wo einem verheiratheten Regierung baumeiſter am 2. Ok⸗ 
tober nach langjähriger Dienſtzeit mitgetheilt worden ſei, daß 
er vom 1. Ottober, alſo vom Tage vorher, an nicht weiter be⸗ 
ſchäftigt werden könne. Dabei habe gegen den Mann gar nichts 
Belaſtendes vorgelegen. Man könne doch eine ſolche Mittheilung 
wenigſtens einige Zeit vorher machen. 

Miniſter Thielen bemerkt, auch er könne nur bedauern, 
daß die Frage einer anderweitigen Regelung der Rang⸗ und 
Gehaltsverhältniſſe der Baubeamten noch immer nicht erledigt 
ſei. Das liege zum Theil daran, daß man erſt einmal die jetzt 
e e 5 erledigen müſſe. Doch ſei die 
Sache immerhin meitynedie 
eine die Banbeanıten en ni Ar Bote ort Sé 
Man habe früher angeregt, die Bauverwaltung von der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung zu trennen und daraus zwei verſchiedene Reſſorts 
zu machen. Das ſei feiner Anſicht nach nicht zweckmäßig, da 
Bauverwaltung und Eiſenbahnverwaltung ja noch zuſammen⸗ 
hängen. Die Organiſation der Bauverwaltung ſei ganz geſund. 
Einzelne Mißſtände kämen Überall vor und würden auch vor⸗ 
kommen, wenn die Bauverwaltung ein eigenes Miniſterium 
bilden würde. 5 

Abg. Rickert (r. ve bemängelt, daß bei der Weichſel⸗ 
regulirung die durch dieſelbe geſchädigten Perſonen nicht ge: 
nügend entſchädigt worden ſeien. Beſonders gelte das von 
den Fischern, die dadurch, daß die Fiſche in Folge der Regnlirung 
einen anderen Weg jetzt wählten, ſehr ſchwer geſchädigt worden 
ſeien, ebenfo von den Bewohnern von Neufähr und Bohnſack. 
Hier müſſe mit größeren Mitteln geholfen werden. 


Miniſterialdirektor Schultz erklärt, daß die Verpflichtung 
der ſtaatlichen Hilfe für dieſe geſchädigten Fiſcher zweifellos vor⸗ 
lege, ob aber der Landwirthſchaftsminiſter, zu deſſen Reſſort die 
Angelegenheit eigentlich geljöre, dazu bereit ſei, weiter in dieſer 
Hilfeleiſtung zu gehen, als er jetzt ſchon gegangen ſei, könne Redner 
nicht überſehen; zweifellos aber werde der Miniſter für öffentliche 
Arbeiten beim Landwirthſchaftsminiſter das Hilfsgeſuch der ge⸗ 
ſchädigten Fiſcher unterſtützen, 

Abg. Sieg (nat. lib.) erkennt an, daß viel geſchehen jet; 
habe doch auch Se. Majeſtät der Soller aus ſeiner Privat⸗ 
ſchatulle 30000 Mark beigeſteuert. Redner ſpricht die Bitte 
aus, auch einer Anzahl alter Leute zu gedenken, die jetzt der 
Provinzial⸗Armenhilfe zur Laſt fielen. 

Abg v. Putttamer⸗Planth (konſ) befürwortet die Anlage 
eines Eiswehrs an der Treunungsſtelle der Weichſel und 
Nogat. ; 

Tea Ober Reg.⸗Rath Schultz erwidert, es haben über die 
Mittel, der Ueberſchwemmungsgefahr vorzubeugen, zwiſchen den 
bethelligten Reſſorts bereits eingehende Verhandlungen ſtatt⸗ 
gefunden, zu einem definitiven Abſchluß ſei man noch nicht 
gelaugt. Die Staatsregierung habe jes für nothwendig gehalten, 
die Akademie des Bauweſens nl einmal wegen techniſcher 
Einzelheiten zu befragen. Es würde jede Verzögerung nach 
Kräften vermleden werden. 

Abg. Graf v. Kanitz (konſ.): Schon im Jahre 1888 habe er 
Bedenken gegen die Art und Weile der Negulirung der Weichſel 
geäußert und ſei in dieſen von ſachverſtändiger Seite unterſtützt 
worden. Wenn nicht bald die Regulirung dergeſtalt ausgeführt 
werde, daß die Nogatniederung vor den Folgen der mit dem Eis⸗ 
gang verbundenen Ueberſchwemmung bewahrt bleibe, jo könne es 
leicht vorkommen, daß ſich das Elend von 1888 wiederhole. 

Geh. Rath Kummer erwidert, es ſei zu hoffen, daß die 
techniſche Frage einer jo gründlichen Prüfung unterzogen würde, 
daß jede Gefahr vom Nogatgebiet abgewendet werde. g 

Abg. Nadbyl (ul.) tritt für eine befjere Stellung der Bau⸗ 
Beamten ein Wenn man ſchon Subalternbeamten den Rang der 
Räthe 4. Klaſſe verleiht, ſolle man ihn doch auch den Baubeamten 
nicht vorenthalten. 

Abg. Friedberg (natlib.) erbittet Auskunft über den Gi: 
ſpruch des Miniſters bei der Anlage elektriſcher Bahnen. 

Der Miniſter erwidert, wenn er für gewiſſe Berliner 
Strecken Akkumulatorenbetrieb verlangt habe, damit nahegelegene 
wiſſenſchaftliche Inſtitute nicht geſtört würden, fo verſtoße das 
gegen die Beſtimmungen des Kleinbahngeſetzes nicht. 

Abg. v. Bandemer (konſ.) befürwortet die Verbeſſerung des 
Fiſchereihafens in Leba. 

Abg. Beumer (natlib.) die Moſelkanaliſation. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) warnt vor weiteren Kanal⸗ 
bauten, nachdem die Koſten des Dortmund⸗Emskauals den 


Voranſchlag bedeutend überſchriiten. 


Minifteriatdireftor Schultz theilt mit, daß dieſe Ueber⸗ 
ſchreitung 15 Millionen betrage und dieſerhalb ein beſonderes 
Geſetz vorgelegt werden würde. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) verweiſt darauf, daß er ſtets ein 
Gegner dieſes Kanals geweſen ſei und ihm nunmehr die That⸗ 
ſachen Recht gäben. Man ſolle lieber mit dem Bau des Kanals 
aufhören. 

Der Miniſter erwidert, daß der Kanal ſelbſtverſtändlich 
vollendet werden müſſe, und daß große wirthſchaftliche Gebiete 
mit Schmerzen darauf warteten. 

Abg. Sattler (natlib. befürwortet den Ausbau der Waſſer⸗ 
ſtraßen, wobei Oſten und Weſten gleichmäßig zu berückſichtigen 
ſeien. Etatsüberſchreitungen könnten allerdings nicht die Neigung 
zu weiteren Bewilligungen fördern, und es müßten künftig 
beſſere Unterlagen geſchafft werden. 

Abg. v. Plettenberg (konſ.) iſt, wenn auch der Dortmund⸗ 
Emskanal ein weiteres Einfallsthor für ausländiſches Getreide 
ſei, doch für deſſen Vollendung, um die Marine von der eng⸗ 
liſchen Kohle unabhängig zu machen. 

Die in den Etat eingeſetzte Summe zur Ablöſung der 
Wege baulaſten in Oſtpreußen u. ſ. w. beantragt die 
Budgetkommiſſion zu bewilligen unter Streichung der Bezeichnung 
als erſte Rate. 

Berichterſtatter Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt führt aus, daß 
der Geſammtbetrag, der für die Ablöſung Meier Laſten nöthig 
fein werde, ſich noch nicht überſehen laſſe, da hinſichtlich der 
Provinz Poſen eine Eutſcheidung wahrſcheinlich erſt nach vielen 
Prozeſſen ſich werde durchführen laſſen und es im Allgemeinen 
Grundſatz ſei, eine Bewilligung nur dann als erſte Rate zu 
bezeichnen, wenn die erforderliche Geſammtſumme feſtſtehe. 

Das Haus tritt dem Vorſchlage der Kommiſſion bei. 

Ueber die zum Etat eingegangenen Petitionen wird zur 
Tagesordnung übergegangen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


———— 


Umſchau. 

Dem Könige Georg von Griechenland iſt am 
23. Februar — wie uns über Wien gemeldet wird — von 
den Vertretern der Großmächte in Athen ein Ultimatum 
überreicht worden, worin König Georg aufgefordert wurde, 
innerhalb 24 Stunden ſeine Truppen von Kreta 
zurückzuziehen. Die Antwort des Königs ſoll dahin 
Inuten, dab er dieſen Wünſchen nur dann nachkommen 


SITE er . r nn Laf et An 
E: was diplomatiſcher drückte ſich am Dienstag der griechiſche 
Miniſterpräſident Delyannis in der griechiſchen Deputirten⸗ 
kammer aus, er ſagte nur, die Regierung ſei „augenblicklich 
damit beſchäftigt, die Vorſchläge der Großmächte zu prüfen“. 
Darüber ſcheinen, wie hierzu gleich bemerkt ſein mag, die 
Großmächte einig zu ſein, daß Griechenland die Inſel Kreta 
nicht erhält, ſondern eine beſondere Verwaltung auf der 
Juſel eingerichtet wird und die Inſel wenigſtens „nominell“ 
als zur Türkei gehörig betrachtet wird. 

Die Nachricht, daß die Großmächte der griechiſchen 
Regierung ein „Entweder — Oder“ geſtellt hätten, hat in 
Athen große Erbitterung hervorgerufen. Die Volksmenge 
ſtieß Drohungen gegen die Fremden, und beſonders 
gegen die Deutſchen, ans. Der polizeiliche Schutz der 
deutſchen und der engliſchen Geſandtſchaft in Athen iſt 
infolgedeſſen erheblich verſtärkt worden. 

Die Ankunft italieniſcher Studenten in Athen, 
welche als Freiwillige nach Kreta gehen, gab zu einer großen 
Kundgebung Anlaß. Die Menſchenmenge durchzog (als 
durch Extrablätter obendrein mitgetheilt worden war, Italien 
habe an dem Bombardement bei Kanea nicht Theil ge⸗ 
nommen) die Straßen Athens unter den Rufen: „Es lebe 
Griechenland!“ „Es lebe Italien!“ „Es lebe Kreta!“ 

Außer in Italien begeiſtern ſich beſonders die Studenten 
in Frankreich für Griechenland. Am Montage fanden 
Studentenverſammlungen in Paris, Toulon und Bordeaux 
ſtatt, in denen gegen die Großmächte ſehr unfreundliche 
Reden gehalten wurden. Freiwillige ſind indeſſen aus 
Frankreich ſehr ſpärlich nach Griechenland abgereiſt, aber 
große Geld⸗Unterſtützungen laufen in Athen ein. 

Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel 
— der ebenſo wie ſein türkiſcher Kollege in Athen noch in 
der feindlichen Hauptſtadt weilt, weil der Krieg zwiſchen 
der Türkei und Griechenland formell nicht erklärt iſt — 
hat zu einem Korreſpondenten der „Frkf. Ztg.“ geäußert, 
an Geldmangel leide die griechiſche Regierung nicht, denn von 
auswärtigen griechiſchen Patrioten allein ſeien in der letzten 
Zeit der Regierung 20 Millionen Franken zur Verfügung 
geſtellt worden. Wenn ſich die Regierung mit einem Auf⸗ 
ruf an den Patriotismus wenden würde, dann würde ſie 
ſicher auf den dreifachen Betrag rechnen können. — Das iſt 
wohl möglich, denn für ihr Vaterland thun die Griechen 
viel. Das muß anerkannt werden; ſind doch z. B. eine 
große Anzahl der öffentlichen Marmorgebäude in Athen 
auf Koſten der reichen Privatleute erbaut und dem Staate 
geſchenkt worden. Gar manchem anderen europäiſchen 
Staate wäre ſolche Opferwilligkeit zu wünſchen. Weniger 
ſchön iſt das Benehmen des ziemlich bankerotten griechi⸗ 
ſchen Staatsweſens gegen ſeine Gläubiger. 

Der griechiſche Miniſter des Auswärtigen Skuzes hat, 
wie die Wiener „Polit. Korreſp.“ aus Athen meldet, au 
die Bemerkung der Vertreter der Mächte, daß das Vor⸗ 


gehen Griechenlands in Kreta ungünſtig auf die griechi⸗ 


ſchen Finanzen rückwirken müſſe, erwidert, die griechiſche 
Regierung werde ſich möglicherweiſe gezwungen ſehen, die 
Zahlung des nächſten Koupons zu unterlaſſen. 


Miniſter Skuzes ſelbſt iſt einer der reichſten Männer 


Griechenlands, er war lange Zeit im Bankgeschäfte ſeines 


Bruders als Teilhaber thätig. Die Firma Skuzes be⸗ 
treibt zugleich große Wein⸗Ausfuhr. Faſt ganz Marathon 
gehört den Brüdern Skuzes, von da kommt der größte 
Theil des weißen griechiſchen Tafelweines. 

Der griechiſche Kriegsminiſter Smolentz — feine 
Familie iſt unter König Otto aus Bayern eingewandert — 
iſt von ſeinem Amte zurückgetreten, vermuthlich, weil er 
wit ſeinen Anſichten und Anordnungen im Miniſterium 
nͤgt durchgedrungen iſt, und ein Adjutant und Freund 
König Georgs, Papadiamantopulos, iſt Kriegsminiſter 
geworden. 

Die griechiſchen Truppen auf Kreta befinden ſich 
in hoffnungsloſer Lage. Die Schiſſe der Mächte geſtatten 
jetzt kein 8 von Lebensmitteln und Munition 
und haben die Verbindung zwiſchen dem griechiſchen 
Admiral und dem Oberſt Vaſſos abgeſchnitten. Nach einer 
Depeſche aus Cerigo (Kythera) halten engliſche Schiffe 
dieſe (zwiſchen der griechiſchen Halbinſel Morea und Kreta 
liegende) Inſel eng umſchloſſen. Auch haben engliſche 
Schiffe am Montag vor Platania (in der kretenſiſchen 
Bucht vor Kanea) wo ſich jetzt das Hauptquartier des 
Oberſten Vaſſos befindet, Aufſtellung genommen. Ein ehe⸗ 
maliger Hauptmann der griechiſchen Armee Korakas ſteht 
an der Spitze von 5000 Kretenſern eine halbe Stunde 
von Kandia (in der Mitte der Nordküſte Kretas) entfernt 
und hat dieſer Stadt das Waſſer abgeſchnitten. Die Flotte 
der Großmächte wird möglicherweiſe bald wieder „in 
Aktion treten“, denn, wie von der Inſel Milo (Melos, 
ungefähr 150 Kilometer öſtlich von Cerigo und ebenſoweit 
nördlich von Kreta gelegen) gemeldet wird, iſt das 
griechiſche Geſchwader unter dem Prinzen Georg, beſtehend 
aus zwei Kreuzern und fünf Torpedobooten, am Dienſtag 
früh nach Kreta abgedampft. 

Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel hat in der 
bereits erwähnten Unterredung weiter erklärt: Wenn Europa 
ſein feindliches Verhalten gegen Griechenland fortſetze und 
ein Theil der Mächte fortfahre, die Türkei zu Rüſtungen 
gegen Griechenland aufzuhetzen, ſo werde man herbeiführen, 
was man angeblich zu vermeiden beabſichtige, nämlich die 
Uebertragung der Bewegung auf Mazedonien. Es ſei 
möglich, daß die Türkei zu Lande ſtärker ſei; zu Waſſer 
ſei fie es eutſchieden nicht. In einem Landkriege werde 
aber Alles in Griechenland die Waffen ergreifen: Männer, 
Frauen und Kinder. Ein Angriff der Türkei gegen Griechen⸗ 
d'A werde im Norden und Oſten Mazedoniens Widerhall 

nden. 

Mit der Aeußerung über die Schwäche der türkiſchen 
Seemacht hat der griechiſche Geſandte wohl Recht. 
Vom Goldenen Horn kommt die Meldung, der Marine⸗ 
miniftee Huſni Haſſan Paſcha habe den Befehl zur 
ſchleunigen Mobiliſirung der türkiſchen Kriegs⸗ 
flotte ertheilt. Huſni Haſſan Paſcha iſt ein von der 
Laſt der Jahre gebeugter Greis, der durch die Freundſchaft 
mit armeniſchen Lieferauten der reichſte Mann der Türkei 
geworden iſt. Die türkiſche Flotte nimmt ſich, wie 
man uns ſchreibt, in den Marineliſten ſtattlich aus. 
An zweihundert Schiffe werden aufgeführt, ſorgſam klaſſi⸗ 
bare nach ihrer Verwendungsfähigkeit. Deutſche Werften, 

ie Germania bei Kiel und Schichau in Elbing, haben 
Torpedokreuzer und Torpedoboote geliefert, und die Schiffe 
find mit Krupp⸗ und Armſtrong⸗Geſchützen bewaffnet. Aber 
auf der weiten Erde exiſtirt wohl kein zweiter Staat, in 
welchem das theure, ſchwimmende Kriegsmaterial eine jo 


AZ bf BEE ena, Meg e -E ës fer bir Ttterct- 

„Die Panzerſchiffe, alle blos mit ſchwachen Beſatzungs⸗ 
ſtämmen an Bord, lagen Jahr aus, Jahr ein, im Goldenen 
Horn und machten nur in langen Zwiſchenpauſen einmal 
Dampf auf, nie iſt ein ſcharfer Schuß gefeuert worden, und 
Ëer ijt ohne ordentliche Ausbildung fürs Gefecht 
geblieben. ; 
Der Sultan hat dem früheren Inſtrukteur in der tür⸗ 
kiſchen Armee, dem jetzigen preußiſchen Diviſionsgeneral 
von der Goltz in Frankfurt a. O. einen glänzenden Autrag 
gemacht, um ihn zum Wiedereintritt in die türkiſche 
Armee zu bewegen. Der General hat natürlich den Antrag 
unter den jetzt obwaltenden Umſtäuden abgelehnt. 

Die türkiſchen Truppen an der griechiſchen Grenze 
von Mazedonien betragen 6 Diviſionen in einer Stärke 
oon 32000 Mann mit 12 Regimentern Kavallerie und 40 
Batterien. Die Truppen ſtehen unter dem Befehl des bis⸗ 
herigen Gouverneurs von Aleppo, Edhem Paſcha. Nach 
zuverläſſigen Angaben aus Athen ſtehen den türkiſchen 
Truppen an der griechiſchen Grenze bisher nur 4000 Mann 
griechiſche Soldaten gegenüber. 


Berlin, den 24. Februar. 

— Der Kaiſer nahm im Jagdſchloſſe Hubertusſtock 
zm Montag Vormittag Marine⸗Vorträge entgegen. 

— Am 8. Mai wird in Braunſchweig das 50 jährige 
militäriſche Dienſtjubiläum des Prinzen Albrecht von 
Preußen gefeiert. Der Kaiſer von Oeſterreich hat aus dieſem 
Anlaß die Abſendung einer Deputation des in Brünn garni⸗ 
ſonirenden 6. Dragoner⸗Regiments, beſtehend aus dem Regimeuts⸗ 
kommandeur und drei Offizieren beſchloſſen. 

— Zu der Hundertjahrfeier für Kaiſer Wilhelm. 
hat der Kult u ng für die Schulen, Unterrichts⸗ und 
Erziehungsanſtalten Fotgendes beſtimmt: Die Schüler und 
Schülerinnen find rechtzeitig auf die am 21. März d. Js. ſtatt⸗ 
findende kirchliche Feier hinzuweiſen und aufzufordern, dem 
Gottesdienſte an dieſem Tage beizuwohnen. Soweit es nach 
den örtlichen Verhältniſſen ſich ermöglichen läßt, ſind die Schüler 
zc. in gemeinſamem Zuge in die Kirchen zu führen. Die Gout, 
feier am 22. März iſt in derſelben Weiſe vorzunehmen wie die 
regelmäßige Feier des Geburtstages des regierenden Kaiſers und 
der hervorragenden Bedeutung des Tages entſprechend auszu⸗ 
geſtalten. Am 23. März iſt der Unterricht gleichfalls auszuſetzen, 
damit Lehrer und Schüler Gelegenheit erhalten, ſich an Volks⸗ 
beluſtigungen und volksthümlichen Feſten zu betheiligen. Erwünſcht 
iſt es, daß auch von der Schule ſelbſt Ausflüge, Turuſpiele, 
Aufführungen u. dergl. veranſtaltet werden. 

— der jetzt von beiden Häuſern des preußiſchen Land⸗ 
tages angenommene Lehrerbeſoldungs⸗Geſetzent wurf 
letzt das Grundgehalt für die Lehrer auf mindeſtens 900 
Mark, das für die Lehrerinnen auf mindeſtens 700 Mark 
jährlich feſt. Außer dem Grundgehalt erhalten die Lehrer 
und Lehrerinnen Alterszulagen und freie Dienſtwohnung 
oder entſprechende Miethsentſchädigung. Die Alterszulagen 
ſind nach dem Geſetzentwurf in der Weiſe zu gewähren, 
daß der Bezug nach ſiebenzähriger Dienſtzeit im öffentlichen 
Schuldienſt beginnt, und daß neun gleich hohe Zulagen in 
Fwiſchenräumen von je drei Jahren gewährt werden. Die 
Alterszulage muß für Lehrer mindeſtens jährlich 100 Mk, 

eigend von drei zu drei Jahren um je 100 Mk. bis auf 
ährlich 900 Mk., betragen; für Lehrerinnen mindeſtens 


jährlich SO Mk., ſteigend von drei zu drei Jahren um je 
80 Mk. bis auf jährlich 720 Mk. Ein licher Anspruch 
auf Nengewähruug einer Alterszulage beſteht wicht, die 
Verſagung iſt jedoch nur bei EN d Dienſtführung 
zuläſſig. Nach einer Statiſtik vom 1. Oktober 1894 hatten 
damals in den Städten von 22.073 Lehrern 1850 und auf 
dem Lande von 43959 Lehrern 10 364 ein Grundgehalt 
von weniger als 900 Mk. Das Lehrerbeſoldungsgeſetz be⸗ 
deutet alſo thatſächlich einen Fortſchritt zum Beſſeren. 

— Auf Einladung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts 

Grafen von Poſadowsky iſt am Montag eine Konferenz 
von Mühlenbejigern im Reichsſchatzamte zuſammengetreten, 
um die Beſchränkung der mißbräuchlichen Ausnutzung der 
Ausfuhrvergütungen für Getreide zu berathen. Durch 
Gutachten hervorragender Fachmänner ſoll feſtgeſtellt werden, 
ae gelingen kann, ein Rendement für Mehl überhaupt feſt⸗ 
uſtellen. 
5 Hamburg. In den Kaffeehallen am Amerikaquai wurden 
am Montag Arbeiter während der Frühſtückspauſe von 
einem großen Trupp Arbeitsloſer überfallen. Die 
Arbeiter ſetzten ſich zur Wehr, es entſtand ein heftiger 
Kampf. Ein Arbeiter wurde durch ſchwere Verletzungen 
arbeitsunfähig, ein anderer erlitt durch einen Revolver⸗ 
ſchuß eine Beinwunde. Die Angreifer entflohen, ehe die 
Polizei eintraf, der Revolverſchütze wurde aber nachträg⸗ 
lich ermittelt. 

Sachſen Die Militärverwaltung hat vor 775 
Zeit eine Verfügung erlaſſen, nach der alle Muſik⸗ 
inſtrumentenfabrikanten, die zur Lieferung für mili⸗ 
täriſche Zwecke zugelaſſen wurden, ſich bei 3000 Mk. an 
den Staat zu zahlender Buße verpflichten mußten, den bei 
der ann betheiligten Militärbeamten keine 
Geſcheuke in Geld, Wein, Bier, Briefmarken oder Zi⸗ 
garren ꝛc. zu geben. 

England. In der Hafenſtadt Sunderland ſteht der 
Eiſenbahn⸗ Güterverkehr in Folge des Streiks der 
Eiſenbahnarbeiter faſt gänzlich ſtill. Falls die Direk⸗ 
toren der Nordoſtbahn die Bedingungen der Arbeiter nicht 
annehmen, werden die bei dem Perſonenverkehr beſchäftigten 
Gepäckträger die Arbeit ebenfalls einſtellen. Die Lokomotiv⸗ 
führer des Norddiſtriktes haben ſich bereit erklärt, ſich dem 
Streik anzuſchließen. 

Indien. Die Sterblichkeitsausweiſe der letzten ſechs 
Tage zeigen in Bombay eine deutliche Abnahme der Peſt 
gegen die letzten Wochen. Die Behandlung Kranker mit 
dem Haffkins'ſchen Gegengift iſt jo erfolgreich geweſen, 
daß der Gemeinderath in Bombay eine Anſtalt für unent⸗ 
geltliche Impfung mit dieſem Mittel eröffnen wird. Mehr 
als RE Eingeborene und Europäer find bereits geimpft 
worden. 

Während die Abnahme der Peſtſeuche große Freude und 
Befriedigung hervorgerufen hat, werden die Gemüther ſchon 
wieder durch eine neue Gefahr beunruhigt. Unter den 
Perſonen, welche auf den vom Staate zur Beſeitigung der 
Hungersnoth eingerichteten Nothbauten im Rewa⸗Staate 
beſchäftigt ſind, iſt die Cholera ausgebrochen. In zwei 
Tagen ſind 160 Todesfälle vorgekommen. Die Be⸗ 
hörden ergreifen energiſche Maßregeln, um die Verbreitung 
der Seuche zu verhindern. 


y Oſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 

Der zum Landtags⸗Präſidenten wiedergewählte Landtags⸗ 
marco -f o. . . o -Peaffan, walchor noch immor 
krank iſt, hat die Wahl angenommen. An feiner Stelle führt 
der zweite Präſident Herr Negenborn⸗Schäferei den Vorſitz. 
Der Landtag genehmigte die Einführung dreijähriger Etats⸗ 
perioden für einzelne Provinzialanſtalten. Dem Oſtpreußiſchen 
Provinzialverein zur Bekämpfung der Wanderbettelei wurden 
12000 Mk., dem Preußiſchen botaniſchen Verein 900 Mk., für 
die Alterthums⸗Geſellſchaft Pruſſia 2000 Mk., dem Verein für 
die Geſchichte für Oſt⸗ und Weſtpreußen 300 Mk., zur Heraus⸗ 
gabe der Altpreußiſchen Monatsſchrift 900 Mk., dem Kunſtverein 
zu Königsberg 1000 Mk., dem Fiſchereiverein der Provinz Oſt⸗ 
preußen 2000 Mk. bewilligt; dieſe jämmtlichen Beihilfen find für 
die Etatsdauer 1897 bis 1900 gewährt. Den Gräflich Lehndorff'ſchen 
Siechenhäuſern zu Angerburg wurden 2000 Mk. jährliche Unter- 
ſtützung gewährt. 

Die Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes, betr. die Einführung 
einer Entſchädigung für Pferde und Rinder, die an Milz⸗ 
brand oder Reuſchbrand gefallen ſind, oder für getödtete 
Pferde oder Rinder, die ſich bei der thierärztlichen Obduktion 
als mit Milzbrand oder Reuſchbrand behaftet erweiſen, wurde 
angenommen, ebenſo die beiden von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Abänderungen, die Entſchädigungsſumme für Pferde auf ¾ für 
Rindvieh auf ½ des Werthes feſtzuſetzen und der Aenderung des 
8 14 des Reglements: In denjenigen Fällen, in welchen die Feſt⸗ 
ſtellung des Schadens nicht mehr möglich iſt, hat der Provinzial⸗ 
Ausſchuß eine angemeſſene Entſchädigung feſtzuſetzen. Ferner 
wurde der Antrag Stöckel angenommen, die Staatsregierung 
zu erſuchen, die Bekämpfung des Milzbrandes auf Grund 
eines beſonderen Geſetzes zu regeln; die Koſten hierzu ſind aus 
Reichsmitteln zu beſtreiten. 
` Eine weitere Vorlage verlangte die Bewilligung von 
Mitteln für die Unterhaltung von Denkmälern in der 
Provinz. Es wurden ohne Debatte 10000 Mark bewilligt, und 
zwar für die Wiederherſtellung der Vierbrüderſäule in der 
Kaporner Heide und des frühgothiſchen Altars und der Kanzel 
in der Kirche zu Kalleningken, Kr. Heydekrug. 

Für die landwirthſchaftliche Winterſchule zu 
Johannis burg bewilligte das Haus auf 3 Jahre eine 
Beihilfe von 1200 Mk. 

Der Antrag betr. die Errichtung eines Neubaues zur 
Unterbringung von 300 männlichen Pfleglingen bei der Landarmen⸗ 
und Beſſerungsanſtalt Tapiau wurde genehmigt. Die Koſten 
des Neubaues ſind auf 279500 Mk. veranſchlagt. Zur Deckung 
der Koſten des Grunderwerbes und der Baukoſten wird ein mit 
3½ pCt. zu verzinſendes und mit 1 pCt. zu tilgendes Darlehn 
bis zum Höchſtbetrage von 316000 Mark aus der Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe aufgenommen. Der Acker bauſchule zu Spitzings 
wurde eine Beihilfe von je 300 Mk. auf die Dauer der nächſten 
3 Jahre zugewieſen. 

Die Direktion der oſtpreußiſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe 
bittet zur Dotirung ihres Reſervefonds um einen einmaligen 
Betrag von 25000 Mark oder um einen jährlichen Zuſchuß von 
1000 Mk. Die Kaſſe verfolgt den Zweck, im Bezirke der oſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft denjenigen Perſonen, die bei Brandfällen 
infolge der Löſch⸗ und Rettungsarbeiten oder bei Dienſtübungen 
dergeſtalt beſchädigt werden, daß ſie zeitweiſe oder dauernd ihre 
Erwerbsfähigkeit verlieren, Unterſtützungen zu gewähren. Nach 
längerer Debatte wurde auf Antrag des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
die Beihilfe abgelehnt. Ebenſo wurde das Geſuch des 
Königsberger Vereins für erziehliche Knaben⸗ 
handarbeit um eine Beihilfe wegen der ungünſtigen Finanz⸗ 
lage der Provinz abgelehnt. 

Zur Ausſtattung der Dienſtwohnung des Vorſitzenden 
des Vorſtandes der Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungs⸗ 
anſtalt wurden 5000 Mk. bewilligt. — Dem Oſtpreußiſchen 
Zentralve rein für Erziehung bedürftiger taubſtu mmer 
Kinder wurden zur Unkerhaltung der Königsberger Vereins⸗ 
taubſtummen⸗Auſtalt Zuſchüſſe bis zum Höchſtbetrage von 


18 800 ME, 19650 Mk. und 20550 Mk. auf die nächſten drer 
Jahre gewährt, desgleichen der Hebammenlehranſtalt zu 
Gumbinnen Zuſchüſſe von 11700 bezw. 11600 Mk. für dieſelbe 


Zeit. 

Eine längere Debatte rief die Vorlage betr. die Nachſuchung, 
eines neuen Privilegiums zur Ausgabe von Provinzial 
auleiheſcheinen für Zwecke der Provinzialhilfskaſſe hervor. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß beantragt: die Nachſuchung eines 
Privilegiums zur weiteren Ausgabe von 3½ oder 3prozentigen 
Anleiheſcheinen des Provinzialverbandes für Zwecke der Provinzial- 
hilfskaſſe bis zum Betrage von 40 Millionen Mk. zu beſchließen 
und den Provinzialausſchuß zu ermächtigen, zu etwaigen uns 
erheblichen Aenderungen der Emiſſtonsbedingungen oder zu der 
Herabſetzung des Auleihebetrages die Zuſtimmung des Provinzial⸗ 
landtages zu erklären. Der Antrag wurde angenommen. 

In Verbindung damit wurde über einen Antrag der Land⸗ 
wirthſchaftska mmer verhandelt. Die Landwirthſchaftskammer 
wünſcht, daß das Reglement für die Verwaltung der Provinzialhilfs⸗ 
kaſſe dahin erweitert werde, daß Darlehne an Grundbeſitzer „auch 
zur Abbürdung von Schulden“ gewährt werden. Der 
Antrag wurde auf Vorſchlag des Provinzial ⸗Ausſchuſſes 
abgelehnt. 5 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Februar. 


— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn auf 0,28 Meter 
über Null geſtiegen. Bei Thorn iſt der Fußgängerverkehr 
über das Eis polizeilich verboten worden. Bei Graudenz 
iſt das Waſſer heute auf 1,10 Meter geſtiegen; der Trajekt 
iſt aufgehoben. Die Eisbrechdampfer ſind bis Wolz 
vorgedrungen. 

Auf der todten Weichſel zwiſchen Milchpeter und Plehnen⸗ 
dorf liegt die Eisdecke noch vollſtändig ſeſt, ebenſo oberhalb 
Plehnendorf bis zur Einlager Schleuſe, wo man noch 
Schlitten und Schlittſchuhläufer die Eisdecke paſſiren ſieht. 

— Zu dem wiſſenſchaftlichen Kur ſus für ältere 
Landwirthe am landwirthſchaftlichen Inſtitut der Univerſitäl 
Königsberg vom 1. bis 5. März haben ſich ſchon etwa 300 
Theilnehmer aus allen Theilen Oſtpreußeus und der benachbarten 
Provinzen angemeldet. Es iſt deshalb beſchloſſen worden, alle 
Vorträge im Schützenhaus abzuhalten. Der Begrüßungsabend 
iſt Sonntag, den 28. Februar, im Börſentunnel. 

— Einer unſerer regſamſten Mitbürger, Herr Kaufmann 
Oskar Kuhn, iſt heute früh im Alter von noch nicht 54 Jahren 
einem Herzleiden erlegen, unter dem er ſeit Pfingſten vorigen 
Jahres ſchwer litt. So lange es ihm möglich war, widmete er 
ſich nicht bloß ſeinem umfangreichen kaufmänniſchen Geſchäfte, 
ſondern auch ſtädtiſchen und gemeinnützigen Angelegenheiten. 
In ſehr jungen Jahren an die Spitze ſeines zuerſt ſehr be⸗ 
ſcheidenen Geſchäfts berufen, wandte er ſich ſeit Anfang der 
ſiebziger Jahre beſonders der Pflege der Korbweidenkultur 
auf den Weichſelkämpen zu; für die Weidenkultur der Provinz 
Weſtpreußen wirkte er bahnbrechend. Die Weiden werden z. T. in 
den Werkſtätten der hiefigen Strafanſtalt zu den mannigfaltigſten 
Gebrauchs- und Schmuckgegenſtänden, ir großinduſtriellem Be: 
triebe, verarbeitet. Als Stadtverordneter vom Jahre 1875 
an thätig, gehörte er ſeit 1879 dem Bureau und vielen Kom⸗ 
miſſionen an, in denen er in emſiger Arbeit zum Wohle der 
Stadt wirkte; immer vertrat er mit Mannhaftigkeit ſeine Ueber⸗ 
zeugung. Seinem Eintreten als perſönlich haftender Geſell⸗ 
ſchafter ift das Zuſtandekommen der Graudenzer Straßen bahn 
weſentlich zu verdanken. 

— Der ſeit etwa [14 Tagen bei einem hieſigen Kaufmann 
angeſtellte Kommis Malins ki verſuchte geſtern, da er in Geld⸗ 
verlegenheit war, mittelſt Einbruchs aus der Kaſſe ſeines Prin⸗ 
zipals Geld zu ſtehlen. Hierbei wurde er aber extappt und der 
Polizei übergeben. M. war auf Grund eines von ihm vorgelegten, 
angeblich von einer Poſener Bank ausgeſtellten Zeugniſſes an⸗ 
genellt worden. Es ergab ſich aber, daß er gar nicht von jener 
Bank beſchäftigt worden iſt. Heute wurde M. dem Gerichts⸗ 
gefängniß zugeführt. 

— [Or densverleihungen.] Dem Eiſenbahn⸗Stations⸗ 

vorſteher erſter Klaſſe Kemmnitz zu Danzig iſt das Ritterkreuz 
zweiter Klaſſe des Herzoglich Braunjchweigiichen Ordens 
Heinrich's des Löwen und dem Schloſſergeſellen Emil 
Neumann zu Danzig die Rettungsmedaille am Bande 
verliehen. 
„ der Regierungsaſſeſſor v. Duehren in Marienwerder 
iſt zum Stellvertreter des zweiten ernannten Mitgliedes des 
Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder auf die Dauer ſeines 
dortigen Hauptamtes ernaunt worden. — Der Regierungsaſſeſſor 
v. Krogh aus Arolſen iſt dem Polizeipräſidium zu Danzig 
und der Regierungsaſſeſſor Dr. Metz in Schlochau der 
Regierung zu Oppeln überwieſen worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Als Poſtgehilfen 
find angenommen: Kruszynski in Thorn und Lindenau in 
Danzig. Verſetzt ſind: der Poſtpraktikant Hoffmann von 
Halle (a. d. Saale) nach Danzig, der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent 
Rettke von Stolp nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten Rode von 
Waste. nach Danzig, Schaumann von Braunsberg nach 

öſſel. 

Danzig, 23. Februar. In letzter Zeit ſind auf Anregung 
und mit Hilfe des Innungs⸗Ausſchuß-Vorſitzenden Herrn Zimmer⸗ 
meiſter Herzog bei der hieſigen Buchbinder⸗, Korbmacher⸗, 
Schornſteinfeger⸗ und Schuhmacher⸗In nung Genoſſen⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht gegründet worden. Die 
Genoſſenſchaften bezwecken den gemeinſamen Einkauf von 
Materialien bezw. gemeinſame Uebernahme und Ausführung 
von größeren Arbeiten. Ebeuſo haben ſich die größeren Bern» 
ſteinfabrikanten bezw. Bernſteindrechsler Danzigs zu 
einer Geuoſſenſchaft zuſammengethan, deren Aufgabe ebenfalls 
der gemeinſame Einkauf von Rohmaterial, Errichtung einer 
gemeinſamen Verkaufsſtelle, ſowie die Einrichtung einer Lehrlings⸗ 
Fachſchule fein ſoll. Die Gründung von weiteren Genoſſenſchaften 
bei den Innungen iſt zu erwarten. 

Ju der Stadtverordnetenverjammlung widmete Herr 
Oberbürgermeiſter Delbrück dem verſtorbenen Mitgliede der 
Verſammlung Weinhändler Jüncke, einen ehrenden Nachruf; die 
Verſammlung erhob ſich zu Ehren des Verſtorbenen von den 
Plätzen. Das Gehalt des Stadtgeometers Block wurde auf 
4000 Mk. feſtgeſetzt. Darauf verzichtete die Verſammlung auf, 
das Vorkaufsrecht für einen Theil des Geländes der ehemaligen 
Baſtion St. Eliſabeth für den Fall, daß dort von der preußiſchen 
Staatsregierung ein Wohngebände für den Regierungs 
präſidenten erbaut wird. Mit dem vom Magiſtrat vor⸗ 
gelegten Steuerplan erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 
Darnach ſoll der Bedarf wie folgt aufgebracht werden: Durch 
182 Prozent der Grund⸗ und Gebändeitener 684300 Mk., durch 
144 Prozent der Gewerbeſteuer 237600 Mk. und 38 Prozent 
als Wohnungsſteuer für gewerbliche Räume 63000 Mk., durch 
188 Prozent Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer 1222000 Mk. 
und 19 Prozent als Wohnungsſteuer 124000 Mk., zuſammen 
2330 900 Mk. Es werden demnach belaſtet: die Realſteuern 
gleichmäßig mit 182 Prozent, die Einkomm enſteuer mit 207 Proz. 
Der Magiſtrat beantragte demnächſt die Zuſchlagertheilung für 
ber Berkuuf größerer Parzellen des Feſtungsgeländes von 
238 Qu. ⸗ Meter zum Preiſe von 100 Mk. pro Qu. ⸗ Meter an 
Herrn Rentier Gohrband, von 605 Du.» Meter zu je 116 Mk. 
an Fräul. Eliſe Müller und von 1700 Qu.⸗Meter zu je 100 Mk. 
an den Regierungs⸗Präſidenten Frhr. v. Puttkamer zu Frank⸗ 
furt a. d. O. (Inhaber der Drewke'ſchen Brauerei). Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß den Verkauf. 

Am 13. März hält der Ausſchuß für Vereinsweſen 
der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer eine Sitzung 
ab. Am 18. März iſt die Generalverſammlung anberaumt, 
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wobei u. A. Profeſſor Backhaus einen Vortrag über rationelle 

Pflege des Rindviehs halten wird. Am 18. und 19. März findet 

der Saatenmarkt ſtatt, am 19. März die Sitzung der Raiff⸗ 

iſenorganiſation. Die Feſtſtellung der Tagesordnung der 

Landwirthſchaftskammer erfolgt erſt in der nächſten Vorſtands⸗ 

ſizung, welche vorausſichtlich Anfang März unter Vorſitz des 

herrn Krech⸗Althauſen ſtattfindet. 

Der kommandierende General v. Lentze veranſtaltete geſtern 
inen muſikaliſchen Abend, zu welchem 120 Einladungen er⸗ 
gangen waren. 5 

Heute begeht der Direktor der hieſigen Reichsbank⸗Hauptſtelle 
Herr Geh. Regierungsrath Sauerhering das Jubiläum einer 
50 jährigen Wirkſamkeit im Dienſte der früher preußiſchen und 
jetzt deutſchen Reichsbank, von denen mehr als drei Jahrzehute 
unſerer Stadt und Provinz gewidmet waren. Herrn Sauer- 
gering iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 
Die Vertreter der Stadt⸗ und Staatsbehörden, ſowie der Kauf⸗ 
mannſchaft brachten Glückwünſche dar. 

Unter großer Betheiligung fand heute in Zoppot die 
Beerdigung des Stadtverordneten Wilhelm Jüncke ſtatt. Es 
betheiligte ſich u. a. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück. 

Der vom Eiſe bei Saltholm leck auf den Strand gedrängte 
Danziger Dampfer „Jenny“ iſt nunmehr abgebracht und in 
Fe ef eingeſchleppt worden. 

In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Schutzmann Paul Liedtke, welcher einen von ihm auf der Straße 
wegen angeblicher Beleidigung angehaltenen Mann mißhandelt 
hat, zu drei Monaten Gefängniß und der Gerichtsaktuar 
Friedrich Kaliß, der ohne jede Veranlaſſung einem Offizier in be⸗ 
leidigender Abſicht den Namen „Brüſewitz“ nachgerufen hat, zu 
150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

„ Thorn, 23. Februar. Ein pol niſcher Lan d⸗ 
wirthſchaftstag iſt heute hier abgehalten worden. Erſchienen 
waren einige 80 Landwirthe aus den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen. Herr v. Parczewski⸗Bellno eröffnete die Verſammlung, 
zu deren Leiter Herr v. Czarlinski⸗ Zakrzewko gewählt 
wurde. Das erſte Referat hielt Herr v. Saß⸗Jaworski⸗ 
Lipienken über rationelle Anwendung ſtickſtoffhaltiger Düngemittel. 
Den zweiten Vortrag hielt Herr v. Mieczkowski⸗Nieciszewo 
über anſteckende Krankheiten bei Vieh und Schweinen und deren 
Einfluß auf die wirthſchaftlichen Verhältuiſſe. 

O Thorn, 23. Februar. Heute wurde auf dem Thurm der 
neuen Garniſonkirche die Kugel nebſt Kreuz befeſtigt. Dieſe 
Arbeiten in ſchwindelnder Höhe erregten die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Die Kugel hat über einen Meter Durchmeſſer und das 
Kreuz eine Höhe von 2¼ Metern. Nach der Befeſtigung des 
Kreuzes wurde eine Krone aus Tannengrün mit bunten Bändern 
an der Kugel emporgewunden, zum Zeichen, daß jetzt die Richt⸗ 
arbeiten der Kirche beendet ſind. 

Strasburg, 23. Februar. Am 27. d. Mts. findet hier eine 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt. Das 
Nähere enthält die Anzeige im Geſelligen. 

* Gollub, 23. Februar. Dem Verwalter der hieſigen Stadt⸗ 
kaſſe wurde ein halber ruſſiſcher Imperial (16 Mark) in 
Gold als 20 Markſtück eingezahlt; erſt nach aufmerkſamer Durch⸗ 
ſicht der einzelnen Goldſtücke wurde die ruſſiſche Münze erkannt 
und zurückgewieſen. — Der Männer⸗Geſaug⸗Verein hat in 
ſeiner geſtrigen Generalverſammlung an Stelle des freiwillig 
ausgeſchiedenen Rendanten Auſten Herrn Gerichtsvollzieher 
Urbanski zum Kaſſenführer gewählt. 

Mewe, 23. Februar. Die in der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins zur Gründung einer Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft gewählte Kom miſſion beſchloß heute, eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu gründen. 
Ob die Molkerei in Mewe oder Nichtsfelde gebaut wird, bleibt 
dem Ermeſſen der gewählten engeren Kommiſſion überlaſſen, 

jedoch giebt das mehr oder minder große Entgegenkommen der 
Kommunalbehörden den Ausſchlag. 
Pe * Aus dem Kreiſe Schlochau, 23. Februar. Der 

„Gemiſchte Chor“ in Biſchofswalde feierte am Sonntag 
ſein 4. Stiftungsfeſt. Mehr als 200 Perſonen waren anweſend. 
Herr Hauptlehrer Raatz hielt eine Anſprache, die mit einem 
Kaiſerhoch ſchloß. Eine größere Anzahl Chorgeſänge und zwei 
gut und flott geſpielte Einakter ſowie mehrere Kouplets füllten 
den Abend aus. 

Chriſtburg, 23 Februar. Am Sonntag feierte der 
Cäcilienverein ſein Winterfeſt. Der Beſuch war ſehr groß, 
und die aufgeführten Stücke fanden allgemeinen Beifall. — Zu 
Montag Abend hatte Herr Bürgermeiſter Bock mehrere Herren 
zu einer Beſprechung über die Feier des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms I. eingeladen. Es wurde beſchloſſen, die Feier in 
folgender Weiſe zu veranſtalten: Am 21. März werden die 
Vereine dem Feſtgottesdienſte beiwohnen. Die Schulkinder werden 
vom Schulhauſe aus in Begleitung der Lehrer zur Kirche gehen, wo 
ihnen beſondere Plätze angewieſen werden. Montag früh werden 
in den Schulen Gedächtnißreden gehalten und von den Kindern 
deklamatoriſche Aufführungen veranſtaltet. Abends ſoll die 
Stadt illuminirt werden. Am 23. März findet Abends ein 
Kommers ſtatt, an welchem theilnehmen kann, wer will. 
Während des Kommerſes wird eine Rede gehalten werden; 
außerdem werden vom Geſangverein Lieder vorgetragen werden. 
In der gewerblichen Fortbildungsſchule wird am 
21. März früh vor Beginn des Gottesdienſtes eine Gedächtniß⸗ 
feier verauſtaltet werden. 

ax Berent, 23. Februar. Aus dem ſtädtiſchen Haushalts⸗ 
etat für 1897/98 iſt noch hervorzuheben, daß die Kreisabgaben 
mit 15000 Mk. haben in Anſatz gebracht werden müſſen. Für 
die Schulverwaltung, ſoweit die beiden Volksſchulen in Betracht 
kommen, ſind 13303 Mk. eingeſtellt. Der Etat der höheren 
Mädchenſchule ſchließt mit 5409 Mk. ab, und das Armenweſen 
erfordert 4788 Mk. Für das Schlachthaus ſtehen 4882 Mk. vor⸗ 
getragen. 

Fr Elbing, 24. Februar. In der heutigen General⸗ 
berſammlung des Bundes der Landwirthe für den Kreis 
Elbing, an der 90 Herren theilnahmen, wurden der Vorſitzende 
Herr Vogt⸗Eichfelde und der Wahlkreisvorſitzende Herr v. 
Werusdorff⸗Gr. Bieland wiedergewählt. Herr Bamberg 
Stradem theilte mit, daß auf der im März in Konitz ſtatt⸗ 
findenden Provinzialverſammlung Herr v. Plötz erſcheinen 
wird. Es wurde die Abſendung von Danktelegrammen an die 
Herren v. Ploetz und v. Puttkamer⸗Plauth beſchloſſen. z 

Dem Knecht Hermann Nagel aus Königshagen bei 
Trunz wurde in der heutigen Sitzung des Schwurgerichts 
zur Laſt gelegt, am 23. Januar den Knecht Wilhelm Geidel- 
mann, mit dem er im Stall einen Streit gehabt hatte, in 
der Mergelgrube mit einer eiſernen Rodhacke derart geſchlagen zu 
haben, daß Seidelmann an den Folgen der Verletzungen im 
hieſigen Diakoniſſenhauſe geſtorben iſt. Dem Arzte gegenüber 
hat S. ſich folgendermaßen ausgelaſſen: Er habe ſich in der 
Grube gebückt, um den Schnee wegzuſchaufeln und hierbei 
Schläge von hinten auf den Kopf erhalten. Was weiterhin mit 
ihm vorgegangen ſei, das wiſſe er nicht. N. wurde zu 5 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Ein Revolver⸗Attentat wurde, wie ſchon telegraph iſch 
mitgetheilt, heute früh verübt. Der Arbeiter Auguſt Braun 
hatte ſich ſeit einiger Zeit um die Gunſt der 23 Jahre alten 
Zigarrenarbeiterin Wilhelmine K. beworben, fand aber keine 
Gegenliebe. B. beſchloß daher, ſich an der Geliebten zu rächen. 
heute früh traf er mit ihr in der Kegelſtraße zuſammen, zog 
einen Revolver und feuerte zwei Schüſſe aus nächſter Nähe auf 
ſie ab; eine Kugel drang dem Mädchen in die Hüfte, die zweite 
in den Arm, worauf das Mädchen zuſammenbrach. Nun richtete 
Braun den Revolver gegen ſeinen Kopf, beſann ſich aber eines 
anderen, ſteckte den Revolver in die Taſche und entſernte ſich 
ſchleunigſt, ohne ſich weiter um das verwundete Mädchen zu 
kümmern. Dieſes wurde von hinzueilenden Perſonen in das 
Diakoniſſenkrankenhaus geſchafft. Das Mädchen befindet ſich 
außer Lebensgefahr. Braun hat noch nicht ergriffen werden können. 


* 


v Hammerſtein, 23. Februar. Am Sonnabend feierte die 
„Concordia“ ihr Faſtnachtsvergnügen. Die bei dieſer Feier per: 
anſtaltete Sammlung für den erkrankten Wetterforſcher 
Ba ergab 15 Mk, welche an den „Geſelligen“ abgeführt 
wurden. 

Königsberg, 23. Februar. Der 100. Geburtstag 
Kaiſer Wilhelms I. wird von der hieſigen Studentenſchaft 
durch einen großen Feſtkommers begangen werden. 

+ Allenſtein, 23. Februar. Seit einiger Zeit iſt der 
frühere Gutsbeſitzer Guſtav Fiſcher aus Adl. Kranz ver⸗ 
ſchwun den. Nachdem er vor einem Jahre einen Theil ſeines 
Landes parzellirt hatte, gelang es ihm, den Reſt nebſt einer 
Mühle unter der Hand zu verkaufen. Mit der Kaufſumme in 
der Taſche hat er dann unſere Gegend verlaſſen, und es iſt nicht 
unmöglich, daß er ſich wieder nach den Tropen, wo er früher im 
Dienſte der holländiſchen Armee geweſen iſt, gewandt hat. — 
Herr Hauptmann v. Francois, bekannt aus den Kämpfen 
in Südweſtafrika, der ſeit einiger Zeit wieder Dienſte bei dem 
hieſigen Grenadier⸗Regiment Nr. 4 thut, hat die Bildung eines 
Kolonialvereins für unſere Stadt in die Hand genommen. 

* Liebemühl, 23. Februar. Geſtern wurde in der Taber⸗ 
brücker Forſt auf dem Wege die Leiche des etwa ſiebzigjährigen 
domizilloſen Arbeiters Becker aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt 
der äußerſt hinfällige Maun plötzlich an Entkräftung geſtorben. 
— Auf dem Rittergute Plenkitten wurde zu Anfang November 
v. Is. zur Nachtzeit, als der Inſpektor Wegmann gerade ab⸗ 
weſend war, in deſſen Wohnung ein frecher Einbruch verübt und 
ſämmtliche Kleidungsſtücke, Betten ꝛc. geraubt. Auch wurde aus 
dem gewaltſam erbrochenen Schreibtiſche eine Geldſumme von 
faſt 11000 Mark, darunter zehn Hundertmarkſcheine, entwendet. 
Alles, was man durch die eingeſchlagenen Fenſter nicht trans⸗ 
portiren konnte, wurde zertrümmert. Jetzt erſt iſt es Herrn 
Gendarm Liebzeit zu Nickelshagen gelungen, als Thäter den 
Kutſcher Gruhn, deſſen Frau und deren Bru der zu ermitteln. 
G. iſt mit ſeiner Familie nach Dreuken verzogen. Der Diebſtahl 
iſt dadurch entdeckt worden, ⸗daß die Spitzbuben Bettbezüge u. ſ. w. 
mit dem Monogram des Beſtohleuen in Gebrauch hatten. 

Tilſit, 23. Februar. Das Wohnhaus und die Reſtaurations⸗ 
räume des Etabliſſements „Jakobsruhe“ ſind in der ver⸗ 
gangenen Nacht mit allen Möbeln und Wirthſchaftsgeräthen bis 
auf den Grund niedergebrannt. Die Eutſtehungsurſache 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Wormditt, 23. Februar. Als der 16jährige Knecht 
Janowski aus Heinrikau beim Mergelfahren mit dem Fuhr⸗ 
werk umwenden wollte, ſtürzte das Reitpferd infolge der Glätte 
und Janowski fiel ſo unglücklich aus dem Sattel auf die Erde, 
daß er ſich das Genick brach und auf der Stelle todt war. 

( Poſen, 23. Februar. Zu der Warthe⸗Eindeichung 
in Poſen hat das Staatsminiſterium nunmehr Stellung 
genommen. Auf die letzten Beſchlüſſe der Körperſchaften, zu den 
Eindeichungskoſten 2 Millionen Mark zu bewilligen, hat das 
Staatsminiſterium einſtimmig beſchloſſen, die Ausführung des 
Projekts unter allen Umſtänden abzulehnen. Begründet wird 
dieſe Ablehnung mit dem Hinweis auf das große Riſiko, welches 
der Staat mit der Ausführung übernehmen würde. Das Riſiko 
liege weniger in der Gefahr des Ueberſchreitens des Koſten⸗ 
anſchlages, als vielmehr in dem gewaltigen Anſturm der 
Intereſſenten, denen der Staat machtlos gegenüberſtehen würde. 
Außerdem will auch der Staat durch ein ſo weit gehendes 
Entgegenkommen gegen Poſen keinen Präzedenzfall ſchaffen. 
Zu dieſer ablehnenden Stellungnahme hat ſich das Staats⸗ 
miniſterium vorher der Zuſtimmung des Kaiſers verſichert. 
Bei dieſer Sachlage iſt das Eindeichungsprojekt der Regierung 
und die Eindeichung der Warthe in dem bisher geplanten großen 
Stile wohl als endgültig geſcheitert zu betrachten. Die ab⸗ 
lehnende Haltung der Stadt Poſen zu der Frage der Ausführung 
des Projekts iſt, wie Oberbürgermeiſter Witting in der heutigen 
Stadtverordneten Sitzung mittheilt, auch vom Staatsminiſterium 
vollſtändig richtig gewürdigt worden, ebenſo die Erklärung, daß 
Poſen über den Betrag von 2 Millionen Zuſchuß zu den Bau⸗ 
koſten nicht hinausgehen kann. 

o Meſeritz, 24. Februar In der Braunkohlengrube 
Schönow find acht verheirathete Bergarbeiter ver- 
ſchüttet worden und vermuthlich ums Leben gekommen. Das 
Unglück wird auf Grubenwaſſer zurückgeführt. Die Rettungs⸗ 
arbeiten wurden ſofort in umfaſſender Weiſe unternommen, doch 
wurde von den Verunglückten, die ſämmtlich Familienväter ſind, 
noch Niemand geborgen. 

* Tirſchtiegel, 23. Februar. Geſtern Abend ſtürzte der 
frühere Nachtwächter Groß, ein Mann von etwa 50 Jahren, 
in der Nähe der Steindamm'ſchen Mühle in das Schwarzwaſſer 
und ertrank. 

Rawitſch, 23. Februar. In der Ausübung ſeines Berufes 
iſt der praktiſche Arzt Dr. Pfitzner in Stroppen geſtorben. 
Pfitzner wir bereits 76 Jahre alt, übte aber noch ſeine Praxis 
aus. Vor einigen Tagen wurde er zu einem Verunglückten 
gerufen. Auf dem Gange dorthin ließ er ſich, weil ihm das 
Gehen auf der glattgefrorenen Straße ſchwer fiel, von ſeiner 
Tochter führen. Im Krankenzimmer angelangt, ſetzte ſich Herr 
Pfitzner auf das Sopha, um ſich zu erholen. Als er ſich nach 
einer Weile erhob, um an das Krankenbett zu treten, wobei er 
ſich auf einen Stock ſtützte, entfiel dieſer ſeinen Händen und mit 
einem Aufſchrei ſank der alte Arzt ſeiner Tochter todt in die 
Arme; ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt. 


Verſchiedenes. 


— [Felsſturz.] Ein herabſtürzender gewaltiger Felsblock 
zerſtörte am Montag den weltberühmten Weinberg Braune⸗ 
berg an der Moſel. Der Block hatte eine Breite von 
30 Meter. Der Schaden an koſtbaren Weinſtöcken iſt 
ſehr groß. 

— [„Crathie“ und „Elbe“.] Die Schuld der „Crathie“ 
am Untergang der „Elbe“ iſt jetzt ſo gut wie erwieſen. Der 
Geh. Reg.⸗Rath Donner vom Reichsamt des Innern machte im 
deutſchen nautiſchen Verein eine Mittheilung, die die Schuld des 
Steuermannes und des Ausguckmannes der „Crathie“, mit 
dem die Elbe zuſammenſtieß, außer allem Zweifel ſtellt. Der 
Matroſe, der damals am Ruder der „Crathie“ ſtand und ſich 
nunmehr in Amerika aufhält, hat dort, „weil er ſich außer Schuß⸗ 
linie befinde“, die volle Wahrheit eingeſtanden: daß nämlich 
thatſächlich der Steuermann mit dem Ausguckmann ſeinen Poſten 
verlaſſen habe, und beide in die Kombüſe gegangen ſeien, ſo daß 
bei dem Zuſammenſtoß mit der „Elbe“ die „Crathie“ führerlos 
geweſen ſei. Damit wäre feſtgeſtellt, daß der Untergang der 
„Elbe“ einzig und allein „durch die verbrecheriſche Handlungs⸗ 
weile des engliſchen Steuermanns der „Crathie“ herbei⸗ 
geführt iſt.“ 

— Als Schurkenſtreich hat ſich das bereits erwähnte 
traurige Ereigniß im Dorfe Honig, Kreis Gr. Wartenberg 
(Schleſien) ergeben. Der Schuß auf den Hochzeitswagen iſt 
nicht durch einen unglücklichen Zufall erfolgt. Der Thäter, der 
17jährige ſächſiſche Arbeiter Kaloſa hat vielmehr, wie ſich 
herausgeſtellt hat, böswillig auf den Wagen angelegt. Den 
Thäter, welcher verhaftet wurde, wollte das Publikum lynchen. 
Die ſchwerverletzten Perſonen glaubt man am Leben erhärten 
zu können. Die eine Brautjungfer war, wie ſchon mitgetheilt, 
ſofort todt. 

— [Auf dem Fechtboden erſtochen.] Am Montag 
wurde in dem gewohnten Menſurlokal der Breslauer 
Studentenſchaft, dem in der äußerſten nördlichen Vorſtadt 
gelegenen Reſtaurant „Feldſchlöſſel“ wiederum eine Anzahl 
Menſuren ausgefochten. Bei der letzten Partie, die zwiſchen 
dem aus Schweidnitz gebürtigen Mitgliede des akademiſchen 
Turnvereins „Suevia“ stud. med. Walter Opitz, dem Sohn 
eines Paſtors, und einem Angehörigen der „alten Breslauer 
Burſchenſchaft der Raczecks“ Namens Thiel, ſtattfand, wurde 


Ee durch einen Stich ius Herz tödtlich verletzt. 
er 
Bandagen des Opitz ſich verſchoben, durch welche bei den 
Schlägermenſuren die edlen Theile geſchützt zu werden pflegen. 
So trägt jeder Paukant, abgeſehen von der Paukbrille, welche 
die Augen ſchützt, dem Schurz, der den Unterleib deckt, den 
Handſchußen und den die Achſelhöhle ſchützenden Stücken, noch 
beſonders einen ſogenannten Herzfleck auf der linken Bruſtſeite. 
Sei es nun, daß der Paukant nicht mit der ſonſt üblichen 
Sorgfalt bandagirt wurde, 
unglücklichen Zufall die Bandagen in Unordnung geriethen, und 
die Schläger ſich verfingen, — nach wenigen Gäugen erhielt der 
19 jährige junge Mann die ſchwere Verletzung, die nach 
zehn Minuten 
ſtudentiſchen Kreiſen herrſcht „ 
traurigen Ereigniſſes, das zweifellos auch ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel haben wird, während bisher die Breslauer Menſuren ſich 
ſo ziemlich in der Oeffentlichkeit und unbehelligt durch die 
Polizei abſpielten. 

anwaltſchaft geſtellt. 


entſetzliche Unglücksfall wurde herbeigeführt, daß die 


ſei es, daß durch irgend einen 


ſeinen Tod zur Folge hatte. Zu den 
große Aufregung infolge des 


Student Thiel hat ſich ſelbſt der Staats⸗ 


— Der Seiltänzer Blondin, der ſeiner Zeit auf einem 


Drahtſeil über den Niagarafall ging, iſt am Montag in 
London geſtorben. Charles Blondin, am 28. Februar 1824 
zu St. Omer geboren, kam früh zu einer Seiltänzergeſellſchaft 
und zeichnete ſich bald durch Kühnheit aus. 
durch ſein wiederholtes Ueberſchreiten des Niagara auf einem 
50 Meter über dem Waſſer angebrachten Seil. 
zuerſt 1855 und ſpäter noch wiederholt, zuletzt 1860 auf Stelzer 
aus. 
Jahre wieder in Deutſchland auf. 


Berühmt wurde er 
Er führte dies 
Nach längerer Unterbrechung trat er Anfang der 80 er 


Neueſtes. (T. D.) 

„ Kolbergermünde, 24. Februar. Heute wurden 
durch das Rettungsboot „Reichstelegraph“ von dem ge⸗ 
ſtraudeten deutſchen Dampfer „Stadt Leer“ 12 Perſonen 
gerettet. 

* München, 24. Februar. Die „Allgemeine Zeitung“ 
veröffentlicht einen Erlaß des Prinzregenten an das 
Staatsminiſterium, worin er dem Wunſche Ausdruck 
giebt, daß ſich die ſtaatlichen, kirchlichen und Militär: 
behörden in eutiprechender Weile an der Hundertjahr⸗ 
feier zum Andenken au weiland Kaiſer Wilhelm I. ber 
theiligen. 

RS London, 24. Februar. Durch eine heute früh in 
den Werken bei Irvine in Schottland erfolgten heftige 
Dynamitexploſion wurden ſechs Arbeiter getödtet. 

(Kanea, 24. Februar. Die Admirale der frem⸗ 
den Kriegsſchiffe haben den griechiſchen Geſchwaderchef 
aufgefordert, mit ihnen gemeinfchaftiich die Oertlichkeit 
der vorgeſtrigen Beſchießung zu beſuchen, um die Wir⸗ 
kungen der Beſchießung feſtzuſtellen und für die Pflege 
der Verwundeten zu ſorgen, falls deren vorhanden ſeien, 
was fie, jo lange kein Zeugniß einer unparteiiſchen Stelle 
vorläge, bezweifelten. Der griechiſche Geſchwaderchef 
lehnte den Vorſchlag ab, da er infolge der durch die Be⸗ 
ſchießung hervorgerufenen Erregung nicht für die Sicher⸗ 
heit der Admirale bürgen könne. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen S' ewarte tu Hambura. 
Donnerstag, den 25. Februar: 2 Veränderlich, normale 
Temperatur, ſtarke Winde, Sturmwarnung. — Freitag, den 
26.: Wolkig mit Sonnenſchein, kälter, Niederſchläge, ſtarke 
Winde. 


Danzig, 24. Februar. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
24. Februar. 23. Febriar. 

Weizen. Tendenz: Ruhiger, unverändert. Ps ihwahım Angebot 
um. ecandert. 
150 Tonnen. 100 Tonnen. 
162,00 Wik. 


DR 


Umjab: .. 


inl. hochb. u. weiß 756 Gr. 162 Mk. 


„ hellbunt ... 747, 76 Gr. 159-160 ME 160,00 ME. 

1 756 Gr. 157 Mk 764 Gr. 160 Mk. 

Tranſ. hochb. u. w. 127.00 Mk. 125,00 Mk. 

„ hellbunt 123,00 „ 123,00 „ 

„ roth. 1 16—119,00 „ 118,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 

inländiſcher .. . | 750, 762 Gr. 108 Mt 753 Gr. 108 Mk. 

ruf. poln. z. Truſ. 74,00 Mt. 74,00 „ 
Gerste gr. (650-701) 130,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer iul. ..... 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. 5 130,00 „ 130,0 „ 

5 Tran... 95,00 „ 99—9:,00 „ 
Rübsen inll. 200,00 „ 200,00 
Weizenkleie) „, 3,003.95 Mk. 3,10 Mk. 
Roggenkleie)“ 3,60 3,75 „ —— 
Spiritus fonting' 57.30 Mk. 57,7% Mk. 

michttonting. u 37,70 „ 38,00 „ 

. Traunſit Baſis 
. Neufabr⸗ behauptet ſchwach 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 8,85 Gelid. 8,90 Geld 
Königsberg, 24. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗ om n.⸗ Mai RÄ 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 39,00 Brief, 
k. 38.90 Geld; Februar unkontingentirt: Mr. 39.50 Brief. 
Uk. 38,70 Geld; Februar⸗März unkontinzentirt: Mk. 39,50 Brief, 
Mk. 38,70 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,80 Brief, Mart 
39,00 Geld. 
Berlin, 24. Februar. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. 24./2. 23./2. 


i e i 4% Reichs⸗ Anleihe 104,20; 104,16 
(Privat n 3% % . > 3'801103/81 
24.12. 23./2. 30% a z 97.70 97 50 
an flau ermattet 305 r. Gout. Anl. 104 30 1038 
= Be EE SE 20, Pr 2 3,81 
Mai 171,00 172.50 3% 97.65 9761 
Zu i 5 eutsche Hauk 13600196 
Roggen | matter | ermattet 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,20 100,70 
loco 122-124 25,5 3½ „ „ 8 20100, 10 
Mai 124,00 124,75 3½ „ neu. „ I} 100,20/100, 1 
Juli sr —— 13% Weitpr. Pföbr. 94,80] 94,8 
Bater behauptet ERD 3½0% Oſtyr. 10030/19050 
loco 133-150 | 133-149 [3½0% Pom. „ 100,60) 100,56 
Mai. 129,25 29, 31/20 Bol. „ 100,10} 100 01 
Juni. 3 8 vg Disk.⸗Com.⸗Auth. 205,00 205,40 
Spiritus matter matter Laurahütte 160 80,161 10 
loco 70r 5 80 50% Ital. Rente ..| 89,40) 89,30 
Februar —.— 140% Mittelm.⸗Oblg.] 97,50 97,20 
Mai 43,20 43,50 Ruſſiſche Noten .. 216,60 216,60 
Septbr 4410 44,40 [Privat ⸗ Diskont 2½ I 25/0% 
Tendenzder Fondb.ſſchwkd. feſt. 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Februar.: 23.2. 7422. 2. Feiertag 
New⸗Hork. Weizen, kaum ſtetig, v. Febr.:23./2.: 82 ½: 22. .: Feiertag 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 22. Februar 


(Reichs⸗Anzeiger.) ; 
Liſſa: Weizen Mk. 16,10 bis 16,36. — Ro ae Mk. 
11.45—11,55. — Gerſte Mk. 12,65 bis 12,75. - Hafer Mk. 12,10, 


12,30 bis 12,50. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 23. Februar. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 341 Rinder, 8513 Schweine, 1847 
Kälber und 1248 Hammer. 5 
Die Rinder wurden bis auf 90 Stück ausverkauft. I. — 
II. —, III. 41-44, IV. 35—40 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweine markt verlief ruhig und wird geräumt. I. 50 
Sak 20 Pro nt II. 47—49, III. 44-46 Mk. pro 106 
und m rozent Tara. 5 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend 
358 5100 ae darüber II. 45 u 50 III. 35—42 Pfg. pri 
Fleiſchgew d a 
Am genm elmarkt war der Umſatz ſo gering, daß maß⸗ 
gebende Preiſe nicht feſtgeſtellt werden konnten. ö 


Bund der Laudwirthe 


Berlin. 


Derfanmlung in Strasburg Wpr. 


Sonnabend, den 27. Februar d. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Saale des Herrn Neviger, „Hotel de Rome“ 


` Somme Ge e Das Vorleſ.⸗Berzeichn. d. 
5 une entriß uns der Tod Univerſität 

e Ae e Greifswald 
Zog, Schiveit. u. Nichte bn, rang wirdauf 


Johanna Wunſch koſtenlos überſandt. e 
E 


In 23. Lebensjahre, 
eg 
¶I⸗Käſe 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
entschlief heute Morgen 7 Uhr nach langem, 
sehr schweren und schmerzlichen Leiden mein 
unvergesslicher Mann, unser guter Vater, der 
Kaufmann 


Oscar Kuhn 


welches wir Beck 
tiefbetrübt, mit der 
Bitte um ſtille Theil: E 
nahme, anzeigen. 


im vierundfünfzigsten Lebensjahre. © Sackrau, 24. Febr. 1897. T 8ord EI 

8 & 4 1 hön weich und zc, PÄ Str. agesordnung: 
Graudenz, den 24. Februar 1897. e SE 20 blieb 4 ab bier inkl. Kiſte, in 1. Neuwahlen. 2. Vortrag des ſtellp. Provinzlalvorſitzenden Herrn e 
Elise Kuhn geb. Schwartz. RG | Fer: Die 8 e WA 0 — Kisten von ca. 70 Pfund Inhalt. Bamberg- Stradem über „das fröhliche Gedeihen des Bundes“. E 
2 a 5 "a H EA dP et Culm E. GI Vortrag des Wahlkreisvörſitzenden 4 von Kc Ag Groß 2 
Erich, Reinhold, Hans Kuhn. 8 aus AN ter Molkerei Sce E. U. Piowenz über „Ausführung der Börſenreform“. 4. Allgemeine vie 
s 1 EN BEE Perſandt nur genen Nachnahme. Diskuſſion. 16721 du 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den REN en SER EE Der ere off 
N e 3 1855 3 vom ee — Gel heitsk f. In el l rank ũĩÜ— ſ— — d. Leyen. M 
auf dem alten Kirchhofe statt. elegenhe au ; Naturheil⸗ ler 
7656] Ein erſt desde Zeit be: | fait neu, umzugshalber zu Sanatorium anſtalt J. prakt. Arzt Dr. mei. H all Schul ſte 

nubtes vorzügliches verkauſen. Meldungen werden 


Königsberg i. Br, Hufen., Bahnſtr. 12. D. ganze Jahr nt 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7453 | Preis p. Tag v. 4½ Mk. an. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krank we 


U bet Sprechſtd. i. Sanat. Vm. 8-9 Uhr. i.m Wohn. Tragh. Kirchenſtr. 30 
ift ‚Pianins eege SE seen vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl, Vorm. 10—12 Uhr, 9 ne 4—6 Uhr. e 

i m n WHK. un Durehm:ñ . re ee 
verfaufen Berrenfrabke REAL verk. bill. Men, Trinfeitr. 14 af 14. verk. bil. — — 14. 8 7 AR, (eh N N 0 5. d 
x — > © d . Ei ! 
TEE = ea u |: A 9 Nn 

8 eute früh verschied sanft nach längerem N Ei N A . 
schweren Leiden der Kaufmann Herr [7720 8 N KI SC 101 0110 8 8 — 8 
In e 

Oscar Kuhn. 8 JE sm dt Fs 
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen N \ Aa d D 8 4 8 re 
Bebevollen N e la eg ae A d 78 El \ 8 G E 
uns stets ein Uster treuester ıchterfullung 8 15%, 08 2 E al 
nd d dessen bleibendes Andenken 3 = HM, e . 
E, unserem Herzen rohen. N Ill z d 2 8 te 
Graudenz, den 24. Februar 1897. 5 Berlin- Dessau, ZS 8 5 
Das Personal der Firma — Seen —— 1 
G. Kuhn & Sohn. 8 Wir erlauben uns, unſere allgemein beliebten Biere Niederlage bei Fritz seen in Trading jet 
N 7 os und 8 SE von Le reg Si 3 de 
N 14 a . Re 
Schultheiß! Märzen i 
* 
Fre N (hell, nach Wiener Art) d 
und € la 
Nachruf. N N d 
7719] Gestern verschied nach kurzem schwerem ; N d 2 
Leiden der technische Eisenbahn-Controleur, Herr Ge d ar 
e w 
Hans Holsten & A 0 nach Mündener Art) N 5 
Ei N hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringe. mij N u 
im 34. Lebensjahre. BE d Das Alleinverkaufsrecht für Groupen und N Präm in auf der Berliner Gewerbe- -Ausstellung 1896 E 

Der Verstorbene war stets ein pflichttreuer, N Umgegend, welches bisher Herr G. . Herrmann in Preislagen von Mark 1, 70 bis 210 Mark Sé 7 ee D 

gewissenhafter Beamter, seinen Mitbeamten ein d bejaß, haben wir den Geſchäftsnachfolgern Gen, allen Freunden eines guten Getränkes als anerkannt di 
A 1 den Herren vorzügliche Marke empfohlen. 4581 
lieber Kollege, der es verstanden hat, sich durch \ N Garantie für feinstes Aroma, absolute in fe 
seinen ehrenhaften Charakter die Liebe und Achtung d heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. ich 
Aller zu erwerben. } A G K Käuflich in besseren Geschäften der Konsumbranche. ＋ la 
Ehre seinem Andenken! Ai N D rü er US N — BR VCH STRETCH — —— —— — 
14 1370] Streichfert. Selfarben, 5695] Ca. 2 Eichenſtamme giebt B 

e des I 8 ec We A Sienib, Kade ui. offer. billigſt bill. A Grün ber, . K D 

Die Vorstände und die Püreaubeamten Graudenz 7er Gemalte e falten Jute f. ben, d 
der Eisenbahninspektion. N Liendeuſtraße Nr. 27, Ecke der Jeſtungsſtraße 3 8 Mäuse Cees boerse d fü 
RE a" EHE ER" \ bis auf Weiteres übertragen und bitten wir, gefällige l ICT 5 Sch. 50 Pf. u Lu. b. u. a gndaZMchf. di 
Aufträge auf unfere Biere — ſowohl in Gebinden a 5 H D Alteſt.5. E.Dessonnek. Poblmſt 33, 6 N 
A auch in Flaſchen — an die Genannten richten zu wollen. aa we Analyſe dE e — 5 S 
em reinen ceryrallin en 

8 D Ko enthält, offerire nach Versammlungen. | er 
\ Kä S allen Mata st onen und ab tr 
7606] Heute Vormittags 11 Uhr entschlief sanft d ve dën, Lager billigſt. 75851 Intereſſenten für eine he 
an Herzlähmung mein lieber Mann, unser guter N e e éi Jacob Lıwinsohn, G 
Vater, Schwiegervater und Grossvater, der Rentier X E > _ Eifenhandluna. 0 oi. HONSEHNEN, ko 
Daniel A d CS - Geſellſchaft. SEI Wlan WT) ` Lind = 

2 entralblatt freie 1 
anie nger er N IS Ve Ee Ludwigs⸗ mdenan a 
im vollendeten 66. Lebensjahre. N 2 Wk gafena Nh.s Mona M. oder Adl. Rehwalde o 

Dieses zeigt tielbetrübt an im Namen de BIL SE dir enwieblen zur werden hiermit zu einer Vor⸗ 2 
Eege E land wirthſchaftlichen | Sonnabend, d. 27. b. Mi D > 

Lessen, den 23. Februar 1897 3 Pare 2 P e 8 3 

i 8 Se U Nachmittags 5 Uhr 
Die trauernde Wittwe Meine Nähmaschinen e führung: In ds Were’ Saft zu 
Wilhelmine Angerer. fü für Familien⸗ und Gewerbe⸗Gebrauch l A ung d Adl. Kehwalde ad fi 
et [A eichnen ſich durch einfache Handhabung leichten ößerem Bogen f H g i 
Die Beerdigung findet Freitag, den 26.d. Mis, di Le: faſt geräuſchloſen Gang aus und d find mit In größ 9 format 5 a 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt, - de allen Wee e? EE ausgeſtattet. SEN = = BE hi 
Ki a gr Bike A Rehden. 
„ Neue Langschiffchen-Familien- 3 Geipief gg Ginn, 6 Bog. S 
2 = in 1 3 M. 
éi Rähmaschinen 2. seed A? Ans dën, Liebhaber ⸗Thealer 
mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten 
E i e I 80 en, zu Wohlthätigleitszwecken, 

Heute Nachmittag 4½ Uhr entriss uns der un- von 50 Mark an bis zu den allerfeinſten. vg geif ge ben, , 2 den së ae 2 b 
erbittliche Tod plötzlich meine inniggeliebte Frau, ee eee S Betreibsmanuat, 8 Hotel, as 3. wi ` 
meine liebe Tochter, unsere theure Mutter und Waschmaschinen von 25 Mk. an u. Wringer für 1216 M. 5. Journalfür Einnahme und daſe vorher zu haben H 

f . z N Ausgabe vonGetreidesc., der Kaſſe 75 Pfg. b 
Schwiegermutter, Frau 17661 Ausführliche Preisliſten gratis und franko. Ä ie 25 ‚onen, geb. 3 Mk. 5 Nach dem Tan 0 
2 elöhner⸗Conto un a 
Antonie Strübin Gand Engen änt, Danzıg SS ut eens H ` 
Léi 47 13. 9 e Gr. Brudzaw. I 
7. 8 ohnconto, 25 Bog. D 
S geb. Hinze. 1 S Lengenmarke, No. 2 EE Ze? N 10 3 Mt. CS x Sonntag, den 28. d. Mts., 8 
S maschinen-Handlung un eparatur-Werksta ‚Depntatconto og., ge D 
Lubianken b. Heimsoot Wpr., den 22. Februar 1897. Lieferant für Königl., Behörden, Lehrer⸗ und Beamten - Vereine pat, Tunzkränzchen h 
| N d Hi t ul h bb Geringe Fabrikate führe ich nicht, ſondern nur ſolche 9. Dung, . Ernte⸗ d 
m Namen dar Hinternnene nen welche durch ihre Wera aus beſtem Material u. . 16 Tadel 950.28 80 GN 92035 Sé wozu ergebenft einladet 7595 2 
Carl Strübing. 8 ſorgfältige Juſtirung größte Leiſtungsfähigkeit dauernd verbürgen 11. Sites a Heed 9250. Schielke, Gaſtwirth. 1 
8 - TT wë Donneritag, den 25. 
. EIER e B d. Mts., ſind meine tı 
2 g In Geo P ogenformat Reſtaurations⸗Räume einer 8 
2 * Wi (34/42 em.) Familien⸗Feſtlichkeit wegen H 
Se Zu Ki e in ſchwarzem Druck: ſchle e. ne r 
125 CN e 5 1 . É H ge eine von Herrn Dr. Funk, Direktor ge 9 
2 gaang" Sei SR Sit bejonderer Anzeige. il jeden Pieſenheſitzer unentbehrlich St der landwirthſchaftlichen Winter A. Glowinski, 4 
ſauft nach kurzem Leiden 1 — u ` 77 5 gr u a DR Zi ae Goldener Anker. a 
an einer Lungenent⸗ S 1 = e = 
e Schniedeciſerne Wieſeneggen BE taz Lane ee, 
Mütter ns nach ſchwerem Leiden E WE läuterung, für ein Gut von 2 2000 Donnerſtag: SE Kaiſer D 
Schwiegermutter; Frau unſere liebe Tochter mit aus Stahl gefertigten, abſchraubbaren Doppel- Morgen ausreichend, zum Preiſe Heinrich. Le Ae € 
N € zähnen und geſchweißten, runden, „ S von 11 Mark. Freitag: Novität. Das Heimchen 
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No. 47. 


Der Geſellige. 


25. Februar 1897. 


Aus der Geſchichte der Jahre 1864 und 1866. 


In den nächſten Tagen erſcheint der erſte Band eines 
Werkes von Heinrich Friedjung: „Der Kampf um die Vorherrſchaft 
in Deutſchland 1859 bis 1866“, in welchem der Krieg von 1859 
und die Vorgeſchichte des Kampfes von 1866 dargeſtellt werden. 
Das Buch bringt, wie das „Neue Wiener Tageblatt“ mittheilt, 
viele neue Beiträge zur Zeitgeſchichte, da dem Verfaſſer 
durch längere Zeit die Benutzung des Wiener Kriegsarchivs 
offen ſtand, und da mündliche Mittheilungen Bismarck's, 
Moltke!s, Rechberg's und vieler Theilnehmer an den Ereigniſſen 
jener Zeit die Ergänzung mancher Lücken der bisherigen Dar⸗ 
ſtellungen ermöglichten. 

Großes Intereſſe erweckt unter Anderem die Darſtellung, 
welche Fürſt Bismarck dem Verfaſſer von den Verhandlungen in 
den Jahren vor Ausbruch des Krieges von 1866 gab. Fürſt 
Bismarck erzählte über das Geſpräch, welches Kaiſer Franz 

oſeph, König Wilhelm, Graf Rechberg und er im Oktober 1864 
m Schloſſe zu Schönbrunn über das Schickſal des eroberten 
Schleswig⸗Holſteins führten, Nachfolgendes: 

„Wir ſaßen damals in einem Gemache des Schönbrunner 
Schloſſes, des öſterreichiſchen Kaiſers Majeſtät, mein königlicher 
Herr, Graf Rechberg und ich. Es galt, das Schickſal Schleswig⸗ 
Holſteins zu entjcheiden, und da erklärte Graf Rechberg, das 
Land könne nur dann Preußen überlaſſen werden, wenn Oeſter⸗ 
reich zur Herſtellung des Gleichgewichts in Deutſchland eine 
Entſchädigung erhalte. Er wies auf die Grafſchaft Glatz 
als ſolche hin. Dabei aber konnte bei der Geſinnung des Königs 
keine Rede fein. Oeſterreich konnte nicht einmal darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Bewohner jenes Landes mit dem Tauſche der 
Herrſchaft einverſtanden wären. Tas war nicht der Fall, viel- 
mehr waren Petitionen und Adreſſen an den König eingelaufen, 
in denen er gebeten wurde, ſie nicht von Preußen zu trennen. Ich 
ſetzte damals dem Kaiſer von Oeſterreich auseinander, daß es 
dem Gedanken unſeres Bündniſſes entſpräche, wenn die Herzog⸗ 
thümer ohne ein ſolches Opfer Preußen zufielen. Wenn wir 
etwa im Fortgange des Bundes gemeinſam Krieg gegen Frank, 
reich und Italien führen ſollten und Mailand fiel dabei mit 
preußiſcher Hilfe wieder in Oeſterreichs Hände, ſo würde Preußen 
doch nicht etwa eine Landentſchädigung dafür verlangen, ſondern 
ſich mit einer Geldſumme für ſeinen Kriegsantheil abfinden 
laſſen. Dieſe Darlegung blieb auf den Kaiſer nicht ohne Ein⸗ 
druck; ich ſchloß das aus der Frage, die der Kaiſer an mich 
richtete, ob Preußen alſo die Annexion als wünſchenswerthe 
Löſung der Herzogthümerfrage betrachte. Es war mir ſehr 
angenehm, daß die Frage fo unmittelbar, und zwar in Gegen- 
wart des Königs, an mich geſtellt wurde; denn mein königlicher 
Herr hatte ſich, wenn unter uns von der Zukunft der Herzog⸗ 
thümer die Rede war, ſtets zurückhaltend benommen; ich konnte 
keine beſtimmte Willensäußer ung von ihm erhalten. 
Ich wandte mich alſo an ihn und ſagte: Dieſe Frage zu beant- 
worten, bin ich nicht berechtigt. Aber der König zauderte auch 
diesmal und ſagte, die Einverleibung Schleswig- Holſteins 
ſei von ihm nicht gerade ins Auge gefaßt. Darauf mußte 
di mich natürlich beſcheiden und die Sache für jetzt fallen 
aſſen. 

Im zweiten Bande ſind die Briefe veröffentlicht, welche 
Benedek während des Feldzuges von 1866 an ſeine Frau ſchrieb. 
Der bedeutungsvollſte derſelben iſt aus Olmütz vom 13. Juli, 
alſo ſieben Tage nach der Schlacht bei Königgrätz, datirt. Er 
iſt von hoher hiſtoriſcher Wichtigkeit als authentiſcher Beleg da⸗ 
für, daß Benedek im Marſchallsrath dringend vor der Aufnahme 
des Krieges gegen Preußen gewarnt und ſich lange gegen 
die Uebernahme des Kommandos geſträubt hatte: 

„Habe geſtern Abend noch einmal alle Deine Briefe recht mit 
dem Herzen geleſen. Danke Dir für jedes gute Wort, für jedes 
erhabene Gefühl, für jede weiche Theilnahme. Haſt Dich in den 
trübſten Stunden, in der Zeit, wo großes Unglück über mich 
hereingebrochen, glänzend bewährt. Du fi bit, ich laſſe Dir volle 
Gerechtigkeit widerfahren, und daß ich dies in jo hohem Maße 
kann, iſt mir ein wohlthuender Troſt. Nur möcht' ich Dich bitten, 
lege an Andere keinen zu ſtrengen Maßſtab an, können nicht Alle 
auf der Höhe Deiner Geſinnung ſtehen, kannſt auch nicht verlangen, 
daß die Welt mich und meine Lage, vom Moment der Ueber- 
nahme des Kommandos der Nordarmee, auch nur annähernd 
richtig beurtheile ... Habe damals wörtlich gejagt, daß ich für 
den deutſchen Kriegsſchauplatz ein Eſel bin, während ich in 
Italien vielleicht von Nutzen ſein könute ꝛc. ꝛc. 

Nach allem bisher Geſchehenem bleibt mir — im Einklang mit 
meiner Geſinnung, Herz, Charakter und unbedingter Ergebenheit 
für meinen armen, ſchwergeprüften Kaiſer — nichts anderes 
übrig, als mit Beſcheidenheit und Seelenruhe das Verdammungs⸗ 
urtheil der ſchriftſtelleriſchen und der redeuden Welt ſchweigend 
hinzunehmen. 


aus der Pro vi n z. 
Graudenz, den 24. Februar. \ 


— Inbetreff des Projekts der Anlage einer Ufer⸗ 
bahn in Graudenz geht uns von hochgeſchätzter Seite 
die Mittheilung zu, daß die Verhandlungen zwiſchen der 
Strombau⸗Direktion und den Vertretern der Eiſen⸗ 
bahnbehörde im vollen Gange ſind. Bei der Ver⸗ 
handlung zwiſchen dem Kommiſſar des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler und den anderen Sachverſtändigen kamen zwei 
Projekte zur Sprache. Nach dem einen ſoll die Bahn im 
Zuge des Herrmannsgrabeus, der zu dieſem Zwecke über⸗ 
wölbt werden müßte, bis an die Geleiſe des Güterbahn⸗ 
hofes unmittelbar geführt werden. Nach dem andern ſoll 
die Bahn über das Schulz'ſche Fabrikgelände nach dem 
Bahngeleife zwiſchen Kulmer- und Rehdenerſtraße geleitet 
werden. Eine Entſcheidung iſt noch nicht getroffen. 


— Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Becker⸗Köln 
tagte am 20. Februar in Berlin der Verein der deutſchen 
Feſtungsſtädte. Dieſe Vereinigung beſteht ſchon lange. Seit 
dem Jahre 1873 war der Verein nicht mehr in Thätigkeit 
getreten, da damals die meiſten Wünſche der Städte für die 
Rayonverhältniſſe Beachtung gefunden hatten. Infolge der 
weitertragenden neueren Geſchoſſe machen ſich mllitäriſcherſeits 
neue Anregungen bezüglich der Rayonverhältniſſe der Feſtungs⸗ 
ſtädte geltend, und dieſe neue Sachlage veranlaßte den Verein, 
zur Wahrung der Jutereſſen der in Frage kommenden Städte 
wieder zuſammenzutreten. In dem Vorſtand ſind vertreten die 
Städte Köln, Mainz, Königsberg, Poſen und Ulm. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Schliewen aus Danzig, z. Z. in 
Marienburg, iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Konitz 
ernannt. 5 

— [Patente.] Herr Georg Lachmann in Graudenz hat 
auf ein Firmen⸗ oder ſonſtiges Schild mit auswechſelbaren Buch⸗ 
ſtaben ein Reichspatent angemeldet. Herrn P. Koſſack in Lands⸗ 
berg a. W. iſt auf ein Ofenrohr, den Herren Hrdam n. Reßler 
n Danzig auf eine Baum- und Wurzelausrodemaſchine mit 
drehbarer Grundplatte ein Reichspatent ertheilt. 

— Gebräuchsmuſter.] Für Herrn Emil Sielaff in 
Ohra bei Danzig iſt auf ein Fahrradgeſtell mit federnder An⸗ 
ordnung der Vorder⸗ und Hinterradgabel, für Herrn Eduard 
Urbſchat in Stallupönen aaf einen Ofen mit wellen⸗ oder 
rippenförmig ausgebildetem Mantel, für Herrn Fritz Werth in 


Dramburg auf einen mit Wärmekaſten und Schublade verſehenen 
Heizaufſatz für Petroleumlampen, für Herrn Eduard Nen ke in 
Königsberg auf eine freitragende Treppe aus Gitterträger⸗ 
Geländern mit angehängten Stufen, für Herrn Hermann Prieſſter 
in Lauenburg i. P. auf ein ſelbſtthätig durch Hebel und Stift 
an einem Gußſtück mit Naſen, Klinken und Führungsleiſten ſich 
einſtellendes Dachfenſter, für Herrn Albert Heyn in Bublitz auf 
eine Reinigungsvorrichtung für Schaufenſter u. ſ. w., beſtehend 
aus einer Wiſchplatte und einem gegen dieſelbe im Kugelgelenk 
beweglichen zerlegbaren Stiel, für Herrn F. Hippe in Greifs⸗ 
wald auf eine Gewindeſchueidekluppe mit durch Kreis verſtell⸗ 
baren Schneidebacken, für Herrn Leonhardt Böhm in Stettin 
auf eine ſchraubenförmige Rohrſchlange als Kohlenſäurebehälter 
für Bierausſchankapparate u. dgl. und für Herrn J. Fietz in 
Amt Waldau bei Strelno auf eine Schreibfeder mit auswechſel⸗ 
baren Spitzen und mit gelenkig (durch Univerfalgelent) an den 
Federhalter angeſchloſſenem Arm ein Gebrauchs muſter ein⸗ 
getragen. 

i Culm, 23. Februar. Seit geſtern iſt auf der Strecke 
Culm⸗Kornatowo der Abendzug wieder eingelegt, da der 
Uebergang über die Eisdecke des Nachts wieder eingeſtellt wird. 

i Culmſee, 22. Februar. Seit dem vergangenen Sonn⸗ 
abend iſt der Zimmergeſelle Dulinski aus Konczewitz Ger: 
ſchwunden. An dieſem Tage ging er nach Culmſee, da er bei 
Herrn Zimmermeiſter B. in Arbeit ſtand. Abends wurde ihm 
ein Lohn von 3,50 Mk. ausgezahlt. Damit ging er in ein 
Lokal, wo er aber nur zwei Glas Bier trank. Gegen 9 Uhr 
machte er ſich auf den Heimweg, iſt aber nicht zurückgekehrt. 
Trotz umfangreicher Nachforſchungen hat man über ſeinen Verbleib 
nichts erfahren. — Die zweite Lehrerſtelle zu Bildſchön iſt dem 
3 Schwarz aus Heiligenbeil übertragen 
worden. 

* Mofenbern, 23 Februar. In der geſtrigen General- 
verſammlung des Kriegervereins wurde der Jahres- und 
Kaſſenbericht erſtattet. Der Verein zählt 116 aktive Mitglieder, 
zu denen ein Ehrenpräſident und 3 Ehrenmitglieder gehören. 
Das Vermögen beläuft ſich auf 1630 Mk. Bei der Vorſtands⸗ 
wahl wurde Herr Kammerherr v. Oldenburg ⸗-Januſchau 
einſtimmig zum Vorſitzenden wiedergewählt. Außerdem gehören 
dem Verein die Herren Rentier Blum, Kaufmann Otto Schulz, 
Kaufmann Max Sandmann, Stadtwachmeiſter Koppitz, 
Rentier Murawski, Kaufmann Cohn und Gaſtwirth Zierod 
an. Der Verſammlung wurde das Dankſchreiben des kürzlich 
zum Ehrenmitglied ernannten Oberburggrafen zu Dohna— 
Finckenſtein vorgeleſen, worauf ein Hoch auf den Grafen aus⸗ 
gebracht wurde. 


h Biſchofswerder, 23. Februar. Auf dem hieſigen Kirch⸗ 
hofe wurde vor einigen Tagen die Leiche eines neugeborenen 
Mädchens in einer Zigarrenkiſte aufgefunden. Die Mutter 
des Kindes ſcheint ermittelt zu ſein. Zu Petersdorf iſt 
durch Herrn Kantor Münchow aus Biſchofswerder ein Dar- 
lehns⸗Kaſſenverein gegründet worden. Dem Verein 
haben ſich die Ortſchaften Oſſetno, Klein Rehwalde, Warden⸗ 
gowka, Summin, Partenſchin, Plowenz und Oſtrowitt ange» 
ſchloſſen. Vereinsvorſteher iſt Herr Gutsveſitzer Neufeld⸗ 
Petersdorf. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 23. Februar. Van einem 
ſchweren Schickſalsſchlage iſt vor Kurzem die Familie Winter in 
Gr. Ballowken betroffen worden. Der Mann hatte den ganzen Tag 
aus dem Lonkorszer Walde Langholz nach dem Bahnhof Biſchofs⸗ 
werder gefahren. Auf dem Heimwege ſpät am Abend verirrte 
er jedoch und mußte mit ſeinem Gefährt bei der großen Kälte 
die ganze Nacht unter freiem Himmel zubringen. Von Müdigkeit 
übermannt, ſchlief er ein. Erſt am andern Morgen fand man 
ihn mit erfrorenen Gliedmaßen ganz in der Nähe von Thomas⸗ 
dorf. Nach einigen Tagen mußte er ins Krankenhaus nach 
Neumark gebracht werden. Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 
Das eine Pferd, eine werthvolle tragende Stute, die auf dem 
Schlitten nach Hauſe gefahren werden mußte, verendete auf dem 
Transporte. — Eines Abends wollte der erwachſene Beſitzer⸗ 
ſohn K. aus Otremba Petroleum auf die Lampe gießen, ohne 
die Lampe vorher auszublaſen. Die Lampe explodirte, und 
der junge Menſch erlitt ſo ſchwere Brandwunden an den Händen, 
daß er lange Zeit arbeitsunfähig ſein wird. 

Marienwerder, 23. Februar. (N. W M.) Die im Hörjaal 
des Gymnaſiums veranſtaltete Melanchthonfeier hat einen 
Reinertrag von 110 Mk. ergeben, wovon 60 Mk. für den Bau⸗ 
fonds des Melanchthondenkmals in Bretten und 50 Mk. zu 
Kirchenſchmuck für unſern Dom beſtimmt ſind. 

Geſtern Abend find beim Raugiren auf dem hieſigen 
Bahnhofe zwei Wagen auf dem neuen Ladegeleiſe entgleiſt. 
Eine Verletzung von Perſonen iſt hierbei nicht erfolgt; dagegen 
wurden vier Güterwagen beſchädigt. 

8 Schwetz, 23. Februar. Die Maurergeſellen unſerer 
Stadt geben den Maurermeiſtern und Bauunternehmern durch 
das Kreisblatt kund, daß ſie beſchloſſen haben, die Arbeitszeit 
zu ändern; dieſe ſoll von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends 
dauern. — Nach der Bilanz des erſt einige Monate beſtehenden 
Junge ner Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins betrugen 
die Aktiva 1393 Mk. und die Paſſiva 1431 Mk. Der Verein 
zählt 28 Mitglieder. 

A Elding, 23. Februar. Der 28. Weſtpreußiſche Bau⸗ 
gewerkstag wurde am Montag Abend durch ein Feſteſſen 
angenehm unterbrochen. Herr Bürgermeiſter Dr. Contag⸗ 
Elbing eröffnete die Reihe der Anſprachen mit einer Begrüßung 
der Baugewerksmeiſter Weſtpreußens im Namen der Stadt 
Elbing und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Herr Baugewerksmeiſter Deppmeyer begrüßte alsdann 
die Vertreter der Behörden und dankte für das rege und wohl⸗ 
wollende Intereſſe, welches dieſe dem Verbande durch Entſendung 
von Vertretern zu den Sitzungen bekundet hätten. 

Nachdem Herr Direktor Kunz⸗Dt. Krone in humoriſtiſcher 
Weiſe auf die Damen getdaftet hatte, brachte Herr Regierungs⸗ 
rath v. Mieſitſcheck⸗Danzig als Vertreter des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler die Wünſche des Letzteren zum Ausdruck 
und bekundete das rege Intereſſe, welches der Herr Oberpräſident 
an den Verhandlungen der Bauinnungen Weſtpreußens nehme. 

Herr Baumeiſter Fey⸗Danzig dankte der Stadt ſowie der 
Bauinnung Elbing für die Gaſtfreundſchaft, welche ſie dem Ver⸗ 
bande erwieſen haben; er hob hervor, daß Elbing ſich in in⸗ 
duſtrieller Hinſicht beſonders emporgeſchwungen habe. Sein Hoch 
galt der Stadt und der Bauinnung Elbing. 

Zum Schluß dankte Herr Stadtbaumeifter Lehmann für 
die Ausführungen des Vorredners und ſchloß mit einem Hoch 
auf das Baugewerbe. 

Elbing, 23. Februar. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Arbeiter Hermann Jaruſchewski aus Heinen, Kreis 
Stuhm, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu drei Jahren 
Zuchthaus. J. hat am 21. Oktober aus Rache die Scheune des 
Beſitzers Görtz in Heinen in Brand geſetzt. 


Zoppot, 23. Februar. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeinde⸗Vertretung theilte der Herr Gemeindevorſteher 
mit, daß der hier als Villenbeſitzer anſäſſig geweſene Herr 
Wilhelm Jüncke Wi gc verfügt habe, in Zoppot beerdigt 
zu werden, und daß zu dieſem Zwecke geſtern ein geeigneter 
Platz zu einem Erbbegräbniß auf dem hieſigen Friedhofe aus⸗ 
geſucht worden je, 5 5 . Ge 


* Putzig, 22. Februar. Der Geſchäftsbericht ber hieſigen 
Molker ei⸗Genoſſenſchaft ſchließt für das Jahr 1896 in 
Aktiva und Paſſiva mit 46388 Mk. und einem Reingewinn von 
3305 Mark ab. Das Kaſſa⸗ Konto weiſt eine Einnahme von 
122 912 Mk. und eine Ausgabe von 121454 Mk auf. Die Zahl 
der Genoſſen betrug am Schluſſe des Jahres 30, von denen 
10 im Jahre 1896 eingetreten ſind. 

It Neuſtadt, 22. Februar. Geſtern feierte der hieſige 
Männer⸗Turnverein fein 5jähriges Stiftungsfeſt. Auf einen 
ſchwungvollen Prolog, der in eine Huldigung für Deutſchlands 
Kaiſer ausklang, folgten Freiübungen, ein Einakter und ein 
turneriſcher Schwank. Eine beſondere Weihe erhielt das Feſt 
durch die feierliche Uebergabe des von den Frauen des Turn⸗ 
raths geſtifteten erſten Fahnenbandes. 


Königsberg, 23. Februar. Welche umfangreiche Thätig⸗ 
keit der Fiſcherei⸗Verein für die Provinz Oſt⸗ 
preußen im verfloſſenen Jahre zur Vermehrung des Beſtandes 
an Salmoniden in den Gewäſſern der Provinz und in der Oſtſee 
entfaltet hat, ergiebt ſich aus folgender Zuſammenſtellung. In 
Althof bei Memel ſind 40000 Lachseier erbrütet und die Brut 
in die Minge geſetzt. In der Brutanſtalt Schwenkitten bei Heils⸗ 
berg ſind 40000 Lachseier, 20000 Bachforelleneier und 7000 
Aeſcheneier erbrütet und in die Paſſarge ausgeſetzt. In der 
Brutanſtalt in Königsberg wurden 30000 Lachseier erbrütet und 
in Allenſtein in die Alle geſetzt, ferner 10000 Bachforelleneier, 
die theils in die obere Walſch, theils in den Ometfluß bei Allen⸗ 
burg, theils in Teiche kamen, 3000 Bachſaiblingseier, deren Brut 
an Teichwirthſchaften vertbeilt wurde, 2000 Madümaräneneier, 
die in den Bergfrieder See kamen, 100000 Schnäpeleier, die 
bei Agilla in das Kuriſche Haff geſetzt wurden, 15000 Blaufelchen⸗ 
erer (ein Geſchenk des baieriſchen Landesfiſchereivereins), die in 
den Dadeyſee, 50000 Eier der kleinen Maräne, die in den Lansker⸗ 
fee, 20000 Eier der Swirmaräne (ein Geſchenk des Profeſſors 
v. Grimm St. Petersburg), die in den Narienjee, 25000 Eier der 
Peipusmaräne lein Geſchenk der livländiſchen Abtheilung des 
Ruſſiſchen Fiſchereivereins), die in dem Taltergewäſſer bei 
Nikolaiken ausgeſetzt wurden. In der neu eingerichteten Brut⸗ 
anſtalt Lasdehnen wurden 40000 Lachseier und 20000 Bach⸗ 
forelleneier erbrütet und in die Scheſchuppe geſetzt. Außerdem 
wurden für die Privatbruthäuſer in Sorquitten 5000 Bach⸗ 
forelleneier, in Jankendorf je 1000 Regenbogenforelleneier beſorgt. 
Außer den in Lasdehnen erbrüteten Lachſen und Forellen wurden 
aus Mitteln des Vereins noch 5000 junge Aale in die Scheſchuppe 
geſetzt; auch wurde für mehrere Mitglieder der Bezug von Aal⸗ 
brut und Karpfenſetzlingen vermittelt. Die Summe ſämmtlicher 
ausgebrüteten Eier beträgt gegen 440000. 

G Königsberg, 22. Februar. Die hieſige örtliche 
Polizei⸗Verwaltung umfaßt das Feuerlöſchweſen und die 
Straßen reinigung, wofür die Ausgaben im Stadthaushalts⸗ 
etat mit 516000 Mk. im Ganzen angeſetzt ſind, um 20300 Mk. 
mehr, als im Vorjahr. An Einnahmen ſtehen dieſer Poſt nur 
32500 Mk. gegenüber. Die Unterhaltung der Feuerwehr 
verlangt 126220 Mk.; das Corps beſteht aus 30 Offizieren, 
10 Oberfeuermännern, 4 Viceoberfeuermännern und 77 Manns 
ſchaften. Die Straßenreinigung und Beleuchtung erfordert 
385843 Mk. Die Unterhaltung des Fuhrparks koſtet 118428 Mk. 
Die Suiten der Straßenbeleuchtung ſind mit 155280 Mk. 
veranſchlagt. — Die neue Villenkolonie auf den Hufen, welche 
von der Oſtdeutſchen Bank errichtet wird, erhält den Namen 
Luiſenallee, zur Erinnerung an das nahegelegene ehemalige 
Heim der Königin Luiſe. 


ES Pillfallen, 20. Februar. Bei der Ueberfahrt über das 
Schienengeleiſe auf der Uszpiauner Chauſſee brach das Pferd 
eines Beſitzers ein Bein, als ſchon der Zug heranbrauſte. Es 
gelang dem Lokomotivführer, den Zug noch rechtzeitig zum 
Stehen zu bringen, ſo daß nur das Pferd getödtet wurde, während 
die drei Juſaſſen des Fuhrwerks mit dem Schrecken davonkamen. 

Brombera, 23. Februar. Im Anſchluß an den hieſigen 
Vaterländiſchen Frauen⸗Verein hat ſich hier ein „Kranken⸗ 
Pflegerinnen⸗Verein“ gebildet, und zwar aus der Mitte 
der „Frauen⸗Sanitäts⸗Kolounne“, welche Herr Oberſtabsarzt 
Dr Hering vor mehreren Monaten hier ins Leben gerufen hat. 
Die Mitglieder der Kolonne ſind durch Dr. Hering techniſch 
genügend vorbereitet, und es beginnt nunmehr für diejenigen 
von ihnen, die dem Verein beitreten, ein praktiſcher Kurſus, den 
ſie im Militär⸗Lazareth ebenfalls unter Leitung des Herrn Dr. H. 
durchzumachen haben. Nach Schluß der geſtrigen Inſtruktions⸗ 
ſtunde, in welcher Dr. H. über das Verhalten der Krankenpfleger 
bezw. Krankenpflegerinnen bei anſteckenden Krankheiten ſprach 
und auch das Desinfektionsverfahren eingehend erörterte, verlas 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Gyldenfeld die Statuten des 
neuen Vereins; die aufzunehmenden chriſtlichen Damen haben 
einen jährlichen Beitrag von 3 Mk. zu zahlen. Vorſitzende iſt 
Frau Regiecungs⸗Präſident v. Tiedemann. 


GBrombera, 23. Februar. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht wurde geſtern eine Art von Hexenprozeß verhandelt. 
Die Arbeiter Julius Schulz und Friedrich Beyer aus Schweden⸗ 
höhe waren wegen Körperverletzung angeklagt. Am 4. September 
v. Is. hatte Schulz die Stuckateurin Frau M. von hier, eine 
bejahrte, aber trotzdem noch immer exzentriſche Perſon, in ſeine 
Stube gelockt. Zunächſt machte er der Frau Vorwürfe, daß fie 
ſeine — des Schulz — Ehefrau „behext“ habe. Die Frau M. 
möge nunmehr den Zauber oder dasjenige, was ſie ſeiner Frau 
angethan habe, wieder von ihr nehmen. Die M. war ob dieſes 
Anſinnens empört und wollte davon gehen. Dies ließen aber 
die Angeklagten Schulz und ſein Freund Beyer, der ſich eben⸗ 
falls in der Stube befand, nicht zu, namentlich verlangten ſie, 
daß die M. über einen ihr vorgehaltenen Beſen ſpringen ſollte, 
denn, ſo ſagten ſie, dies ſei die erſte Bedingung zur Löſung des 
Zaubers. Da ſich die Fran hierzu nicht verſtehen wollte, ſo 
ſchlugen beide Angeklagte auf ſie ein, namentlich that ſich Beyer 
beſonders hervor, indem er die Frau an die Gurgel faßte und 
würgte. Auf das Geſchrei der Frau und den Tumult in der 
Stube kamen die Hausbewohner herbei, und dieſen gelang es, 
mittels einer Spritze durch ein offenes Fenſter die in der Stube 
wie in einem Knäuel ſich umher bewegenden Perſonen gehörig 
abzukühlen und auseinander zu bringen. Schulz wurde zu 
30 Mark Geldſtrafe, Beyer dagegen, welcher ſchon neun Mal 
wegen aller möglichen Vergehen beſtraft worden iſt, darunter 
einmal ſogar mit ſechs Jahren Zuchthaus, zu vier Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern Abend im 
Tunnel vor dem Bahnhofsgebäude. Dort ſtürzte der Kaufmann 
Paul Cuno die Tunneltreppe ſo unglücklich hinab, daß er be⸗ 
ſinnungslos nach ſeiner Wohnung getragen wurde. Heute Vor⸗ 
mittag war er noch nicht wieder zur Beſinnung gekommen. 


+ Bon der Bromberg Flatower Kreisgrenze, 
22. Februar. Die Bilanz ber Hengſthaltungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Schanzen dorf ſchließt für das Jahr 1896 in Aktiva 
und Paſſiva mit 4607 Mk. ab. Es iſt beſchloſſen, den Hengſt. 
Garibaldi zu verkaufen, um nur die Kaltblutzucht zu betreiben 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 30. Der Vorſitzende Herr Reiß⸗ 
Schanzendorf war als Delegirier zur Sektionsſitzung für Kalt⸗ 
blut⸗Pferdezucht, die unter dem Vorſitz des Herrn Rittmeiſters a. D. 
v. Plötz am 16. d. Mts. tagte, nach Berlin geſandt worden. — Die 
zur Hebung der heimiſchen Ziegenzucht begründete Ziegenzucht⸗ 
genoſſenſchaft Wis kit no hat den Ankauf von 30 tragenden 


1 Zuchtthieren der reinen weißen, hornloſen Langenſalzaer Race 
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beſchloſſen. Die Ziegen ſollen an die Mitglieder vertheilt und 
im er mit reinblütigen Saanerthaler Böcken gekreuzt werden. 
— In Hohenfelde hat ſich eine Breunereig enoſſenſchaft 
gebildet, der ſich 10 Beſitzer angeſchloſſen haben. 

1! Bartſchin, 92. Februar. Der hieſige Kriegerverein 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung die Gründung 
einer Sterbekaſſe. Die jährlichen Beiträge Kap 1,20 Mk. 
Außerdem wird ein Eintrittsgeld von 0,50 Mk. bis 3 Mk. je nach 
dem Lebensalter erhoben. 

w Fordon, 22. Februar. Infolge ehelicher Zwiſtigkeiten 
trennte ſich M: hieſige Ziegelei⸗Arbeiter P. vor einiger Zeit 
von ſeiner Ehefran und ging in die Welt. Lange Zeit ließ er 
nichts von ſich hören. Endlich gelang es der Verlaſſenen, zu 
ermitteln, daß ſich ihr Mann in Hamburg aufhalte. Wieder 
holte briefliche Aufforderungen, zurückzukehren, ließ der Mann 
unbeantwortet, ſelbſt die Mittheilung, daß fie ſchwer erkrankt 
ſei, ließ ihn unberührt. Es mußten alſo noch ſtärkere Mittel 
angewendet werden, um ihn zur Rückkehr zu veraulaſſen. Frau 
P. depeſchirte daher unter anderem Namen an ihren Mann, 
daß fie geſtorben und ſeine Auweſenheit dringend erforderlich 
ſei. Das half, P. erſuchte die Wirthsleute, bei denen ſeine Frau 
ein Unterkommen gefunden hatte, alles auf das Begräbniß 
vorzubereiten; er werde rechtzeitig erſcheinen. Als der lang 
Erſehnte ſich endlich einſtellte, fand er ſeine Frau zwar leidend, 
aber noch am Leben. 


* Czarnikau, 22. Februar. Der beige Verein zur 
Förderung des Deutſchthums, hielt geſtern eine Haupt⸗ 
verſammlung ab, zu der etwa 150 Mitglieder erſchienen waren. 
Der zweite Vorſitzende Herr Reg.⸗Baumeiſter Marten eröffnete 
die Verſammlung durch ein Hoch auf den Kaiſer und erſtattete 
den Jahresbericht. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die 
Herren Apotheker Selle, Hauptlehrer Niepel und Schneider⸗ 
meiſter Höft wurden wiedergewählt. Herr Bauinſpektor 
Sievers gab darauf eine Ueberſicht über die Mitgliederzahl 
und das Vermögen des Vereins. 588 Mitgliedskarten wurden 
im Vorjahre ausgeſtellt, 58 Mitglieder ſind ausgeſchieden. 
570 Mark ſind an Beiträgen eingegangen, 424,60 Mark beträgt 
die Ausgabe, 280 Mark wurden an die Kaſſe des Zentral⸗ 
komitees geſandt. Die Beiträge find fortan vom 1. April bis 
1. Oktober zu zahlen. Die Ausgaben für Unterſtützungen inner⸗ 
halb des Vereins wurden durch das Zentralkomitee mehr als 
gedeckt. Herr v. Bin zer⸗Poſen hielt darauf einen Vortrag 
äber die Polenbewegung, über ihre Eutſtehung, ihre Ausdehnung 
und den Standpunkt der Staatsregierung zu ihr. Darauf 
wendet ſich der Vorſitzende mit herzlichen Abſchiedsworten an 
Herrn Lehrer Bluſchke⸗Hammer, der durch feine Verſetzung 
nach Prinzenthal bei Bromberg aus dem Verein, in dem er als 
Mitbegründer und kampftüchtiger Pionier der deutſchen Sache 
Hervorragendes geleiſtet hat, ansſcheidet. Herr v. Binzer 
ſprach dann über polniſche Vereinsthätigkeit und hob gegenüber 
den deutſchen Vereinen die vorzügliche Organiſation und Disziplin 
der poluiſchen Vereine hervor. Die polniſchen Turnvereine oder 
„Sokols“ bezeichnete er als ſtaatsgefährlich, ſie müßten auf⸗ 
gelöſt werden. Auf Vorſchlag des Herrn v. Binzer wurde an 
die Landtagsabgeordneten, die in der Polendebatte 
mannhaft die deutſche Sache vertheidigt haben, ein Telegramm 
geſandt. 

Gnefen, 23. Februar. Der „Gneſ. Ztg.“ zufolge jo hier 
demnächſt eine Bierbrauerei in großem Maßſtabe errichtet 
werden. Die Unternehmer ſind vermögende Polen. 


Samter, 22. Februar. In der Nacht zun 20. d. Mts. 
wurde der Wirthsſohn Lorenz Bzö ziel aus Orliczko auf dem 
Gelände des Gutes Nojewo in der Nähe der Lückſchen Waſſer⸗ 
mühle erſchoſſen gefunden. Er ſoll mit vier andern Perſonen 
unberechtigter Weiſe gejagt haben. Es wird daher vermuthet, 
daß die Wilddiebe mit Jagd⸗Aufſichtsbeamten ein Zuſammentreffen 
gehabt haben. Die Uuterſuchung iſt eingeleitet. 

Sina, 23. Februar. Nachdem vor kurzem die Vorbedingungen 
für den Anſchluß Frauſtadts an das Fernſprechnetz über Glogau 
erfüllt worden ſind, wird auch Liſſa demnächſt Fernſprechauſchluß 
erhalten. Eine Intereſſenten⸗Verſammlung hat beſchloſſen, den 
Anſchluß an die Leitung Frauſtadt, Glogau, Neuſalz, Grünberg, 
Frankfurt a. O. und Berlin und über Glogau mit Breslau 
und Trachenberg nachzuſuchen. Eine zweite Verbindung ſoll 
wiſchen Liſſa und Rawitſch angeſtrebt werden. Der Garantie⸗ 


fonds im Betrage von 1500 Mark, den die Poſtbehörde für beide 
Strecken fordert, iſt bereits gezeichnet. SER 

Wirſitz, 23. Februar. Vorgeſtern fand hier ein Konzert 
ſtatt, ausgeführt von der 9jährigen Boleslawa Marſiekowska 
(Klavier) und ihrem Vater, dem Muſiklehrer Marſiekowski aus 
Poſen (Violine). Die Leiſtungen der kleinen Konzertgeberin, die 
ein echt kindliches, ſehr ſympathiſches Aeußeres hat, waren 
ſtaunenerregend. Beſonders die Ouvertüre, ſowie ein Satz aus 
einer Liſztſchen Rhapſodie wurden prächtig vorgetragen. 
— Beifall lohnte die angehende kleine Künſtlerin und ihren 

rer. 

k Lauenburg, 22. Februar. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde, da die angeſtellten 20 Lehrer 
für die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder nicht mehr genügen, die 
Errichtung zweier neuer Lehrerſtellen beſchloſſen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde die Frage erörtert, ob es nicht angebracht 
wäre, eine ſogen. Mittelſchule zu errichten. Es ſollen zu 
dieſem Zwecke eingehende Ermittelungen angeſtellt werden Die 
Beſchaffung eines Bildes der Königin Luiſe für die Mädchen- 
ſchule wurde genehmigt. 


Verſchiedenes. 


— An der Hundertjahrfeier nehmen die Deut ſchen 
im Auslande regen Antheil. So ſind bis jetzt bei dem Vor⸗ 
ſtande des Berliner Komitees Kränze mit der Bitte beſtellt, 
ſie am 23. März am Nationaldenkmal niederlegen zu laſſen 
u. A von London, Coban (Gnatemala), Johannesburg (Transvaal), 
Joinville (Brafilien), Apia (Samoa ⸗Inſeln), Montevideo (Uruguay), 
La Paz (Bolivia), Kapſtadt, Jaluit (Marſchalls⸗Inſeln), Boyota 
(Kolumbien), Jeruſalem. Aus andern Städten des Auslandes 
ſind von den dort wohnenden Deutſchen Beſtellungen auf Kommers⸗ 
lieder und Feſtmedaillen eingelaufen. 


— Die erſte ſoz ialdemokratiſche Gemeindeverwal⸗ 
tung in Italien hat das weltbekannte Städtchen San Remo 
erhalten. In der erſt kurzen Zeit ihrer Amtsthätigkeit haben, 
wie das ſozialdemokratiſche „Hamb. Echo“ mittheilt, die ſozialiſti⸗ 
ſchen Gemeinderäthe bereits einen Erfolg erzielt. Sie haben die 
regelmäßige Speiſung der Schulkinder auf Koſten des 
Gemeinweſens beſchloſſen, und am 16. Februar haben die 
Speiſungen, zunächſt von 250 Schülern, ihren Anfang genommen. 

— [Hochſeefiſcherei und Fiſchhandel.] Die Hochſee⸗ 
fiſcherei in der Nordſee hat im vergangenen Jahre De: 
friedigende Ergebniſſe erzielt. In dieſem Zeitraum haben im 
Ganzen 1720 Fiſchdampfer ihre Fänge an den Geeſtemünder 
Markt gebracht. Gegen das Vorjahr ergiebt ſich ein Zuwachs 
von 195 Dampferfahrten. 1560 Dampferladungen wurden in 
Auktion verkauft. Die übrigen Dampfer ſetzten ihre Fänge im 
Wege des freihändigen Verkaufs ab. 88 Dampfer brachten ihre 
Fänge nach ausländiſchen Häfen. Der Umſatz an Fiſchen im 
Jahre 1896 belief ſich in den Auktionshallen auf 26380968 Pfd. 
Fiſche mit 2749 344 Mk. Erlös, beim freihändigen Verkauf auf 
2874430 Pfd. Fiſche mit 267818 Mk. Erlös, zuſammen auf 
29255 398 Pfd. Fiſche mit 3007162 Mk. Erlös, während im 
Jahre 1895: 28217697 Pfd. Fiſche mit 2766495 Mk. Erlös er⸗ 
zielt wurden. Der Fang an Edelfiſchen war ergiebiger als 
früher, was man auf die Ingebrauchnahme des Scheerbrettnetzes 
zurückführt, das eine ſchärfere Befiſchung des Meeresgrundes als 
das Baumnetz ermöglichen ſoll. Eine recht erfreuliche Ent⸗ 
wickelung hat die Herſtellung von Seefiſchmarinaden ge 
nommen. Eine Geeſtemünder Firma hat etwa 25000 Büchſen, 
zwei andere Firmen je 20000 und ein drittes Geſchäft 18000 
Büchſen in Marinaden abgeſetzt. Meiſt kommt Hering zur 
Verarbeitung, welcher zum größten Theile aus dem Auslande 
bezogen wird, weil die deutſche Heringsfiſcherei bei Weitem 
nicht den Bedarf zu decken vermag. Zur Gewinnung von Me⸗ 
dizinal⸗Leberthran aus den friſchen Lebern der auf See 
gefangenen Fiſche find jetzt bereits 12 Fiſchdampfer mit 
Einrichtungen verſehen. Das Verfahren zur e des 
Rohproduktes ift derart vervollkommnet, daß der fabrizirte Thran 
dem norwegiſchen in keiner Weiſe nachſteht. 

— [Die Rache der Verſchmähten.] Eine in Breslau 
wohnende Wittwe unterhielt mit einem Fleiſcher B. ſeit fünf 
Jahren ein Llebesverhältniß, das, wie ſie glaubte, zu einer 
ehelichen Verbindung führen würde. Als ſie nun erfuhr, daß 
ihr Geliebter ſie ſchmählich hintergehe und im Begriffe ſtehe, 


Bekanntmachung 


7721] Zufolge Verfügung vom 23. Februar 1897 iſt an dem⸗ 
ſelben Li in unſer Procurenregiſter unter Nr. 52 eingetragen, 
daß der Kaufmann Oscar Kuhn zu Graudenz als Inhaber 
der daſelbſt unter der Firma 


G. Kuhn & Sohn 
beſtehenden Handelsniederlaſſung, Firmenregiſter Nr. 222, ſeine 
Ehefrau Eliſe Kuhn geb. Schwartz zu Grau denz ermächtigt 
hat, die vorbezeichnete Firma per procura zu zeichnen. 
Grandenz, den 23. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7580] In der Guſtav Oskar Laue'ſchen Konkursſache iſt 
der Stadtrath und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz zum 
Konkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 19. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

75791 In der Julius Schäfer' ſchen Konkursſache wird das 
Konkursverfahren über das Vermögen des Handelsmannes Julius 
Schäfer 45 Graudenz wegen ungenügender, die Koſten nicht 
deckender Konkursmaſſe aufgehoben. 


Graudenz, den 23. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

7577] Die Ausführung der Erd⸗, Böſchungs⸗ und Chauſſtrungs⸗ 
Arbeiten, ſowie der Brücken⸗ und Durchlaßbauten, einſchließlich 
Anlieferung ſämmtlicher Bauſtoffe zum Bau einer Kunſtſtraße von 
Klukowahutta nach Berent, veranſchlagt auf 120022,52 Mark 
bei einer Geſammtlänge von 12,13 km, ſoll an einen leiſtungs⸗ 
fäbigen Unternehmer vergeben werden. 

agen⸗ und Höhenpläne, Erdmaſſen⸗ Berechnungen, Bauwerks⸗ 
Zeid nungen, Koſtenanſchläge und Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Kreisausſchuſſes hierſelbſt zur Einſicht aus. 
Die Verdingungsunterlagen ſind gegen portofreie Einſendung 
von 3,00 Mark von dem Kreisbaumeiſter Dankert hierſelbſt zu 


beziehen. 
Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift: Cbauſſee⸗Neubau 
im Kreise Carthaus Weitpr.“ find bis zum 20. März 1507. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen, zu welcher 

Zeit auch der Eröffnungs⸗Termin im Geſchäftszimmer des Kreis⸗ 

ausſchuſſes hierſelbſt ſtattfinden wird. ein 3 
Carthaus, 20. Februar 1897. 


Namens des Kreisausſchu 
Keller, A nes 


Bekanntmachung. 


2682] Im E Viertel 1897 finden Holzverſteigern 
ES 50 2 5. Mai, E. Juni, = ungen Takt 
am 21. April, 19. Mai, 16. 5 
? et zu Beterswal D ee e 
Beginn Vormittags 10 Uhr. 
Landeck, den 21. Februar 1897. 


Der Königliche Oberförſter. 


Beſchluß. 

7705] Das Verfahren betreffend die Zwangsverſteigerung des 
Golembiewski'ſchen Grundſtücks Drzonowo Nr. 14 wird hier⸗ 
Rl n Der Termin am 13. April cr., Vormittags 10 Uhr, 

ällt fort. 


Culmſee, den 16. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April er. ab ſoll hierſelbſt ein dritter Polizeiſergeant 
. werden. 

Das Gehalt beträgt 600 Mk. jährlich, daneben werden 100 Mk. 
Kleidergelder gewährt. 5 

Probedienſt 6 Monate, demnächſt definitive Anſtellung auf 
Lebenszeit mit Penſions berechtigung. Der Stelleninhaber muß 
der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beitreten. 
Die Beiträge zahlt die Stadtgemeinde. 

Qualifizirte, der polniſchen Sprache mächtige, unter 40 Jahren 
alte Militäranwärter werden aufgefordert, ihre Bewerbungen bis 
zum 15. März d. Is. bei uns anzubringen. 


Strasburg Wpr., den 18. Jebruar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die bieſige Vollziehungsbeamtenſtelle, mit welcher neben den 
geſetzlichen Gebühren in ungefährer Höhe von 300 Mk. ein Gehalt 
von 600 Mk. jährlich verbunden iſt, ſoll vom 1. April cr. ab 
anderweit beſetzt werden. 

Qualifizirte der polniſchen Sprache mächtige Militäranwärter 
werden aufgefordert ihre Bewerbungen bis 15. März cr. bei uns 
anzubringen. > 

Probedienſt 6 Monate, demnächſt definitive Anſtellung auf 
Lebenszeit mit Penſionsberechtigung. 

Der Stelleninhaber muß der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beitreten. Die Beiträge zahlt die 
Stadtgemeinde. 


Strasburg Wpr., den 18. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7608] Die Arbeiten und Lieferungen einſchl. Hand⸗ und Spann⸗ 
dienſte zum Neubau eines Armenhauſes in hieſiger Gemeinde 
ſollen an einen geeigneten Unterneumer vergeben werden. 

Entſprechende Angebote, in welche von dem Unternehmer 
die Einheitspreiſe einzuſetzen und zuſammen zu rechnen find, find 
verſiegelt und poſtfrei 

bis zum 10. März d. Js. 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Zeichnungen pp. liegen bei mir aus. 


Sadlinken, den 24. Februar 1897. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Bobrowski. 


Kartoffeln |, Summe 


vorzugsweiſe Weltwunder, kauft geſucht franko Ufer Danzig. 
und erbittet Offerten reis⸗Offerten unter A. 4. 275 
Rittergut Gorki bei Markowitz an Rudolf Moſſe, 24797 


7716] Einen Poſten 


Bezirk Bromberg. erbeten. 


D 


Eege SET 
ln 


n at 2 a SR Ge EEE Cé NO 


die Tochter eines Reſtaurateurs zu heirathen, beſchloß ſie, ſich 760 
exemplariſch zu rächen. Mit einem Topf voll Wagenſchmiere 
bewaffnet, faßte fie, als der Fleiſcher und' die Reſtaurateurs⸗ 
tochter Sonnabend Vormittag ſich ſtandesamtlich trauen ließen, 


vor dem Standesamt Poſto und ſchüttete dem jungen Paare, Ram 
als es den Heimweg antreten wollte, den ganzen klebrigen und i 
übelriechenden Inhalt des Topfes über Geſicht und Hoch⸗ Bra 
zeitskleider, fo daß beide wie aus einem Syrupfaß heraus⸗ Ryk 
gezogen ausſahen. Ein vielhundertköpfiges Publikum ër ſich 
ſchnell um die komiſche Gruppe angeſammelt, und ließ, als es 
den Zuſammenhang der Dinge erfuhr, ein Gelächter erſchallen. Gel 
daß dem Brautpaare zum Schaden auch der Spott nicht fehlte. 
Braut und Bräutigam haben den Reſt des Tages damit ver⸗ e 
bracht, ſich und ihre Kleider von der ſehr ſchwer zu entfernenden 3a 
Wagenſchmiere wieder zu reinigen. vom 
— [Whisky und Waſſerleitung.] Die Gemeinderäthe Vorr 
des guten Städtchens Falk irt in Schottland erörterten kürzlich 
ihre Ausgaben für die Waſſer leitung. Ueber einen Poſten Ran 
gab es eine lebhafte Auseinanderſetzung. Er beſtand aus 15 Bra 
Flaſchen Whisky, die den Arbeitern geliefert worden waren, gas 
die Röhren unter dem Fluſſe Bonny zu legen hatten. Die 
Temperenzler und die Sparſamen meinten, es ſei eine Sünde ö 
und eine Schande, Arbeitern Whisky zu geben, und beſonders Di 
Whisky die Flaſche zu 3 Mk. 50 Pfg. Ihnen wurde heftig ent: 766 
gegnet, Arbeitern, die eine ſolche Arbeit verrichten, ſei eine in \ 
„Stärkung“ wohl zu gönnen. Hier griff der weiſe Bürgermeiſter Arg 


vermittelnd ein. Eine Stärkung brauchten die Leute, das ſei in 


gewiß wahr; aber habe man ihnen auch die richtige Stärkung Schi 
zu Theil werden laſſen? Darauf müſſe er energiich mit „Nein Ki 
antworten. Er habe von Leuten, die hoch im Norden gewejen, { 
gehört, daß Leute, die dort Whisky trinken, bald ſterben, wer » 
dagegen Oel trinke, befinde ſich wohl. Hätten ſie daher ihren d 
Arbeitern etwas — Leberthran gegeben, jo würden fie die 11 
Kälte beſſer ertragen haben, als mit Whisky! Er empfehle das 
zur künftigen Beachtung. Die Anſicht der Arbeiter über dieſen i 
Punkt iſt bis jetzt noch nicht eingeholt worden. 3 
an 
— Ueberſichtskarte des Preußiſchen Staatseiſen⸗ pe 
bahn⸗Netzes ſowie der übrigen deutjhen Eiſenbahnen werk 
und der Königl. Preußiſchen Großherzoglich Heſſiſchen erth 
Eiſenbahndirektion Mainz, bearbeitet im Miniſterium der kom 
öffentlichen Arbeiten. Im Maßſtab 1: 1000000. 4 Blatt 1897 e 
(Preis 5 Mk.) Verlag von Max Paſch, Berlin SW., Ritter⸗ wert 
ſtraße 50. Die Karte iſt durch vollſtändige Umarbeitung der beka 
bisherigen Ueberſichtskarte der Verwaltungsbezirke der preuß. an 
Staatseiſenbahnen an deren Stelle getreten und dient insbe⸗ Ren 
ſondere als Aulage zum Verwaltungsbericht, welcher den beiden Ree: 
Häuſern des Preußiſchen Landtages zugeht, wie auch zum Hand⸗ 0 
gebrauch bei den Eiſenbahnbehörden. Die Karte iſt in neun⸗ a 
fachem Farbendruck ſchön ausgeführt und gewährt ein überſicht⸗ 751 
liches Bild von dem Stande des deutſchen Eiſenbahnnetzes, dine 
unter Hervorhebung aller Details für die Verkehrsverhältniſſe 
und den Grunderwerb. In größeren Maßſtäben als Cartons an 


beigefügte Spezialkarten ber Bergwerksreviere, Eiſenbahnknoten⸗ 
punkte und größeren Bahnhofsanlagen erhöhen den Werth der 
Karte bedeutend. 

Sprechſaal. 


Zn Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 

edaktion die darin ausgeſprochenen Anſtchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe tft und eine Betrachtung von ver» 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Amortiſation von Hypotheken. 

Es iſt ſehr ſchwierig, eine amortiſirbare Hypothek auf 
unſere in kleiner Stadt gelegenen Grundſtücke von einer 
Bank zu einem niedrigen Zinsfuße zu erhalten. Das einzige 
Inſtitut, welches unſere Grundſtücke beleihen würde, iſt die 
Provinzial⸗Hilfskaſſe. Leider iſt der Prozentſatz (3¼ Prozent 
Zinſen und 2 Prozent Amortiſation) der von der Provinzial 
Hilfskaſſe verborgten Gelder ſo hoch, daß wir abſehen müſſen, 
von dieſer ein Darlehn aufzunehmen. Wir wären Jedem, der 
uns Kreditinſtitute, welche amortiſirbare Hypotheken auf Grund⸗ 
ſtücke in kleinen Städten zu einem niedrigen Zinsfuß gewähren, 
namhaft macht, ſehr dankbar. 

Mehrere ſtädtiſche Grundbeſitzer. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 
Königliche Oberförſterei Pflastermühl. 
7712] Mittwoch, den 3. März gelongen von Vorm. 10 Uhr 
ab im Gehrke! ſchen Gaſthauſe zu Stegers folgende Hölzer zum 
öffentlich meiftbietenden Verkauf: 


1. Fortbrück Schlag Jagen 34: 131 Kiefern I./ V. Kl. mit 
ms 18 Stück LN. Kl. + mit 20,85 fm, 6 Zöpfe mit 


2. Schwauenbruch Tot.: 7 rm Eichen⸗Kloben + 2 Birken⸗ 
Reit in. rm Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 51 rm l 
eiſig ill. e 
3. Rösle Schlag Jagen 239: 466 Kiefern 1./V. Kl. mit 288,17 
fm, 82 Stück J. V. Kl. ＋ mit 78,12 fm, 74 Zöpfe mit 


12,53 fm. 
4. Eiſenhammer Schlag Jagen 265: 26 Kiefern IV. Kl. mit 
15,58 fm, 4 Stück V. Kl. mit 1,69 fm, 150 rm Kloben, 


73 rm ein III. Kl. Schlag Jagen 146: 118 rm Kiefern⸗ D 


Reiſig III. Kl. Tot. 59 rm 5 III. Kl. 
5. Jahlbruch Schlag Jagen 20: 265 rm e Kl. 


ot.: 25 Kiefern II. V. Kl. mit 22,17 km, 300 rm Kiefern⸗ ECH 
loben und Knüppel, 200 rm Reiſig 1. bis III. Kl. ſati 
6. Kaltfließ Schlag Jagen 139: 75 rm Kiefern⸗Kloben und Sit 
Reg got: 200 rm Kloben und Knüppel, 100 rm Ru 
eiſig III. Kl. 
7. Fuchs bruch. Tot.: 22 Kiefern L/V. Kl. mit 23,12 fm, 258 
rm Kloben und Knüppel, 37 rm Reiſig 1. Kl. 


Pflaſtermühl, den 22. Febrnar 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


Königliche Oberförſterei Durowo. (Reg.⸗Bez. Bromberg.) zur 
7667] Das nachſtehend aufgeführte, bereits eingeſchlagene DU 
Kiefernbauholz aus den Schutzbezirken Stangenfurth und get 
Deutſchendorf bei Budfin (Station der Bahn Poſen⸗Schneide⸗ SH 
mübl) jol_im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden: er" 
d d. 

& 

dei 

1 

; zu 

R g : 87 38 4. mi 

Die Gebote find für jedes Loos einzeln, auf volle Mark abs — 
gerundet, dem Unterzeichneten bis zum 8. März er., Abends Nu 
6 Uhr, verſiegelt und unterſchrieben mit der Aufſchrift „Holz⸗ $ 
verkauf“ portofrei zuzuſtellen. Sie müſſen die Erklärung ent, Al 
halten, daß Bieter Ze den Verkaufsbedingungen rückhaltlos Vo 
unterwirft. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am ae 
Dienitag, den 9. März, Vormittags 9½ Uhr, in Kunkel's u 
Gaſthaus in Wongrowitz in Gegenwart der etwa erſchienenen el 
Bieter. Gehen angemeſſene Gebote nicht ein, jo erfolgt alsbald 1 
meiſtbietender Verkauf. Die Bedingungen ſowie Aufmaaßliſten 30 


mit Looseintheilung können gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
von hier bezogen werden. Auf Wunſch werden die Herren Förſter 
Meckelburg in Stangenfurth bei Budſin und Forſtaufſeher 
Gumpert in Budſin⸗Abbau die Schläge vorzeigen. k 

Durowo bei Wongrowitz, den 20. Februar 1897, 
Der Oberförſter. Fintelmann. 


k) die Töpferarbeiten. 


Ke werden auf ein ſtädtiſches 


ö hi zweiten Stelle von ſofort ge 


70021 Mut ttwoch, den 3. März d. 9 Uhr, kommt im Gaſt⸗ 
Kar gd: gubmen aus der KE AAA "Ramuck dy 


rkauf: 

f. Nutzholz aus: 

Ramuck, Jagen 88 Gudenbleth: 139 Eichen V. Kl. und 25 Eichen⸗ 
Deichſelſtangen. 

Brave Jagen 81, 100, 101 (Wegehieb): 
3 Birken, 2 Espen, 149 Kiefern, 13 Fichte 

note, Zotalitätsbieb der Jagen 225 bis 234, 256 bis 265, 

288 und 289: 413 Kiefern aller Klaſſen und 13 Fichten, 
1 bn : en Sage, 80 ſchwache Eich J 
Ge auf nen, Jagen ca. ache Eichen; Jagen 121: 
9 Eichen und 11 Birken; Jagen 123: 28 Eichen; 1 118 
(Lückenhieb);: ca. 40 ſtarke Kiefern. 
Zasdrocz, Totalitätshieb der Jagen 317 bis 324: 42 Kiefern. 
II. Brennholz 
vom alten Einſchlage aus Dziergunken und Ramuck nach 
Vorrath und Begehr. 

Vom friſchen ge in großen Looſen aus: 
Ram u, Jagen 36 (Schlag): 161 rm Kiefern⸗Kloben. 
Przyk op, Jagen 113 a (Schlag) und 112 b „„ 117 rm 

Kiefern⸗Kloben und 31 rm Fichtentloben. 
Basd 1 5 Totalitätshieb de Lüdenbieb der Jagen 317 bis 324: 
192 rm gr — oben. 
er Oberförſter. 


"Döerförllerei Argenau. | Suche 15 O0 Mark 


hie 
in owski's Tivoliſaal zu 
auf ein neuerbautes Geſchäfts⸗ 
Argenan folgende Kieferubölzer Dous in Graudenz. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 


R großen, 
Nr. 7694 d. d. Nr. 7694 d. d. Geſelligen erbet. 


Tee Sense 
Geſuch. 


80 rm Spaltknüpvel⸗ 50 rm 
Ein größeres Manufaktur⸗De⸗ 


10 aus den 


Reiſerknüppel. 

Dombfen: 150 rm Scheitholz, 

70 Reiſerhaufen. 

Unterwelde: 300 Stück Bau⸗ 

605 III. bis V. Klaſſe, 
ee 200 xm 

Bai A 
and zwar Bauholz um 10 Uhr, 
Brennholz um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags öffentlich verſteigert 
werden. Die be N 
ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufs⸗- Bedingungen 
werden vor Beginn der Lizitation 
bekannt gemacht. Zahlung wird 
an den im Termin anweſenden 
Rendanten geleiſtet. 


Velauntnachung. 


7537] Zur öffentlichen Ver⸗ 
dingung gelangen 


am 13. März 1897 


Vormittags 11 Uhr 
auf Grund der in den Regierungs⸗ 
Amtsblättern bekannt gemachten 
miniſteriellen Beſtimmungen, der 
FFF 
lichen tg Marien⸗ 
werder vom 23. Juni 1890 und 
der beſonderen Bedingungen: 
zum Neubau des Schlacht⸗ 
hauſes in Neumark, geſondert 


a) die Erd-, Manrer-, Asphaltir⸗ 
und Steinmeßarbeiten, 
b) die Zimmer⸗ und Staaker⸗ 
arbeiten, 
2 die Dachdeckerarbeiten, 
d) die Schmiede⸗ und Eiſen⸗ 
arbeiten 
2 on 13 
Tiſchlerarbeiten, 
ei die Schloſſerarbeiten, 
) die Glaſerarbeiten, 
i) die Anftreicherarbeiten, 


einen jährlichen Umſatz von ca. 
Mk. 80000 erzielt, ſucht behufs 
Unternehmung eines größeren 
Waarenhauſes in dieſer Brauche 
einen Theilnehmer mit einer 
Einlage von Mk. 20000 bis 
25000. Reflekt. woll, gefl. ihre 
Off. u. Nr. 6501 a. d. Geſell. ein. 


40000 Mark 


werden als Hypothek hinter 
114000 Mark Laudſchaft auf ein 
Rittergut in Weſtpreußen geſucht. 
Das Gut iſt in ſehr gutem Zur 
ſtande; Beſitzer kann beite 9 

ferenzen aufweiſen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7303 an den Geſelligen erbeten. 


Eh Wat 


hint. 43000 ME. erſtſtell. Banken⸗ 
geld. werd. innerh. 2½ d. Werthtaxe 
auf e. herrſchaft!. 3 . 
Amtl. Nutzungswerth 4 Mk. 
Meld. unt. Nr. 7271 a. d. Gefell 
jeder Höhe, zu jedem 
Geld! Ader Ee zu verg. 
r.: D. E. A . 


l 


elegantes Aeußere, 
eee für mittleres 

ewicht, preiswerth verkäuflich. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7581 durch den 
Geſelligen erbeten. 


gegen Natz für pie Einſendung N Heilpferd 


von d Mark für bie Arbeiten sub dunkelbraune Stute, 10 Jahre 


a und b und 1 Mark für = 
alt, kompl. geritten ace⸗ 
L e ACEN bis einſchließlich irt ſehr fromm, geeignet 


Bedingungen, techniſche Beſtim⸗ 
mungen und Verdingungsan⸗ 
ſchläge, in welche letztere die Unter⸗ 
nehmer ihre Preiſe c au den 
haben, liegen zur u auf dem 
Magiſtratsbureau offen und ſind 


lteren Herrn, iſt zu 
Die Angebote find verſtegelt, rt an ' 

kenntlich id und koſtenfrel ten Tra en 
— den Unterzeichneten einzu⸗ Pommern. x 


7424] In Döhlau Oſtpr. ſtehen 
folgende gekörte 


Zuchth eugſte 


da Verkauf: 
1. Rolf, dunkelbr., 5 Jahre alt, 
5“ groß, v v. Roland a. d. Hi⸗ 
larita, Preis 2500 Mark. 
2. Herold, Fuchs, ſchmale 
Log E a 
om a ilarita, 
Preis 3000 Mark. 
Beide Hengſte Di ſchwerer 
Reit⸗ und Wagenſchlag. 


In Döhlau 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Steffenswalde der 
Oſterode⸗Hohen⸗ 
ſteiner Bahn, ſteh. 
zum Verkauf: 


1. Brauner Wallach 


1 1 3“ groß, BAC 


2. Brauner Wallach 


Halbblut, 5“ groß, Preis 1200 Mk. 


3. Fuchswallach 


mit ſchmaler * 5“ groß, 
Preis 800 Mar 

Die Pferde find volljährig, gut 
angeritten. Bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung ſteht Fuhrwerk a. Bahn⸗ 
hof Steffenswalde bereit. Steffenswalde bereit. 


$ ` pe Eine Hochtragende hochtragende 
braun, 5 J., ca. 5 Zoll, weil kein 


Fohlen halten kann, verkauft 
A. Lipowski, Graudenz. 


eumark, 
den 19. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Geldverkehr. 


puten: Yarlehne 


erſtſtellig, à 40/0, ohne Amorti⸗ 
ſation, weit über Landſchaft auf 
wur at zu begeben 5535 

ueisner, Bromberg. 


9000 M. 


d 4 / / 

zur I. auf ein ſtädt. 8 
gleich od. ſpäter vil Zahlg. k. a. 
getheilt erfolgen, 3000, Reſt 
nach einigen Ni ben Feuervſ. 
ca. 18000 Mk. 7534 

Gefl. Off. sub 0. 8289 beförd. 
d. Aun.⸗Exp v. Haasenstein 
— Seen, A.⸗G., Königs⸗ 


17000 Mk. 
U 


A, 0 
zur II. Stelle auf ein gr. Eckhaus 
x 3 Geſchäften hinter 21000 
sur ‚gl od. ſpäter gejucht.Feuer- 
ber 75000 Mark. Amtl. 
et, 4200 Mark. [7535 
eldungen 3 N. 8288 bef. d. 
Haasenstein & 


Aun.⸗Exped. v 
Togler, A.-G., Königsberg l. Pr. 


Hinter 15000 Mark Banken⸗ 


30000 Pia Gei e Geng von über 
Mark noch 


5000 Mark 


7318] Einen braunen 


Wallach 


ohne Abzeichen, 4½ Jahre alt, 
6 Zoll, fehlerfrei, flotter Gänger, 
etwas 
Verkauft Umerski, 
S hwirſen b. Culmſee. 


Meldungen werden brief⸗ 
ich mit Aufſchrift Nr. 7258 
den Geſelligen erbeten. m 


eritten, 


gefahren und 
robſtei 


7 Biüen, 4 Buchen, | « 


Berliner Tbor 5 
großen Transport. 


Zuchtbullen 


der Oldenburger und Oſtirie⸗ 
ſiſchen Raſſe in nur vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten, allerbeſte 
eee 
ten Bedingungen zum Verkauf. 
Für Geſundheit und Sprung⸗ 
fähigkeit e wir Ga⸗ 
rantie, auch erfolgt auf Wunſch 
Impfung auf Tuberkuloſe durch 
beamteten Thierarzt. Gefälligen 


Beſtellungen, die bei Nichtkon⸗ 


venienz nicht zur Abnahme ver⸗ 
Néien, ſehen gerne entgegen. 
nfragen werd. prompt erledigt. 


Gebr. Wulff 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 
Geeſtemünde. 


69321 Dom. Wenzlau bei 
Schwirſen verkft. ca. 70 ſchwere, 


dir Lämmer 


drei ca. 4 Monate alte 


Verlſhire Eber 
do. Sauferkel(Vollbl.) 


Starke Weiden⸗ 
Dachſtöcke 
> Dachweiden. 


Kli: ii 
d jüngere 


ber 


der gr. Portinire-Nafte, fowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


F. per Bartenitein. 


tail⸗Geſchäft, das augenblicklich 37 


Junge Bernhardiner 


Mutter Hospizhündin, Vater 
von Stammbuchthieren abſtam., 
mit guter Zeichnung, ſind ver⸗ 
käuflich in [7605 
Dom. Almenbauſen 
per Puſchdorf. 
7214] Echte Lothringer 


5 Siiejenfaninchen 


Guſtav Penner, Neukirch 
Kreis Marienburg A Weſtpr. 


Wronte⸗Pulhähne 


zur Zucht, à 10 Mk., hat noch 
abzugeben Dom. Gr. Ion? 
bei Niederzehren. 


88ſücſeltesNindvieh ). 


verk. Freyer, Doſſoczyn. [7653 
71971 Einen 1½jährigen 


Bullen 


beiderſeits von Heerdbuchthieren 
abſtammend, verkauft pro Zent. 
Mark Gut r a bo wo 
per Goldfeld. 


25 vierjährige, bairiſche 


dien 


d. hier ſchon 4 Mon 
Gee haben, verkauft 
25751 B. Plehn, Gruppe. 


A ante elt ie mehrere 
tragende Sterken und einige 
Stiere PER, KT 
Mühle Buſchin 


7618] Zwei ër re, hochtragende 

Kühe 

verkauft P. Wollſchläger, 
Koſſowo per Gruczno. 


7160] 26 Haupt kerufettes 


Maſtvich 


BEER Uphagen, Lieben⸗ 
khal per Marienburg Weſtpr. 


Mehrere ſprung⸗ 
fähige Holländer 


Bullen 


im Alter von 15 
bis 18 Monaten, mit guten Ab⸗ 
zeichen und Formen, ſtehen zum 
Verkauf. A. Hintz, Kohling 
bei Hohenſtein Weſtyr. 17393 


. hoch frag. jung. Milchkuh 
eine fette Zéi 
10 6tr.blnne&hfartoffeln! Ü 
100 Etr. Schöne, froſtfreie 
Zwiebeln 
100 Bund Dach- und 
Grenzweiden 
10 Centner Nothklee 


verkauft PNiahrt, Roßgarten 
per Miſchte. 7399 


40 kernſelte Lämmer 
2 fette junge Kühe 


ſind ſofort verkäufl. in EAN Fre 


Gr. Watkowitz 
ei Nikolaiken Weſtpreußen. 


Echte Tauben 


zu haben 


Cauben. 


1 Paar — e, 2 Paar 
Elbing. Weißköpfe, 1 Paar Brief⸗ 
taub., 1Braunkopftäubin, 1 Weiß⸗ 
kopftäubin, alle raſſeecht, A Paar 
3 Maß verkauft [7428 

Richter, Lindenau 
Kr. Heiligenbeil. 

2640]! Domaine Unislaw 

(Poſtſtation) kauft zur Maſt 


engliſch. Lämmer 


und bittet um Offerten mit 


5 — — 


gut verzinslich, mit gr. Garten, 
Auffahrt, Hofpl. Stallung, im 
beit. Stadttheil, find wegen Fort⸗ 
zugs ſehr vortbeilh. zu kaufen d. 
C. Andres, Trinkeſtr. 13,1. [7651 


In Zoppot. 
Meine gut gebaute Villa, in 
guter Lage, worin ſich bequeme 
Winterwohnungen befinden, da⸗ 
bei ſchöner Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, paſſend für Rentiers und 


wegen Fortzugs zu verkaufen. 
Preis 22500 Mk. bei erg Mk. 


Aylesbury⸗ End 


SS Zweck: Gei oe? gie 


Marienwerderſtraße 53, KZ 


ujung.Yolländ.Stiere 


Gewichts⸗ u. Preisangabe, ſowie 


hauptſächlich zum Peuſionat, iſt 


verkäuflich. Der Schankkonſens 
iſt, weil das Bedürfniß 3 
bereits zugeſichert. Gefl. Meld. 
brieflich unter Nr. 7429 an den 
Geſelligen erbeten. 


11 ha groß, mit todtem u. leben⸗ 
dem Inventar zu verkaufen. 
. Klavon, Klammer b. Culm. 


Grundſtück 


Ein hochherrſchaftl. 
Haus 


mit großem Hof und Garten 
iſt bei einer Anzahlung von 
15—20 000 Mk. z. verkauf. Meld. 
unt. Nr. 7449 d. d. Geſell. erbet. 


Czersk. 
7153] Beabſichtige mein 
Geſchäfts⸗ und 
Molkerei⸗Grundſtück 


bi: unt. günft. Beding. z. verkauf. 
iet h. jährl. 700 Mk., paſſ. f. jeden 
Handwerk. H. Manthey, Ezersk, 


Eine 


Druckerei 


mit vollſtändigem Inventar 
u. langjähriger Kundſchaft 
iſt unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen zu vertaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7678 d. d. Geſelligen erbet. 

In Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Nd.⸗Schleſiens iſt eine ſeit über 
25 Jahren auf belebteſt. Straße 
beſtehendes und im beſten Be⸗ 
triebe befindliches 


Deſtillationsgeſchäft 


nebſt Wein⸗ und Bairiſchbier⸗ 
Stube, vorzügliches Detailge⸗ 
ſchäft, wegen Kränklichkeit des 
3900 5 bald für den Preis von 

49000 Mk., bei 15000 bis 20000 
Mark Anzählung, zu verkaufen. 
Meld. von 5 unter 
Nr. 7612 a. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektion, in einer größeren 
Garniſon⸗Stadt der Provinz be⸗ 
legen, iſt wegen andauernder 
Krankheit des zeitigen Beſitzers 
zu verpachten. — Laden 252 qm 
groß, elektriſch beleuchtet, elegante 
Einrichtung, zwei große Sch 


bei Rehden Weſtpr. Anzahlung. Off. u. W. M. 270 fenſter, an einer fre an 
; quenten 
poſtlagernd Zoppot. poitlageınd Zoppot. 7713 Straße belegen, Umſatz 50000 


H Dm 


von ſchwarz und 
a weißen Oſtpreuß. 
Heerdbuchthieren abſtammend, 
im Winter 95/96 geboren, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen 
bei Saalfeld Oſtpr. 16332 
Fuhrwerke zur Abholung vom 
Bahnhof Saalfeld oder Mal⸗ 
deuten werd. a. Verlang. geſtellt. 


Zu zer re Hr rm 


9 EL Maſpieh 


in Strippau bei 8 
Weſtpr. 16 Stück 


Maſtvieh 


und 140 fette, 9 Monate alte 


Cämmer 


in Gr. Kliuſch, Poſt⸗ u. Eiſen⸗ 
bahnſtation. 
Noepke, Gr. Klinſch. 


6714] Sprungfähige u. jüngere 


J Reſtgüter 


von 300—400—500 Il Größe 
mit Juventar, Beſtellung und 
Unterhalt bis zur Ernte ſind zu 
700% Preiſen bei je 
Mark Anzahlung unter 
günſtigen Bedingungen [7031 


zu verkaufen. 
Koſtenloſe Auskunft ertheilt ] F 


Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 


71311 Neues 


Geſchäftshaus 


i. d. Hauptſtr. einer Stadt 
v. 11000 Einw. in Oſtpr., 
in dem ſeit vielen Jahren 
ein Wurſtgeſch. betr. wurde, 
iſt todesfalls weg. für den 


Mark, ſehr erweiterungsfähig. — 
Uebernahme vom Auguſt bis zum 
Oktober cr. zu bewirken. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
7683 an den Geſelligen erbeten. 
7647] Ander. Unternehm. we CH 
beabiicht. ich mein Grundſti 
am Markt, beſte Lage, in ger 
ich ſeit 12 Jahren ein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſen⸗Geſch. 
mit beſtem Erfolg betrieben 
habe, auch zu jedem anderen 
Geſchäft ſehr paſſen, ſowie für 
Fleiſcher, unter günſtigen Be⸗ 
N zu SC E 
Ru d. Kung, Saalfeld Oſtpr. 


Ein gutgehendes 


But, Fun. Weiß. und 
Wollwaar.-Geſchäſt 


in e. Kreisſt. Oſtpr. iſt and. Untern. 
Hl Juli od. Auguſt z. übern. 
eld. unt. Nr. 7648 a. d. Geſell. 


Putz-, Woll-, Mrt. 
und Kurzwaaren-Geſchäſt 


in lebhafter größerer Provinzial⸗ 2 
ſtadt, ſeit ca. 20 Jahren beſtehend, 
iſt and. Unternehmungen halber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 


7246] Da ich Wittwe bin, wia an A 
Drogen, und Ziegelei⸗Gut 
in Weſtpr., hart S Chauſſee, Babnbd auf eigenem Terrain oder 
in der Nähe des Gutes in kurzer Zeit ſicher. Areal ca. 1250 Mrg. 
incl. 70 Morg. Wieſen, Acker faſt durchweg weizenfähig, gute Ge⸗ 
bäude, Wirt ſchaft in Ordnung, e E produzirt jährlich eine 
Million, nur eine Hypothek von ca. Preis 280000 Mk., 
Anzahlung 50000 Mk. Wegen Einzelheiten beliebe man ſich an 
Lerrn Emil Salomon, Danzig, zu wenden 
Schneidemühl. 5732] Das früher Kruck'ſche 
fe Broöftel Gaſtwirth ſchafts grundſtücz 
ute Broöftelle an 
in Emaus bei Danzig ſoll an 
166] Ein flottes Kurze und den Meiſtbietenden verſteigert 
Weißwaaren⸗Geſchäft iſt unter werden. Offerten bis 3, 15. März 
gungen Bebiugungen 2 unter Nr. 3636 a. d. Exped. der 
übernehmen. Näheres Danziger Zeitung, Danzig. 
Laufhaus Berlin, \elneidemihl, femmt I. Ranges ianrant J. ug 
In einer ie Weſt⸗ IL r | D N 
8 iſt ein in gut. A Tine Rree 
i. Pr., bin ich willens, Krankheits 
halber abzugeben. Jährlicher 
Umſatz 12 — 15000 Mk. Miethe 
ca. 1000 Mk. Zur Uebernahme 
mit N neuen N und | find 3000 Mk. erforderlich. Gefl. 
fih zu einer Reſtauration ſehr Meldungen bitte zu richten an 
gut eignend, ſogleich oder ſpäter F. EEN Königsberg 
unter günſtigen Bedingungen Br, Dber- tollberg 15 a. 
10 Meil. von aft anz neuen, 
ſchön. maſſ. Geb., Saa „Garten u. 
a. 30 Morg. Land, incl. 6 Morg. 
Wieſen, iſt umſtändehalber ſofort 
illig, mt 6—5000 auch 
weniger, Anzahl. vort eilhaft zu 
kaufen durch ndreß, 
Graudenz. 17652 
Käufer gleich her. 
7103] Mein kleines, gepachtetes 
Hotel 
verbunden mit Reſtaurant, bin 
ich Willens, abzutreten oder mit 
einem ähnlichen Geſchäft zu ver⸗ 
tauſchen, mit oder ohne Mobiliar. 
Pacht jährl. 1000 Mk. 
Felix Rio, Hotel Deutſches Haus 
Schneidemühl, Neue Bahnhofſt 4. 
6414] Bin Willens, ſof. o d. ſpät 
meinen 2ſtöck. D 
n.16Mrg. (ut Bod. Krankh. 
halb. z. verkauf. In demſ. befind. ſich 
1Gaſt⸗„2Reſtaur.⸗u.2Wohnzimm. 
1 Küche ꝛc. „5Fremdenzimm., 1 Saa 
n. Bühne, Gaſtſtall m. gr Einfahrt, 
Ey. Hofgebäud., ebenfalls mon. 
Sämmtl.Gebäud. verſchaalt u. mit 


Pfann. gedeckt. Es werd. hierſelbſt 
Holztermine, Gerichtstage, landw. 
Vereinstage, Kontrol⸗Verſamml., 
Toncerte, Bälle ꝛc.abgehalt., chent 
wird e. Kblonialw.⸗n. Schankgeſch. 
mit Erfolg vetrieb. L. iſt e. Kirchd. 
u. Marktfleck., Poſtſtat., liegt an 
2 Chauſſeen, 6 Em b. Bahnſt. Gr. ⸗ 
Gemmern u. 13 km v. Bahnſt. Bie⸗ 
ſellen. Apoth. u. Doktor, a. Dampf⸗ 
meier. a. Ort. Leb. u. todt. Invent., 
ſowie Waarenlag. kann a. Wunſch 
mit übernomm. werden. Hypothek 
feſt. Anzahl. 4000 Thlr., Preis 
nach 5 

Oscar R ee „Deutſches Haus“, 

Locken Oſtpr. 


Alte Brodſtelle. 
7184] Wegen Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung verkaufe mein auf der 
Culmer Vorſtadt gut gelegenes 
Gaſthaus nebſt großer Aus⸗ 
ſpannung, Saal, Kegelbahn und 
großem Garten unter günſtigen 
Bedingungen bei geringer Anzahl. 
Wwe. Putſchbach, Thorn 2. 


=. Pachtungen. 
5072] Eine alte, gutgehende 
äckereiiſtd, 1. April z. verp. 


Julius Krampitz, 
Thorn III, Mellienſt. 123, II. 


Bäckerei 


mit guter Stadt⸗ und Landkund⸗ 
ſchaft ſofort zu verpachten. Eë 
T ennab, Konitz Weitpr. 
7464 Meine ſeit 26 Jahr. beſteh. 
Bäckerei 
in beſter Lage der Stadt, iſt * 
Geſchäftsveränderung p. ſof. o 
1. April billig zu verpacht. Auch 
iſt evtl. das ganze Grundſtück zu 
verkaufen. 
Fahl, Bäckermeiſter, Guttſtadt. 


Zur jelbititänd. Leitung eines 
größeren Etabliſſements wird 
ein tüchtiger, verheiratheter 


Defonom 


gefucht, deſſen Frau die feine 
üche verſteht. E Uebernahme 
ſind ca. 3000 k. erforderlich. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7373 
an den Geſelligen erbeten. 


Für eine ſehr rentable 


Gärtnerei 
in der Nähe von Thorn wird 
SC rn günſtigen Beding., 
mögl. p. 1. April, ein Pächter ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. m Aufſchr. 
Nr. 7662 durch den Geſell. wen 


74101 Suche v. of. od 1, April 


ber 


en Raſſe ſind zu ermäßigt. 
e verkäufl. in Annaberg, 
Kren Med, 4 3 7 2.5 


„„ 2, SE 
AB, zuleihneie 
zur Maſt geeignet, 


ca. 90 Pfd. f eue 
ſind verkäuflich in Biel awken 
per Pelplin. [7565] Hartingh. 


feſten Preis v. 9500 Thlr. 
zu verk. Maſchinen zur 
Wurſtbereitung u. neneſt. 
Konſtruktion, Einrichtung 
aufs Bequemſte. Meldung‘ 
an Gutsbeſitzer 


Maczyiski, Grzywna 


b. Culmſee. 


Meld. unt. 


zu verkaufen. Briefl. Meldungen eine Bäckerti 


unter Nr. 7282 durch d. Gei, erb. 8. 8 ac wi an die a 
Dgat⸗Ztg.“ in arienbur 


Rit, Verkauf. Pig ee 


1 betrieb. Bangeſch. von 400 bis 500 Morgen, mit 

m. gut. Kundſch. u. dazu gehörig. eiſernem Inventar und gutem 

Grundſtück. bin ich Willens, and. un zu pachten oder bei mäß. 

Unternehm. halb. Zen on bei 12⸗ bis e ng zu kaufen, wo 15⸗ bis 

W 6000 Harz. Stadt d ENEE 
r eingewinn ar adt be 

Nr. 7272 a. d. Geſell. u. Nr. 7556 an den Geſelligen. 
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25. Februar 1897. 


Der Amerikaner. 

Roman von E. von Linden. 

„Du ſcheinſt bei ſehr ſchlechter Laune zu ſein, mein 
Freund“, begaun Ebba Regina nach einer Weile, in der 
‚fie Hans Juſtus verſtohlen beobachtet hatte. „Geht's viel⸗ 
leicht beſſer mit dem Onkel, oder hat ſich ein Teſtament 
vorgefunden?“ S 

Er ſchob fein Glas, mit dem er geſpielt hatte, heftig 
von ſich und blickte ſie verſtört an. 

„Nun“, ſetzte ſie erſtaunt hinzu, „was hat's denn ſonſt 
gegeben? — So erkläre Dich doch.“ 
„Ja“, erwiderte Hans Juſtus, ſich müde zurücklehnend, 


36. Fortſ.] Nachdr. verb. 


ich abe Nachrichten erhalten, die ich Dir, wäreſt Du ein 
ewöhnliches Weib, vorenthalten müßte, und zwar aus 


urcht, Dich zu verlieren, Ebba Regina!“ 
„Weiter“, ſagte ſie ruhig, als er ſchwieg. 
„Ich will und kann Dich aber nicht verlieren“, fuhr er 
halblaut fort, ſie mit brennenden Blicken betrachtend. „Und 
darum ſollſt Du mit über's Meer gehen.“ 

Sie lächelte, nahm eine Zigarette aus dem ſilbernen 
Behälter und zündete fie langſam an. Dann lehnte ſie ſich 
zurück, blies kunſtvolle Ringe in die Luft und ſagte 
gteichmüthig, ohne feine ſteigende Erregung zu beachten: 
„Erzähle uur, mein Lieber, ich höre zu.“ 

r ſtutzte, ihre Ruhe gefiel ihm nicht, war's nicht 
klüger, ihr ſeine Geſchichte zu verſchweigen, bis ſich alles 
entſchieden hatte? Dazu aber war es jetzt ſchyn zu ſpät, 
er mußte vorwärts, und am Ende war ſie auch die Klügere, 
die nicht jo leicht ihre hochſtrebenden Pläne aufgeben 
würde. So erzählte er denn die Geſchichte ſeines Stief- 
bruders und ihrer Folgen, wobei er ſich die größte Mühe 
gab, ſich ſelber in das Licht des Enterbten und Zurück⸗ 
geſetzten zu ſtellen, was Ebba Regina ein flüchtiges Lächeln 
entlockte. 

Als er zu Ende war, warf ſie den Reſt der Zigarette 
auf den filbernen Aſchenteller und richtete ſich auf. „Du 
biſt alſo nicht der berechtigte Erbe von Altinghof?“ fragte 
ſie kurz. 

„Wenn der jüngere Sohn keine Rechte hat, nein, dann 
bin ich es nicht.“ 

„Das wollte ich nicht wiſſen, ſondern nur darin klar 
ſehen, was ich aus Deiner Erzählung nicht recht verſtanden 
habe, ob Dein Vater Dich oder feinen Erſtgeborenen für 
dieſe Reiſe beſtimmt hatte.“ 

„Ich ſagte bereits, daß es mein Stiefbruder ſein ſollte“, 
ſtieß Haus Juſtus trotzig hervor. „Zum Henker, wenn ein 
Mann plötzlich Furcht vor dem Sterben bekommt und 
ſchwachſinnig wird, dann denke ich doch wenigſtens das 
Recht zu haben, ihn oder ſeine Verrücktheit zu korrigiren. 
Es mußte um ſo toller erſcheinen, als mein Vater mich 
ſtets bei ſich behalten und, wie ich wohl ſagen darf, bis 
zur Schwachheit geliebt und verhätſchelt hat. Er konnte 
mir nichts hinterlaſſen und muthete mir da noch zu, dem 
unbekannten Stiefbruder die nöthige Legitimation zu über⸗ 
bringen, um ihn zum reichen Manne zu machen. Daß ich 
dies unterließ, wird meine kluge Ebba Regina mir 
ſicherlich zutrauen.“ 

Sie ſah ihn nachdenklich an und nickte. „Ich ſetzte 
voraus, daß es der Geburtsſchein des Erſtgebornen geweſen 
iſt, den Du für Dich benutzt haſt.“ 

„So iſt es —“ 

„Ein Tauf⸗ oder Geburtsſchein läßt ſich allerdings 
leicht erſetzen“, fuhr ſie langſam fort. „Beſaßeſt Du keine 
weitere Legitimation bei Deinem Onkel?“ 

„Nur noch einen Paß und die nicht zu unterſchätzende 
Familien⸗Aehnlichkeit.“ 

„Welche der Erſtgeborne alſo nicht beſitzt?“ 

„Leider in einem noch höheren Grade“, erwiderte Haus 
Juſtus achſelzuckend, „meine Mutter war eine Vollblut⸗ 
Amerikanerin, von der ich nur die Augen geerbt habe, die 
ſeinige eine Deutſche, eine Hamburger Patrizier⸗Tochter. 
Wir gleichen beide dem Vater, doch ſoll dieſer Stiefbruder 
die Augen unſerer Großmutter beſitzen, die als Letzte in 
der Altinghofer Ahnen⸗Gallerie hängt. Auch würde ihn 
der Onkel ſicherlich ſchon als Sohn ſeiner Mutter bevorzugt 

abeu.“ 
5 „Weshalb?“ fragte Ebba Regina raſch. 

„Ach, die Geſchichte betrifft nur meinen Vater“, bemerkte 
er ausweichend. Er kannte die Vergangenheit jener erſten 
Frau ganz genau und empfand nun plötzlich ein unbehag⸗ 
liches Gefühl, die eigene Familie unnöthig preiszugeben. 

„Erzähle mir dieſe Geſchichte, Haus Juſtus“, gebot ſie 
mit ſichtlicher Ungeduld, „oder — wie heißeſt Du denn 
eigentlich nach Deinem Taufſchein?“ 

„Hans Joachim von Alting, wie mein Vater!“ ant⸗ 
wortete er mit einem gewiſſen Stolz. 

„Alſo Hans, ſo habe ich Dich im Grunde ja auch ſchon 
enannt — nun, ich bin begierig auf die Geſchichte Deines 
aters.“ 

„Du mußt ſie mir heute erlaſſen, Theuerſte!“ ſprach er 
bittend. „Es iſt hohe Zeit für mich, wenn ich es im Forſt⸗ 
hauſe noch durchſetzen ſoll, den Kranken zu ſehen.“ 

„Dahin kommſt Du immer noch früh genug, mein lieber 
Hans“, verſetzte Ebbe Regina kalt, „ich muß meine Ge⸗ 
ſchichte haben.“ - 

Es ſchien der Dame wohl nur daran gelegen zu jein, 
hre Macht über dieſe unbändige Natur zu erproben, und 

ſie konnte in dieſem Falle damit zufrieden ſein. Ju kurzen 
Zügen warf er die romantiſche Liebesgeſchichte des todten 
Vaters hin, und zwar in einer Weiſe, die dieſen zum 
kühnen, rückſichtsloſen Helden, den verrathenen Bruder 
hingegen zu einem vertrauensſeligen, überſpannten Tölpel 
ſtempelte, was Ebba Regina's Bewunderung erregte. 

„Dein Vater war däniſcher Offizier?“ fragte fie ſichtlich 
befriedigt. s 

„Ja, ſein Bruder ftand auf der anderen Seite, man 
nannte ſie ja wohl Rebellen?“ 

„Ganz recht, ſie waren Inſurgenten, weshalb haſt Du 
mir das nicht erzählt, Du weißt doch, daß ich eine Voll⸗ 
blut - Dänin bin und dieſes Band mich noch feſter mit Dir 
verknüpft.“ ; 

„Du wirſt alſo trotz alledem zu mir halten, Ebba 
Regina?“ fragte John Alting. Er war aufgeſprungen, um 
leidenschaftlich ihre Hände zu ergreifen. 


„Ruhig, Liebſter, ruhig“, mahnte ſie, „ich halte zu Dir, 
wenn Du vernünftig bleibft —“ 

„Vernünftig bleiben, wenn Du vor mir ſitzeſt und mich 
mit dieſen Augen auſchauſt, Ebba Regina?“ — rief er 
ungeſtüm, „Du bringſt mich mit Deiner kalten Vernunft 
zum Wahnſiun!“ 

„Ich dächte doch, daß eine vernünftige Ueberlegung 
augenblicklich ſehr nothwendig wäre“, bedeutete ſie ihm 
ruhig, „ſetze Dich, lieber Haus, und laſſ' uns erwägen, wie 
wir den Erſtgebornen Deines Vaters, den Sohn der Ham⸗ 
burger Patrizierin, unſchädlich machen.“ 

John Alting gehorchte ſchwer athmend. „Woher 
nimmſt Du dieſe Gewalt über mich?“ murmelte er, die 
Hände ballend. 

„Sie achtete nicht darauf, ſondern begann auf's Neue 
mit halblauter Stimme: „Dein Stiefbruder nennt ſich 
Romberg?“ 

„Drüben kannte man ihn nur unter dieſem Namen.“ 

„Er ſoll dieſen Namen behalten, wenn wir beide es 
wollen, mein lieber Hans!“ ſprach ſie mit ſtarker Betonung. 

„Und wir wollen es, Geliebte, nicht ich allein, ſondern 
auch Du, nicht wahr?“ flüſterte er, ſich zu ihr neigend. 

„Ich ſagte es, und mein Wort iſt ein Schwur. — 
Doch merke auf, Haus Joachim von Alting, das Wort 
kann nur zur Wahrheit werden, wenn der ehemalige In⸗ 
ſurgent ſtirbt.“ 

„Du meinſt damit meinen Onkel?“ 

„Wen anders denn, Du ſcheinſt ſehr ſchwer zu be⸗ 
greifen“, bemerkte ſie wegwerfend. „Ich haſſe dieſe Barone 
und Grafen, die unſersgleichen verachten, Deinen Onkel 
aber am meiſten, da doch gutes bürgerliches Blut in Euren 
Adern fließt, und von der Raſſe bei Dir, Hans Joachim, 
davon nicht viel mehr vorhanden iſt. Ueberzeuge Dich, ob 
er bei Beſinnung iſt, ſonſt laß' ihn nicht mehr dazu kommen, 
weil es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß der Stiefbruder den 
Notar in F. beſucht und mit dieſem zurückkehrt. Haſt Du 
mich verſtanden?“ 

John Alting ſah ſie entſetzt an und machte daun eine 
abwehrende Bewegung. 

„Nein, nein“, ſtieß er keuchend hervor, „ich bin kein 
Bandit, der einen Kranken —“ 

„Schwachkopf“, unterbrach ſie ihn verächtlich, „weſſen 
Schuld iſt es denn, daß er die Wunde empfangen hat? 
Sollte er ſterben oder nur angeſchoſſen werden? Biſt Du 
ſo gewiſſenhaft wie ein Quäker, dann dinge keine Banditen, 
mein lieber Hans, ſondern wirf Dich dem Erſtgebornen zu 
Füßen und bitte ihn um Reiſegeld zur Heimkehr in Dein 
Yankeeland. Mich aber laſſe aus Deiner Berechnung, feige 
Männer ſind mir ein Abſchen!“ 

Tiefe Stille folgte dieſen ſehr kühl und ruhig ge— 
ſprochenen Worten. Der wilde Alting war, wie von einem 
Peitſchenhieb getroffen, zuſammengezuckt, eine tödtliche 
Bläſſe überzog ſein Geſicht und die Augen funkelten wie die 
eines Raubthiers. 

Ebba Regina blickte ihn furchtlos an, ſie blieb äußerlich 
ganz ruhig, obwohl ihr Herz doch raſcher zu klopfen begann 
und ein unruhiges Gefühl ſich ihrer bemächtigte. 

„Du biſt ſehr kühn, ſehr rückſichtslos, weil Du Deiner 
Macht vertrauſt“, erwiderte er endlich mit heiſerer Stimme. 
„Weißt Du, was es heißt, einen Mann von meinem 
Schlage der Feigheit zu beſchuldigen? — Sage, daß ich 
dem Sohn meines Vaters, der gekommen iſt, um mir mein 
Erbe zu entreißen, mit der Waffe in der Hand entgegen⸗ 
treten ſoll, — ich will mit ihm kämpfen auf Leben und 
Tod, ohne mit den Wimpern zu zucken, obwohl er mein 
Bruder iſt. Gebiete mir, mit jedem Junker in der Runde 
um Deinen Beſitz zu kämpfen oder auch nur, um Deine 
Laune zu befriedigen, ich gehorche mit Freuden. Aber den 
todtwunden Greis, — nein, nein, das wäre kein Heldenſtück, 
ſondern die feige That einer Bedientenſeele.“ 

Ebba Regina ſah ihn verwundert an, weil ſie dieſe 
Regung nicht begriff. Ihre niedrige Natur liebte es ganz 
beſonders, aus dem Hinterhalt ihre Pfeile abzuſchießen und 
den Feind unſchädlich zu machen, weil ſie ſich bei jeder 
Handlung eines beſtimmten gewinnbringenden Zweckes be= 
wußt war. Er, der kein Bedenken getragen, feinen Genoſſen 
Joe Catton zum Morde des Oheims anzuſtiften, ſcheute 
vor der Vollendung desſelben eutſetzt zurück, als die eigene 
Hand ſie ausführen ſollte. Das war der Zwieſpalt in 
ſeiner Bruſt, das Altingſche Blut, welches ſich bei ſolchen 
Gelegenheiten aufbäumte. 

„Vergieb mir, Geliebte!“ bat er nach einer Pauſe, „daß 
ich Dir hierin nicht gehorchen kann. Erſinne etwas anderes, 
Du biſt klüger als ich und wirſt mir einen beſſeren Rath 
geben können.“ 

„Ich weiß keinen anderen“, verſetzte ſie achſelzuckend, 
„laß die Gefahr au Dich herankommen, vielleicht triffſt Du 
ſelber das Rechte, Tout Haft Du ja auch noch Deinen 
Catton, der in ſolchen Dingen ein weiteres Gewiſſen beſitzt.“ 


f 
Verſchiedenes. 

— Unterſtützung Indiens.] In der freien ökonomiſchen 
Geſellſchaft in St. Petersburg hielt dieſer Tage Profeſſor 
Wojcikow einen Vortrag über Indien, feine Getreideproduktion 
und periodiſchen Mißernten, dem wir Folgendes entnehmen: Von 
221 Millionen Einwohnern Britiſch Indiens nähren ſich 87 Mill., 
alſo gegen 39 pCt., von Reis. Von dieſen 87 Millionen ſind 
45 Millionen in Bengalen anſäſſig. Dem Reis kommt in Indien 
etwa dieſelbe Rolle zu, wie in Rußland dem Weizen, d. h. er 
biidet das Nahrungsmittel des wohlhabenderen und mittleren 
Standes. Die ärmere Klaſſe hingegen nährt ſich ausſchließlich 
von Hirſe, Sago und einigen Leguminoſen, welche Lebensmittel 
in Form einer Grütze genoſſen werden. Aus dieſem Grunde 
findet es der Profeſſor für zweckentſprechender, für das gegen⸗ 
wärtig in Rußland zum Beſten der Nothleidenden in Indien 
aufgebrachte Geld nicht Weizen, wie beabſichtigt wird, ſondern 
Hirſe einzukaufen, zumal Hirſe in dieſem Jahre in Rußland 
eine gute Ernte gegeben hat. Ein Theil des jetzt nach Indien 
geſchafften Weizens für die Hungernden mußte zurück⸗ 
transportirt werden als ungeeignet für den örtlichen 
Bedarf. 

— [Im Wirthshaus.] Gaſt: „Kellner! Ihr Beefſteak 
ſcheint mir nicht gerade groß zu fein!“ — Kellner: „Allerdings, 
aber Sie werden ſehen, wie lange Sie daran zu eſſen haben 
werden!“ 
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Briefkaſten. 


9. B. 1897. Sofort nach dem Erwerbe des Grundſtücks wird 
ci SE in Gemeindeangelegenheiten ſtimmberechtigt 
ar. 


2. A. S. Die in der Arbeitsordnung enthaltenen Vor⸗ 

ſchriften über Zeit und Art der Lohnzahlung bleiben, ſo lange der 
Vertrag gilt, beſtehen, auch wenn der Arbeitgeber augenblicklich 
aus freier Bewegung nicht weiter arbeiten läßt. 
A. St. B. Die Aufhebung des Dieuſtverhältuiſſes zwiſchen 
Prinzipal und Gehilfen kann ver der beſtimmten Zeit von jedem 
Theile verlangt werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ob 
die Errichtung eines eigenen Geſchäfts als ſolcher anzuſehen iſt, 
unterliegt dem Ermeſſen des Richters. 


H. S. Der Strafantrag wegen Beleidigung muß binneı 
Monaten geſtellt werden. x gung muß en drei 


F. P. 1) Es wird ſich empfehlen, die Kündigung vor der 
Klage zu wiederholen, 2) Der Eubhaitationstalender wird im 
Fuſeratentheile des Geſelligen regelmäßig abgedruckt. 3) Der 
6 ber Belt 1. "we, bis Ende April, das Reh⸗ 
„auch der einjährige Spießer, das ganze Jahr 
er Jagd zu verſchonen. d Gange Set SEN 
A. H. F. D. Der Miethsvertrag ift am 11. November be: 
onnen, von Jahr zu Jahr fortgeſetzt und endet am 11. November 
I. nach vorheriger vierteljährlicher Kündigung. Bis dahin iſt 
der Miether, da es an einem geſetzlichen Grunde zur Aufhebung 
e fehlt, gebunden und zur Zahlung der Miethe ver- 
ichtet. 
., Leisnig i. S. Danken beſtens für die Auskunft, da 
jene Schmelzhütte mit der höchſten Eſſe „Halsbrücke“ heißt u 
bei Freiberg in Sachſen liegt. 0 
2. St. in S. Werden thatſächlich in Ihrer Gemeinde nur 260 
Prozent Gemeindeabgaben erhoben, jo haben Sie nach Maßgabe 
der Einkommen- Grund- und Gebäudeſteuer nur 40,04 Mk. Ge 
meindeabgaben zu zahlen. Die Ergänzungsſteuer darf mit Ge 
meindeabgaben nicht belaſtet werden. Erheben Sie Einſpruch bei 
dem Gemeindevor eher und gegen deſſen ev. abweiſenden Beſcheid 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Kreisausſchuſſe. 
A. B. I. Wenn perfünliches Erſcheinen der Jutereſſenten 
vom Gerichte nicht ausdrücklich verlangt wird, dieſelben alſo brief⸗ 
lich oder durch einen Anwalt ihre Rechte wahrnehmen können und 
doch einer von ihnen eine weite Reiſe unternimmt, ſo erſcheint die 
Bemerkung, daß er ſich die Reiſe habe ſparen können, nicht unan⸗ 
gemeſſen. Die Kritik der Handlungsweiſe des Richters iſt im vor⸗ 
liegenden Falle ganz unberechtigt. Wir mahnen zur Vorſicht. 
. D. 1) Dem Rechtsanwalt ſtehen im Vorverfahren oder 
für eine Rechtfertigungsſchrift 10 Mk., für die Vertheidigung in 
der Hauptverhandlung vor der Strafkammer 20 Mk. Gebühren 
zu. 2) Die X⸗Strahlen werden im Johanniter-Krankenhaus in 
Dirſchau zur Anwendung gebracht. 3) Forderungen der Kaufleute 
und Handwerker für Waaren und Arbeiten verjähren, auch wenn 
ſie in Erinnerung gebracht werden, mit Ablauf zweier Jahre. 
G. S. L. 1) Ein Kontrakt behält ſeine Bedeutung und Wirk 
ſamkeit, auch wenn er ungeſtempelt iſt. 2) Wenn das, was von 
Ihnen verlangt wird, mit den durch Vertrag eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen übereinſtimmt, werden Sie ſich nur in Güte davon 
befreien können. 
J. S. Mondſüchtig nennt man ſolche Menſchen, die ge⸗ 
wöhnlich zur Zeit des Vollmondes im Schlafe aufſtehen und 
allerlei Handlungen ausführen, die ſie im wachen Zuſtande zu 
unternehmen außer Stande wären. Dazu gehört z. B. das Umher⸗ 
laufen auf Dächern. Für die in dieſem ſchlafwandelnden Zuſtande 
ausgeführten Unternehmungen fehlt den Mondſüchtigen dann 
meistens jede Erinnerung. In welcher Weiſe das Mondlicht auf 
die im Schlafe wandelnden Perſonen wirkt, ist wiſſenſchaftlich noch 
nicht feſtgeſtellt worden. Man vermuthet, daß das Mondlicht nur 
als Lichtreiz wirkt Meiſtens liegt für das Eintreten der Mond⸗ 
ſucht eine kranthafte Reizbarkeit des Nervenſyſtems vor. 
N. N. G. Die Bekanntmachung des über Ausſchluß der Ge⸗ 
meinſchaft geſchloſſenen Vertrages iſt an jedem Wohnorte aufs 
Neue bei Gericht zu beantragen. 
. Der Rechtsanwalt haftet ſelbſtverſtändlich für die ihm 
in Prozeßſachen übergebenen Werthpapiere. 


Graud L Für Graudenz nicht angebracht. 


Thorn, 23. Februar. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles nn 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert. Das Angebot iſt nicht groß, die Nach⸗ 
frage fehlt jedoch gänzlich. Fein hochbunt 132 bis 133 Pfd. 159 
bis 160 Mk., hell 130 Pfd. 157—158 Mk., bunt 124 Pfd. 152 Mk. 
— Roggen ſehr matt, 123—124 Pfd. 107 bis 108 Mk. — 
Gerſte ſehr matt, feine Braugerſte 135 —145 Mk., allerfeinſte über 
Notiz. — Haſer ſehr flau, 115—122 Mk., je nach Qualität. 


Königsberg, 23. Februar. Getreide⸗ und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 19 inländiſche, 56 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 779 Gr. 
(131139) 165½ (7.05) Mk., bunter 785 Gr. (133) blauſpitzig 148 
(6,30) Mark, rother 737 Gr. (123—124) 160 (6,80) Mk., 759 Gr. 
(122) 16: 6,90) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. 
(120 Pfd. hol.) 714 Gr. (120) bis 777 Gr. (130—131) 108 ¼ (4,34) 
Mk., 750 (126) bis 780 (131) 108 (4,34) Mk., ab Boden 108 
(4,32) Mk., 714 Gr. (120) bis 762 Gr. (123) 108 (4,32) Mk. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) ou, 124½ (3,10) Mk., 126 (3,15) Mk. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin und Breslau fanden nur kleine Umſätze ſtatt, 
ungefähr auf der früheren Preishöhe, aber eher zu Gunſten der 
Käufer. — In Königsberg holten Schmutzwollen unverändert 
von 42—45—43 Mk. pro 106 Pfund ne to. 


Bromberg, 23. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 161—163 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 1099-113 Mk. — Gerſte nach Qualität 110 — 116, 
Braugerſte nam. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
120—130 Wk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 
Berliner Produktenmarkt vom 23. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen: SE 
Gerſte loco 105-180 Mk. nach Qualität gefordert, ruſſiſche 


k. frei Wagen bez. S 
Nüvbk Loco ohne Faß 54,6 Mk. nom., Mai 56 Mk. bez. 


Petroleum loco 22 Mk. bez. 


Stettin, 23. Februar. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 163,00 — 165,00. — Roggen Mk. 118,90 bis 
120,00. — Hafer Mk. 128,00 — 134,00. — Rüböl Februar 54,75 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,70 Mk. 

Magdeburg, 23. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Nendement 9.70—9,82¼, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,30—7,85. Schwächer. — Gem. Melis J mit Faß 22,50. Ruhig. 


n 


ES EE ` 


3 d i Man verbrenne ein 
Verfälschte schwarze Seide. Nüfterchen des Stores, 
von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu 
Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht 
bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt 
langſam fort (namentlich glimmen die „Schußfüden“ weiter, wenn 

ehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinterläßt eine dunkelbraune 
ſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 
ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo 
erſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Die Seiden Fabriken 
©. Henneberg (ut Affen Zürich verjenden gern 
Muüſter von ihren ächten Seidenſtoffen au jedermann und liefern ein» 
zeine Roben und ganze Stücke porto- und stenerirei ins Haus. 


Kat 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen big eer) Weſtpreußen rg éi Poſen und Pommern 


Reg.⸗Bez. 


Mitgetheilt von Dr. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


Amts⸗ 
gericht 


Marienwdr. merken Herry v. Manteuffel, Louiſenböb. e el e 


Bei. Joſ. Stormowski, 


Legbond. 


Danzig Bel. Theoph. Pellowski' Gent. Wirowno. Berent 
Set, Joh. Knopik, Abbau Trzebuhn. “ 

Joskowski' Ehl, Staniszewo. Carthaus 
Königsberg gë Frz. Bartſch' Ehe, Allenſtein. Allenſtein 
Reſt.⸗Frau. Aug. Kletzing, Guttſtadt. Guttſtadt 

Gumbinnen zes Ed. Labens' Ehl., Dzingellen. Goldap 
zn E. Matheſius, Inſterburg. Inſterburg 

G. Kaukereit, Ußviaunen. illkallen 
Bromberg Neſt.Reinb. Wäin drit.Ehfr., Bromberg ien 
Poſen [Mühlbeſ. Ed. Rau, Brätz. Me oh 
Köslin [Mühlbeſ. Al Höft, Bärwalde. Bärwalde 

lb. Stern, Gr. Jeſtin. Kolber 


| ao 


Fe W. Sorgatz, Neuſtettin. 
20,7220, 38,61, 36; 21,0360, 9,33 —. 


) Zwei Grundſtücke: 


— Sei unde 0,430, —, 60: 0,8870 


Hanatke Schloß R 
hauſen (Poſt) verkauft 2 wohl⸗ 
erhaltene Siedersleben 


Drillmaſchinen. 


Preis 750 Mark. Sucht einen 


Vorreiter. 
76281 v. Kries. 


— 2 ER In Gut Klein Sah 
dorf bei Bahnhof Mühlen ſteht 


kin Fachwerksgehände 


enthaltend Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe und 2 Etagen Speicher⸗ 
eg zum Verkauf. Länge 
22,29 Mtr., Breite 10,66 Mtr., 
Höhe 4,26 Mtr. 


Auch ſtehen daſelbſt 5 junge 


'  Ternfette Kühe 


zum Verkauf. 


7630 Suche z zu kaufen 
ein Repoſitorium 


mit Tombank 
paſſend zu einem Kurz⸗, Weiß⸗ 


und Wollwaaren⸗Geſchäft. Zu 
erfragen Graudenz, Unter⸗ 
thornerſtr. 7, im Laden. 
Ungewaſchene Wollen 
kauft und Run um Anstellung 
W. Jacobſohn, Danzig, 
Breitgaſſe. 


7487 15 Seege Probpeier 
Saathafer von heller Farbe u. 
ſchwerem Gewicht ab Bahnhof 
Graudenz 145 Mk. in Käuf. Säcken 
off Dom. Wangerau b. Graudenz. 


7205 3 keimfähige, 
1896er, pommerſche 


‚Sonnenwrudenfant 


50 Pfg., in Blonaken 
bei Cbriſtvulg verkfl. Donner. 


7217] Größeren Poſten 


eißklee 


prima Waare, hat abzugeben 


Görski, Mirotken 
p. Altjahn. 


Saatinrtoffeln! 


a. ProfessorDr.Maerker 
weiß, jtärfehaltig, widerſtands⸗ 


fähig » ehr ergiebig, mittel» 
früh, 2 Mk. pr. Zentner, 
Juvel, weiß, frühreifend, 


ergiebig, ſtärkereich, 2 Mk. pr. 
Zentner, 

c. Athene, weiß, ſehr ſtärke⸗ 
be 8 ertragreich (150 Ztr. 
pr. 5 "ëch? ſpätreifend, od 
pr. Zentner, 

d. Weltwunder. roth (eine |1. 
Maſſenkartoffel), gut kochend, 
(bis 200 Ztr. pr. Morgen), ſehr 
Bas: im KE mittelfrüh, 

Mk. pr. Zentner, 

e. Blaue Riesen, eine auf 
jedem Boden ſehr große Er⸗ 
träge liefernde Kartoffel, ſpät⸗ 
reifend, 2 Mk. pr. Zentner, 

f. Juli, weiß, nierenförmig, 
ſehr frühreifend u. ganz vor⸗ 
züglich im Geſchmack, 2,50 — 
pr. Zentner [68 

ſämmtliche Sorten mit der ne 

1 berlej., offerirt fr. Waggon 
Schönſee Ioje oder in Käufers 

Säcken, bei froſtfreiem Wetter, 

Dom. Oſtrowitt 
„bei — Dei Schönjee Weitpr. ` Weſtpr. 


but Arlon. 


1000 Ctr. e A 2,00 eg 
400 „ thene 
200 „ Weltwunder 2.2 
400 „ beſatz fr. ee 


zu . in [7437 
uczek per Bobrau. 


Ia. Thimothee⸗ 


ſamen 
— Ernte, offerirt zu Mk. 23 


NE in Käufers wirt 


Säcken per déi a oder Nach⸗ 
km 1.50 fg ei d'H —— — 
Dom. Sibſau, Kreis Schwetz. 


Neuſtettin 


0, 0,00. — 


Rothklee 
Weißklee 
Grünklee 
Wundklee 
Thymothee 
Seradella 


S Subha⸗ 


rlin. Nachdrud verboten. 
2 och Grund- 1 
rund⸗ euer⸗ uer⸗ 
jtations-| DN 1 rein“ LES, 
ermin (ha) ertrag | mert 
20. Märs| 65,0910| 252,84] 315 
8 E A ‚7630| 47, 94 36*) 
30. 0,6240 37,35 36 
6. April]128,3140] 222,72] 186 
19. März| 37,1450 227,04] 123 
Be „1906] — 
22. April] 0,1838080 — 
12. März] 48,4310 185,610 120 
1. „494 0.849533 
25. „ 36,1998 358,86] 210 
18 „ 0.1510 — 384 
12 e „53 2,70 104 
122 * 0,330 0,90] 60** 
de 86701 370,71] 270 


28,8670 
1. April 27.2748 142,59 80 


Suat! Saat! 


a. Sommerroggen A 125 Mk., 
b. Anderbecker Hafer a 150 Mk., 


ſämmtlichechrasſaaten, Futter- “ EhevaliersGerite A 100 ME, 


artikel, Eroſen, Linſen 
Bohnen ze, 


offerirt zu billigſten 1 


preiſen 


Bernhard Behrendt, 


DANZIG. 
Brodbänkengaſſe 31. 


7220] Dom. Limbsee per 


en Weſtpreußen verkauft 
gute, frühe 


Saaterbſen 


d. Melonen⸗Gerſte A 160 ME, 
in tadelloſer, . der 
ſchaffenheit, d'A 
Dom. See 
bei Schönſee Weſtpr. 


Muſter gegen Einſendung von 


Freimarken. 


Kothklee 


A Ctr. 45 Mk., und 


a Kartoffeln 


verkauft Brakau b. Tiefenau, 


auch gut kochen. 


Marienwerder. 


Die geſch. e werden ET bie für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueverſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Subalts jeder W als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


| ändeisst: E 
2 LU 
Materialiſt 
flotter Verkäufer, noch in Stell, 
ſucht zum 1. April re dau⸗ 


ernde Stell. Off. u. O. P. poſtl. 
Jarotſchin, Prov. Poſen. 


Ein jüng. Materialiſ 


geſt. auf gute Daun, noch 5 
Stell., ſucht p. 1. od. 15. Mär 
dauernde Stell. CR Off. u. 
baupipoitl. Danzig erbeten. 


364] Kostenfreie 


‚alellenvermiltelung vom 


Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

Jede Woche erjcheinen ? Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
DOE — 1. Pr. 

aſſage 2, 1 


Gewerbe 1 45 


Pf cftrlüchler 


mit Zeugn über 30 jähr. Thätigk. 
in erſten Thorner Häuſern, ſucht 
halber anderweitig 
Stellung. 1 unter 
Nr. 7559 a. d. Geſell. erbet. 


Ekautionsf. Buffetier 

e Stellung v. 15. März oder 
April. Offert. erbeten unter 
A. S. 98 hauptpoſtl. Danzig. 


Leg Leer gd egene 
Geh. ſucht v. 1. März dauernde 
Beſchäftigung. Meld. m. Aufſchr. 
Nr. 7407 durch d. Geſelligen erb. 


7316] Ein tücht., nücht., erfahr., 


verh. Schmied 


der die Lokomobile führen kann 
und mit der Reparatur ſämmtl. 
landwirthſch. Maſchinen vertraut 
iſt, ſucht z. 1. 8 Stell. Meld. 
Unt. Nr. 7316 a. 7316 a. d. Geſell. 


Stellmacher 


ſucht Stelle auf einem Gute. 
1 boftlag. EE 
unter Nr. [7640 


Ein tüchtiger Müller 


30 J. alt, mit ſämmtl. Müllereien 
vollſtänd. vertr., ſucht, geſt. auf 
gute Zeugn., von ſof. od. ſpäter 
tellg. in ein. klein. Mühle als 
e od. in ein ‚groB, Mühle als 
Walzenführ. Bin mit der Së 
arbeft gut vertr., führe auch ſelbſt 
kleine Nea aus. Gefl. 
Meldungen an Müller Cökel, 
Kunſtmüble Pelplin. 7642 


Ein jung, ſtrebſamer Müller, 1 
Mühlenbe itzerbſohn in d. Land⸗ 
ch nicht net. ſucht Stell. 

a. = e eier, Speicherverwalt. | a 
26, denen es um eine zu⸗ 
perla ge an zu thun ift, bes 
lieb. ſich u. Nr. 7553 a. d. Geſ. z. wend. 


Umſtände 


TTT "E ee E EE Tea 


| 7466] een zuverläſſiger 
Klempuergeſelle 

ſucht von ſofort Arbeit. Meld. 

bitte an Wilhelm Montzkab. 

ä zu Ee 


Ein Serben, 41 1 Sabre alter 
Adminiftrator 
in jeder Höhe kautionsfähig, in 
Brennerei, großem Rübenbau, 
ſtarker Maſtung ꝛc. wohl erfahr., 


pfehlungen üb. langj. Stellungen 
& Fe P eben, wünſcht Johanni 


DE prima Referenzen und Em⸗ 


Adminiſtratorſtelle, am 


18 liebſten auf Tantieme. Meldung. 


briefl. u. Nr. 7555 an d. Geſell. 


Als Rendant od. Rechnungs⸗ 

m. f. e. gr. Gut od. gr. Güter⸗ 
SEI ſuche v. 1. 4. d. Js. Stell. 

5 9505 ës SE m. Aufſchrift 
d. Geſelligen erbet. 


Fg. Inspektor 


22 Jahre beim IN) 38 Jahre 

alt, der bereits größ. Molkereien 

incl. Buchführung leitete, ſucht, 

geſtützt auf gute Zeugniſſe, 1 

oder ſpäter Stellung. 72 

Molkerei⸗Schule Eythra 
in Sachſen. 


Ein Landwirth 
30 Jahre alt, evangel., Beſitzer⸗ 
ſohn, Soldat geweſen, beider 
Landesſprachen mächtig u. beim 
Fach 4 Jahre thäti Ser iſt, 
ſucht vom 1. April oder ſpäter 
als Inſpektor Stellung. Gefl. 
Meldungen brieflich unt. F. W 50 
poſtlag. Glowno b. Poſen. [7552 


„ wirthſch.⸗ Inspektor, 


5 3. alt, ev., unv., tüchtig und 
SG olid, der mehrere Jahre i in fremd. 
Wirth ch. fungirte, worüber nur 
beite } ip je von u auf 
son wirth iſt, ſucht v. 1. April 
d. Is. mögl. EC Stelle 
auf größer. Gute oder Vorwerk. 
Beding.: Gehalt gering, gute Be⸗ 
handlung. Meldungen unt. 100 
poſtl. Stephansdorf Weſtpr. erb. 
7391] Suche zum 1. April oder 
ſpäter für einen gebildeten, jung. 
Mann, 24 Jahre alt, eine 


Inſpektorſtelle 
unter Leitung des Prinzipals. 
Ace iſt bam, fleißig, um⸗ 
I ig, und kann ihn als 
olchen empfehlen. 

Adolph, Roggenhauſen Wpr. 
Strebſ. Landw. 34 J. alt, ev., 
unverh., d. poln. Spra mächtig, 
bei" 7 7 FR 
ultur erf. ſ. geſt. a eſte 
1. April ev. auch frũ d e Sid 
alleiniger Beamter Za rei 
unter dem Prinzipal. Meld. EE 
unt. Nr. 7527 a. d. Geſell. erb. 


Erfahrener Juſpektor 
2 KSE Stellung, Bee 
Jahre beim Fach, ſucht zum 
1. "el eventl. ſpäter, Eeer 
wie" Frau würde auf Wunſch 
Meierei übernehmen. Gefl. 
Ne Ben erb. Inſpektor Kühn, 
mshof bei Dateien 
Öktpreußen, 177 


$ 


755 1] Als 


Rechnungsführ. 


Amts⸗, ugs) ſuche ich 
per ſof. od. ech Stell. Bin lang⸗ 
jahr. Buchhalter, Landwirthsſohn, 
8 Polizei⸗, Guts⸗, Steuer⸗ x. 

Sachen firm, mit kaufmänniſch. 
Erfahr., 38 F. Ia. Referenge en. 
BF. v v. Thaden, Berlin 

Ein durchaus zuderkäſſiger. 
energiſcher erſter Beamter, 
46 Jahre alt, ev., 24 Jahre beim 
Fach, Vis Jahre in letzter Stel⸗ 
lung, in Rüben⸗ u. Drillkultur er⸗ 
fahren, dem nur gute Zeugn. 
u. eg zur Seite ſtehen, 
ſucht z. 1. April eine dauernde 
erſte Beamtenſtelle oder auf 


)| einem Vorwerk ſelbſtſtändig. 


Meldungen werden brieflich mit 
HERAN Nr. 7106 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Brtuntrei⸗Ver walter 


10 Jahre beim Fach, m. Bene 
Appar., w. m. Landwirthſch. 

Buchführ. vertr., ſucht dau. Stell, 
evtl. w. ſpät. Verheir. geſt. Off. 
u. A. D. poſtl. Sen sburg erb. 


Ein verh. Gärtner 
38 J. alt, kl. Fam., bereits üb. 20 
i. ſämmtl. Art. v. Gärtn. thät. geweſ, 
was d. Zeugn. u. E upf. beweiſ. kann, 
ſucht p. 1 April ein. gr. Las? od. 
Gutsſtell. Gefl. Off. u. F. G. N. 300 
poſtl. Gr. Neudorf p. Bromberg. 


Ein Gärtner 
jung verh., mit allen Branch. der 
Gärtnerei vollitänd. vertr., mit 
beiten Zengn., ſucht 8 1. April 
dauernde Stell. Gefl. tert, erb. 
W. Selen binder, Koprive, 

Kr. Schlochau. 


Gärtner 
unverh. mit gut. Zeugn. in all. 
Zweig. d. Se ſow. in Bienenz. 
gl ſucht z. 1. März Stell. * 
Gute, Gi mit Jagd. Off. 1 
Schaltung. u. Rr Se Kc. 
7379] Suche Stell. als Vor⸗ 
ſchnitter od. Vorarb. für 1897. 
Bin im Rübenbau u. ſonſtigen 
Feldarbeiten vertr. u. 30 J. alt. 
Off. an A. 
dorf, Bezirk Bromberg. 
Oberſchweizerſtellegeſuch. 
7707] Ein mit prima Zeugn. verſ. 
Schweizer 
bat April od. 1, Mai Stell. 
88100 Stück Milchkühen. 
seit. Offert. bitte an ee 
Gottlieb Allenſpach i. d. Milch⸗ 
kuranſt. Kreuzbergſtr. 28 Berlin. 


Ein verh. Schweizer 


ſucht z. 1. April 1897 Stellung 8 


zu 40—60 Kühen nebſt Jungvieh. 
Gefl. Meldung. erbitt. 17649 

Ludwig Moſer, Schweizer, 
Wilhelmshof b. Georgenfelde, 
Kr. Gerdauen Oſtyr 


7584] Suche zum d April 8 
1. Auguſt d. 38. für zwei Quin⸗ 
taner einen 

Hauslehrer 
Philologen od. Theologen, d. be⸗ 
reits zwei Examina gemacht und 


unterrichtet hat. Zeugnißabſchr. 

und Gehaltsanſprüche erbittet 

Sehmsdor , Rittergutspächter, 
Sartowitz / Weichſel. 


Hauslehrer 
ſucht z. 1. 4 cr., eventl. auch führ., 
75 3 Kindern v. 6—10 Jahren; 

erſelbe muß m. Amtsſachen ver⸗ 

traut ſein. 7686 
H. en Oberinſpektor, 
Auer b. Schnellwalde Opr. 


7515] Zum 1. April d. J. iſt die 
hieſige Privatknabenſchule durch 
einen 


Candidat der Theologie 


der bereits ſein erſtes E amen 
dere hat, zu beſetzen. Gehalt 
000 Mark pro Jahr nebſt freier 
Wohnung und Heizung. Meld. 
und Zeugniſſe recht ie, zu 
ſenden an Kaufmann Löſſer, 
Tütz Weſtpr. 


Drei⸗ bezw. vierjähr.⸗ 
Freiwillige 

zur Einſtellung am 1. Okt. 1897 

werden angenommen beim [5869 

Küraſſier⸗Regt. Württemberg 
Rieſenburg. 


Meldungen unter dl ee 
des — baldigſt. 


andelsstand: = 


Maranrine-Wertreter 
mit großer Bäckerkundſchaft geg. 


1 Gehalt geſucht. Hugo 
aikow& Co., Berlin, Gr Frank⸗ 
2 115 74, Fernſpr. A. V1 4127. 


ält. Materialiſten 


E um 15. März, evtl. ng 
früber, bei gutem Gehalt geſucht. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift a 
Nr. 7185 durch d. Geſelligen erb. 


7218] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturw.⸗Geſch. ſuche einen 
tüchtig. Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Zeugn. 
e e fin Den 

Bewerbungen beizufügen. 
Michael Cob m Neumatrr Wyr. 


7590] Suche für mein Materials, 
Schank⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft per 15. März er. einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächt WC 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſton. 
M. Enoch, Narzym. 


Kieske, Friedrich ED 


für mein Kolonial-, 


der poln. Spr. 
A und Co 


Tücht. Verkäufer u. Dekorateur (Gär le 


mächtig, ſucht für Manuf.⸗, Modewaaren⸗, 
men⸗Konfektions⸗Geſchäft. Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften und Photographie an 176 

Emil Bichtennteit; Helmstedt. Ben 


76911 Ein durchaus tüchtiger 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 15. März od. 1. Ap di 
in einem eg Pe iin 
waaren⸗Geſchäft d. Prov. Poſen 
bei hohem Salair dauernde 
Stellung. Meldungen unt Nr. 
7691 an den Geſelligen erheten. 
7686] Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft per 15. März 
oder 1. April einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
er Offerten ſowie Photogr. 
und Zeugnißcopien an 
M. Becker & Co., Lüneburg. 
SC Suche zum 1, reſp. zum 
15. März, einen 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher auch dekoriren kann. 
Gehalts- Anſprüche bei freier 
Station nebſt Photographie und 
W an 
Moritz geg 
Herren⸗ Konfektion, 


Allenſtein. 
NN NN RNN && 
Für mein Herren⸗ 
Garderoben ⸗Geſchäft 
x ſuche per 15. März er. 
einen tüchtigen 
26 Verkäufer. 22 
* Polniſche Sprachenkennt⸗ 
niß Bedingung. 8679 
J. Lippmann, Bromberg. 
RRR NN 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen u en, 
ſelbſtſtändigen 173 
Verkäufer 
der poln. Sprache vollſt. mächtig 
und der gut Schaufenſter dekoriren 
ann. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugniſſen erbittet 
D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 
Herrenkoufektion. 
17680] Tüchtiger, älterer 
Verkäufer, perfekt volniich E 
ſprechend, der auch mit 


beſſererMaaßkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht, per 15. 


8 März oder 1. April geſucht. 
Ausführliche Offerten mit 


Gehaltsanſprüchen (ohne 
Station) an 
7 2 Somnein BE 


7617) Jum — April er. uche 
Delikateß⸗ 
u. Eiſenwaar.⸗Geſchäft ein. tücht. 


jungen Maun. 
Polniſche Sprache Bedingun 
Offerten mit Photographie u 
Gehaltsanſprüchen erhittet. 

aul Kempe, Bütow, 

Bez. Köslin. 

7227] F.e.Kolonialw.⸗ u. Schankg. 
i.e.Vörſtadt Danzigs w. p. l. Apr. cr. 
ejung. Mann, E Expedient, 
geſucht. Meld. u. W. M. 268d. d. Inſ.⸗ 
Hun d. Geſell., Danzig, Jopeng.5. 
7328] Für mein Deſtillations⸗ 
engros-Geſchäft ſuche ich per ſof. 
oder 1. April einen kräftigen, 
fachkundigen, der poln. Sprache 
mächtigen 


jungen Mann 

der auch kleinere Reiſetouren zu 
übernehmen hat. Bewerber mit 
1a en 8 woll. fich meld. bei 
Hepner's Nachf. Julius Ziegel, 
Jaratſchewo, Prov. Poſen. 


Ein junger Mann 
aus der Kolonialwaarenbranche, 
Kontoriſt auch flotter Verkäufer, 
28 Jah. alt, militärfrei, kautions⸗ 
fähig, ſucht dauernde Stellung 
zum 1. April eventl. auch früher, 
1 8 Ente oder > S Beite 

eugniſſe ſowie gute Referenzen 
ſtehen zur Seite. Offert. briefl. 
unter Nr. 7562 an den Geſellig. 
in Grandenz erbeten. 


Ein junger Mann 
gelernt. Materialiſt, evang., mit 
tadelloſen ı Zeugnifien, findet zum 
15. April Stellung als erſt junger 
Mann (Verkäufer) in d. Kantine 
der Unteroffizierſchule. Off, an 
R. Knüppel, Marienwerder. 
7406] Ein nachweislich tüchtiger 
und nüchterner 


junger Mann 
findet von ſofort als Deſtillateur 
Stellung. Meld. mit Gehaltsan⸗ 
WAN erbittet 
Dirſchau, im Februar 1897. 
ermann Hein. 


e Tüchtiger, ſolider, 
terer 


Deſtillateur 


welcher ſelbſtſtänd. arbeiten 
kann, mit der Fabrikation 
auf 2 Wege vollkom. 
vertraut ſein muß, findet per 
15. März oder 1. April dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

S. G. Brasch Sohn. 

Zempelburg. 


Ein Deſtillateur 


welche ſchon mit Erfolg 
Fa bat, ndet ſofort bei mir 
ngagement. 768 


Alex Stein, Danzig. 


2 
EE EE Ee E 


AE 


(Gewerbe H. “Industrie 


Draintechniker 
mit Leuten zu ca 50 Mg., vor 
der Frühjahrsbeſtellung zu dra ⸗ 
niren, ſucht 17381 
von Baehr, Baſohren 
bei Tharau Opr. 


Ein durchaus erfahrener 


Brauer 
der cen g in der Bop iſt, 
dur Veſuch H er Kundſchaft das 
Geſchäft zu heben, wird geſucht. 
Offerten unter Nr. 7665 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. Buchdruckergehilſe 
der unter Leitung 2 älteren 
Ee auch an der Maſchine 
aushelfen kann, ndet ſofort 
Stellung bei Ed. Abl, Ra en» 
burg. [7592 
7491] Einen tüchtigen 


VBuchbindergehilſen 

ſucht ſofor 

FR Fehler, Natel Neben 
7596] Tüchtiger 
Buchbindergehilſe 

kann ſofort eintreten. Meld. m. 


eugnißabſchr. u. Lohnanſpr. f. 
Wo LE $ GC Station au 


A. Moslehner, 
Lor Opr. 


Buchbindergehilſe 
jüngerer, ſolid., geſucht. 7233 
ranz elſons Buchdruckerei, 

Kerns 9 Wpr. 

Suche v. ſof. ein. (dt, fung. 

Friſeurgehilfen 
E 

inkauerſtraße 17 
7620] Ein tüchtiger _ 
Maurerpolier 

der bereits Neubauten von Ring⸗ 
öfen zur Zufriedenheit ausge⸗ 
führt hat und darüber ſehr gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, erhält 
dei hohem Lohn ſofort Stellung. 


Zu melden bei 


V. Freisleben, Maurermeiſter, 
Brauns berg. 


Swicker. 


10—15 gute Zwicker finden 
ſofort in meiner Fabrik lohnende 
u. dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
geld wird nach 14tägiger Arbeit 
voll vergütet. 7509 

E. Munter, Schuhfabrik, 

Marienburg Bor. 
7611] Te tüchtiger 
Tapezierer 
findet dauernde Beſchäftigung. 
EE et F. Roſchkowski, 
bing. 


Ein Schmiedegeſell 
kann ſofort eintreten bei [7586 
A Fuchs, Dorf 
Weißhof b. Marienwerder. 


Tüchtige Schloſſer 
auf Bau⸗ und Gitterarbeit finden 
dauernde Be Gomm u. können 
ſich melden 7133 

Gerlach,. Schteffermei ter, 


oldau Opr. 
Tüchtige, junge 17077 


Former⸗ 
Geſellen 


ſuchen für dauernde Arbeit 
Beyer & Thiel, 
Alleuſtein. 


Tücht. Eiſendreher 


Däer dauernde, Bag SE 


A 6% 23 Paucksch 


in . Hel k. a. Warthe. 
esch Dom. Schwetz b. Stra 
burg ſucht von ſofort einen verh. 
chmied 
mit Burſchen, der evtl. Dampf⸗ 
maſchine führen muß. 
Abramowski. 
7374] Ein engt, verheiratheter 
Maſchiniſt z. Führung d. Damp 
dreſchmaſchine, der gleichz. d. Au 
icht der Leute zu übernehm. hat, 
indet Ki April Stellung. 
Dom. Wangerau b. Grauden 


Ein Sattlergeſelle 
kann von ſofort auf dauernde 
Beſchäftigung eintreten bei Leg 

attlermeiſter Milotzki 
Steffenswalde b. Döhlau Opr. 


E. Stellmachergeſell. 
ſucht Woelky, Oſterode Opr. 


7126] Verheiratheter 
Guts⸗Stell macher 
evangeliſch, mit guten Bene 
niſſen, zum 1. April er. geſu 
Meldungen mit SCD Ae 
an die Oberverwaltung in Gr. 
Klinſch, Poſt⸗ u Eiſenbahnſtat. 
7603 Suche von fol. ein. Hot ` 
Müllergeſellen 
welcher durchaus De Stein. 
ſchärfer und mit Walzen ver, 
traut Dt: daſelbſt wird auch noch e. 
chneidemüller 
eint önliche Vo 


Kuchenbecker, 
Heidemühl b. Roſenberg Wpr 


Hung 


Unverbeir., ordentlicher] 7670]. Ein unverheiratheter 


N 7161] Dom. Zepbort Oſtb. Ein Kehrlin. 6811] Suche zum 1. April 7458] Alleluſteb. älterer Herr 
Müllergeſelle Hofperwalter i un A ki ein Lehrling | einen Lehrling ` Iva EE em 
der auf größeren Waſſermühlen auch im Nedhnunasweien be⸗ 2 Tagelöhnerfamil. ei freier Station Stellung. mit guter Schulbildung. 2 2 
gearbeitet, kann ſich melden. wandert, geſucht. Meldungen sub mit Hofgängern J. Themal, Gneſen, Ehlebowski, Thorn, k ädchen 
Weſtpreußiſche Handelsmühle E. H. 90 an Rud. Moſſe, Poſen. ` Weißwaaren u. Damen-Konfekt. | Leinenhaus und Bälhe-Fabtit. oder A0 age unabhängige 
Billa p. Warlubien. S884 Männer, 4 Jungen 7701 3. bald. Eintritt f. mein] Für ein Kolonialwaar.- und Wittwe, 


Zwei Müllergeſellen 


einer ſofort, einer 5. März, find. 
Stellung in Hammermühle 
bei Marienwerder. [7414 
7709) Tiſcht. Schorniteinfeger- 
Geſelle find. bei ſofort. Eintritt 
dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen an L. Gaſſner, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter, Ragnit. 


Ein tüchtiger Ziegelſtreicher 


8 ; ierzigerin, die gut 
GE 4 Manuf.“, Tuch⸗ u. Modew.⸗Geſch.] Schankgeſch. in e Vorſtadt Zon, bürgerlichen Haushalt u. Küche 
und 4—6 Mädchen (wi einem Sebring, Comm un le dor e. n Sohn erlebe, wenn mögtid bie, 8 
els Sommerarbeiter b. Selbit- | uhtbarer Eltern. Hermann gchth.Eit gef. Sff u. W. . 364 Inf | der, Hausbaltung vorkommenden 
kae aber nur Deutſch⸗ Cohn, Kolmar l. P. Ann. d. Gee Hande Jopeng. 5. Arbeiten mit übernimmt, Ge⸗ 
ruſſen. 


haltsanſprüche wie Zeugniß⸗Ab⸗ 
Einwohnerjamit. mit Schar⸗ 


ſchriften bis gm 1. März d. Js. 
werkern, Pferdeknechte mit auch poſtlagernd Köslin C. B. 100 
ohne Scharwerker werden zum 


zu ſenden. 
1. beit, aud {con früber, f E. alleinit, Frau 
Dominium Wangerau. oder älteres Mädchen, einf. u. 


Sehr energiſcher 


Hofmeiſter 
mit guten und laug⸗ 
jährigen Zeugniſſen 
ür ein Vorwerk ge⸗ 
ſucht, der gelernter 
Stellmacher iſt u. Leute 
zu beauſſichtigen Mere 
ſteht. Muß verheirathet 


Stellen-Gesuche Mr 
3 iin *ſſuche für mein Manufaktur⸗, 


, ‘ 7 Eine tüchtige, einfache R ` ehrl., v. Lande, die ſich e 
leichzeitiger Dachpfannenſtreich., ein und Hofgänger an o a Kolonial- u. Schanukgeſchäft | EI: Ee 
Inder ve bohem Akkord dauernd. Heilen. 23 Feldhauer Wirthſchafterin ine Mé chaukgeſchäf 6 ch in jeher Sei 
erhärtigung. 17704 Verheiratheter Anfang 20. i: all. Zweig. d. Landw.] EINE t ch ige 15378 Hand anlegt, find. auf d. Lande 
om. Labodda Wpr. werden in Neudörfehen erf., ſucht, geſt. a. gut. langj. Zeugn., Stellung. Meld. briefl unt. Nr. 
7589] Suche vom 1. April cr. Hofmaurer geſucht. 17599 5 Sr a.größ. Gute. 


7685 an den Geſelligen erbeten. 
2 junge Mädchen 
welche gründlich die Wirthſcha 
erlernen wollen, können ſich me 
Offerten werden brieflich mit 
bel Nr. 7058 durch den 


eld. unt. Nr. 7288 a. d. Geſell. 


Geb., zuverl. i Mädch., welch. 
m. der bürg. Küche, Handarb. u. 
Maſchinennäh. vertr. iſt u. ſehr 
gute langt. Zeugn. beſ., wünſcht 
pr. Apr. dauernde Stell. Meld. 


2 Zieglergeſellen 
die im Schachtofen einſetzen und 
brennen können. Außerdem 


4 Streicher und 
10 Ziegeleiarbeiter. 


geſucht, welcher auch 
Dreſch⸗ und Gritt: 
maſchinen führen muß 
und kleinere Repara⸗ 
turen ausführen kann. 
Hofgänger erforderlich. 


Dom Trabehn, 


Jerhäuferin 


die die Schneiderei verſteht 
und der polniſchen Sprache 


Die Wirthſchafter⸗ 
ede in Sandhof 
iſt beiekt, 11567 

| D Lu er S D 


Kutſcher 


werden brieflich mit Aufſchrift licht be A „Geſelligen erbeten. 
Boiner, Zleglermſtr, Pommern, rau ch nel und auverläffin, Nr. 7335 d. b. Geſelligen erbet, mächtig. Solche, die in der⸗ 755] Sieg zum IB. DE 
Dorſchen per Kallinowen. BDO Tretlin's Hotel, Graudenz. artigen Geſchäften geweſen, event. auch ſpäter ein zuverläfl, 


E. ält., erf. Mädchen 
ſucht leicht. u. angen. Stell. a. liebſt. 
3. Führe. kl. Haush. b. ger. Gehalts⸗ 
anſpr. Meld. poſt l. u. G. B. Graudenz. 


Eine Kindergärt. I. Kl., in 
Schneid. u. Handarb. geübt, ſucht 
Stell. v. 1. April d. J. Amalie 
Kopper, Inſterburg, Vorſt. 29a. 


07641] E. att, Wirthin, m. ſehr 
gut. Empfehl., welche die häusl. 
Arb übernimmt, wünſcht e. Herrn 
die Wirthſch. zu führ. Off. unter 
A. G. G. H. poſtl. Danzig erbet. 


` f Beamtenwittwe, alleinſt., ſ. 3.1. 
bei Stettin, Wilbelmftraße Marz o 1. Ayril St. z. Fuhr. d. 


Ein. Pfaunnenmacher 
der ſelbſt das Ofenſetzen verſteht, 
und einen Zieglergehilſen, der 
d. Streichen u. Ofenſetzen übern., 
ſucht Rudolf Dux, Zieglermſtr., 
Broedienen p. Peitſchendorf Oſtp. 
n 
7431] Suche zum 1. April d. 38. 
einen gebildeten, durchaus zu⸗ 
verläſſigen, jüngeren 
Inſpektor 

als alleinigen Beamten. Gehalts⸗ 
anſprüche, Abſchriften der Zog: 
niſſe einzuſend. Dom. Katzke 
bei Groß Trampken. Nichtbeant⸗ 
wortung Ablehnung. 

7664] Ein verh., einfacher 


Inſpektor od. Wirth⸗ 


ſchafter 
wird ſofort oder zum 1. April 


nicht zu junges 

Mädchen 
erfahren im Kochen, Backen, 
Plätten und in der we n 
aufzucht und zum 1. eine 
tüchtige, ſaubere x 

Meierin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 
Domäne Voigtshof⸗Seebur 
71911 Junges, kraftiges 

chen 

die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch einige Kühe zu melken 
wird für kleinen Haushalt 


7448] In Theerwiſch p. Mens⸗ 
guth Oſtpreuß. findet ein tüchtig., 
energiſcher 8 

Kämmerer 
von gleich od. ſpät. dauer. Stell. 
perber, Adminiſtrator. 

7321] Ein verheirath., evangel. 


Wirth 
findet zum 1. April Stellung auf 
Dom. Neuhof b. Oſtrometzko. 

7116] Geſucht älterer, praktiſch., 
polniſch ſprechender 
Hofverwalter 
bei 300 Mk. Gehalt. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden. 
Dom. Zabno bei Mogilno 
Prov. Poſen. 


73171 Die Stelte des 


erſten Hoteldieners 
iſt ſofort zu beſetzen in 
Lindenheim's Hotel, 
Brieſen Wpr. 
2315] Tüchtige 


Arbeiter 


werden laufend eingeſtellt beim 
Bahnbau nächſt der Stadt. Lohn 
pro Arbeitsſtunde 26 Pf. Arbeit 
für den ganzen Sommer. 

Schöttle& Schuſter, Bredow 


werden bevorzugt. 


J. Cohn, Griebenau 
bei Unislaw. 


7619] Suche per 15. März eine 

ſelbſtändige, tüchtige 
Putzarbeiterin 

für feineren und mittleren Putz. 

Offert. bitte Gehaltsanſprüche u. 

Photographie beizufügen. 3 

Albert Helwig, Heiligenbeil. 


RRR NINN NN . 
dem Lande geſucht. Offerten mit 


Een lings WWirthſch. e. allſt. Hrn. v. kränkl. E) 7210] Für ſofort oder Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
un er REN Dame. Adr. E. B. H. 13 pſtl. Danzig. Së 1. April cr. juche ich eine % find an Frau E. Dahlmann, 
ee, gür a ſuch⸗ 3. ſelbſt. Führung ein. kl. fein. zunge Da me Gr, Pallubin per Alt⸗Kiſchan. 
FF en ut Sch Stell; RK gründlich erfahren im 28 2b gur Führung eder E 
7 5 rm und praktiſch in Küche er⸗ ikſorti S ur Führung einer Wir 
Lehrling fahren, RS deutſch ge⸗ en u Ar⸗ 


t in der Stadt, Bäckerei, und zur 
Sohn anftändiger Eltern. Der⸗ bild., a. gut. Hauſe, ohn. Anhang, beiten. Anfängerinnen Erziehung der Kinder wird eine 


Vorwerkswirth 


nur mit ſ. guten Empfeh⸗ 


ſucht. lt 240 Mark und felbe kann ſofort eintreten. gut. Zeugniß. Off. u. E. F. 1000 wollen ſich nicht melden. ie i i 
enger gen e, eee eee eee e e Rang eee 
DN, D sg U Di H . 2 8 T H ? 8 ii S S gc, 2 
Krüger en SR April geſucht. Do m. Lehrling x ehaltSanipräcen evt Verkaufe thätig fein. Meld. m. 


Photographie ſind an 
die 8 dirma 
zu richten. 
x Ziemſſen's Buch⸗ und ® 
Ki Muſikalienhandlung SN 
(Gerh. Richter) Danzig, 


Sloszewo pr. Wrotzk, Gehaltsanſpr. unter Nr. 7614 
Bhf. Strasburg Weſtpr. ae fade 
S EE me ein . 
Wirthin 
welche gut kochen und plätten 
kann, ſowie Hausarbeit zu über⸗ 


5 Jaſt Br DEN ST ee 
G. Jaſtrzemski, enſtein. 7 . 
7409] Für mein Kolonialwaar.⸗ eee ` ee 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſof. Erzi P 
einen zehrling od. Bolontär.| ` Erzi eherin 

Emil Moſſakowski, mit beſcheidenen Anſprüchen für Hundegaſſe 36. 
„„ KS Ela Meld. nehmen hat, kann ſich melden. 
2 Lehrlinge Ze 


L 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ ZARMAARRE Dieuſtantritt 1. April. Lohn 45 
haltsanſprüchen werden brieflich 72451 Sch. ſuche v. 1. Nai d. J. Thaler. e 
finden in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, De⸗ 


Auf mein 1200 Morg. gr. Gut 5 
in Weſtpreußen ſuche zur zwei⸗ 
monatlichen Vertretung zum 
1. April einen geb., unverheir., 
durchaus ehrlichen, ſoliden 

Inſpektor 
mit beſter Empfehlung. Gefl. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 7319 an den Geſell. erbeten. 
6967] Einfacher 
Wirthſchafter 
evangel., unverheirath. in Feld⸗ 
wirthſchaft erfahren, findet bei 
240 Mk. Anfangsgehalt zum 15. 


Sot 

Brennereiführer. 

Pilchowski, Charlottenhof 
per Poſſeſſern Opr. 

7669] Ein verheſrath., tüchtiger 

Förſter 
geſucht. Meldungen sub E. H. 90 
an Rud. Moſſe, Poſen. 


7657] Rittergut Twierdzyn 


7576] Suche von for. ein. til 


H LI H Or N 1 
mit der Aufſchr. Nr. 7390 durch eine tüchtige Dame Oberförſt. Belnlin. 
den Geſelligen erbeten. geſetzten Alters, (moſaiſch), zur 7564] Dom. Neuhof b. Pode⸗ 

ſelbſtſtändig. Führung eines wils, Kr. Belgard, ſucht zum 
Haushaltes. Offerten m. Zeug⸗ 15. März reſp. 1 April d. J. eine 
nißabſchriften und Photographie tüchtige, jeibititändige 


Vom 1. Mai cr. wird eine ge⸗ 
prüfte, evang., muſikaliſche 


0 e bei Mogilno ſucht zum 1. April | Tonia Erzieherin erbeten. Leo Freundlich, Wirthin. 
Mär Stelung in Betten bei] einen Gärtner ſſtitlatious⸗ u. Tabak⸗ e. RT Ansprüchen für Nenttettin Anfangsgehalt = Mark p. a. 


zum 15. April einen 


Oberſchweizer. 
Nur tüchtige, ehrliche Bewerber 
wollen Zeugniſſe ꝛc. einſenden. 


7566] Ein unverb., jelvitthätig. 
Gärtner 


7088] Dom. Prenzlawitz, SEE 

Poſt Gr. Leiſtenau, Bahn Leſſen, 7400] Ein tüchtiges . S 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. | ſucht zu jofort ein ordentl evang. Wirthſchaftsfräulein 
7632 an den Geſelligen erbeten. Mädchen f. die Küche aus anjtänb iger "Samilie findet 
7610] Für drei Kinder im Alter welches melken kann. Lohn ſofort Stellung unter Leitung 
von I SR) E zu 120 Mark p. a. Vermittlung der Hausfrau auf 


2 Mädchen von 10 Jahren geſ. 
Meld. briefl. nebſt Gehaltsanſpr. 


Geſchäft ſofort Aufnahme. 


Isidor Silberstein, 
Gollub. 7397 
7322 Suche per ſofort einen 


Wirthſchafts⸗Juſpel. 


bei 500 Mk. und Dienſtpferd w. 
zu ſofort. Antritt geſucht, d. auch 
im Schriftl. bewandert iſt. Nur 
tücht. Herren wollen ſich melden. 


: ; e 8 ) 5 : erwünscht. Gut Gr. Koslau Oſtpr. 
‚DO. mit ſeloſtgeſchr. Lebenslauf, der in der Wirthſchaft mit aus⸗ Bäckerlehrling Së" Ger Les Zi Kier? 
Retourmarte unter E. 200 poſtl. Stel a Sg e * muſikaliſche . 7187] Zum 1. April wird ein Wirthſchafterin 
Inſterburg erbeten 17645 Den mit Dette SS — ä Erzieherin geſucht. gut empfohlenes, anſtändiges, welche die feine Küche verſteht, 
7583] In Wiederſee (Bahnitat.) | und Gehaltsanſprüchen an Guts⸗ Bäckermeiſter Grzeca, Czersk. Rahm, Woynowo junges Mädchen, das mit der ſelbſtthätig ſein und auf Ordnung 
bei Gr. Schönbrück wird zum beſitzer Haeger in Sandhof — ar „an eu. b. Wilbelmsort, Kr. Bromberg. ſeinen bürgerlichen Küche gründ⸗ u. Sauberkeit halten muß, wird 
J. April ein bei Marienburg. Apothekereleve c lich vertraut US, `. als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Wirthſchafter 75081 Ein. Alt, erf unberhelr. zum 1. April geſucht. 712076731 Geprüfte, evang. muſikal. als Stütze Rur ſolche mit beiten Zeugniſſen 
2 Apotheker Sprengel Erzieherin 8 t. können ſich melden, unter Angabe 
2. Inſpektor) geſucht, der be⸗ Gärtner ea st bel Danzig. ; S der Hausfrau geſucht. der Anſprüche und Beifügung v. 
reits in Stellung geweſen it. der im Stande iſt, m. Gärtnerei Ee ES TT E GC a Dom. Eichenau bei Heimſoot, Zeugnißabſchriften bei 17869 
717% en J. Abril nber ein ee NEIE au, führen, kat S 1 Volontär u. 1 Lehrl. . beſcheldenen An, T. anſtänd. Wi Sek Mädch 8. Laage A 
| um 1. April finden ein M. Kremin, Kunſt⸗ u. Handels⸗ BEI i rü ef ändli L. 1d. ee 
deutſcher, auch volniſch ſprechend, gärtnerei, Marienwerder. e ſprüchen geſucht. An ländliche anſtan adchen 


Verhältniſſe gewöhnte bevorzugt. | die ſchon in einem Mehl⸗Detail⸗ | 7574] Suche ſpäteſtens 3. 1. April 
Meldungen unter E. A. poitlag. | Geſchäft thätig war u. die ein⸗ eine durchaus Zuverläſſige 
Wodigehnen Oſtpr. erbeten. Ge den üb rung kennt, D, Wirthſchafterin 
SEENEN 2 ES 
Kindergärtnerin . ng Leanne ten und del 
. KL, di aufweiſen a lä muß. Geha Mk. Nur gu 
a wird für einen 8 ſchäft ſuche vom 1. April ein Zeuguiſſe und direkte Meldungen 
3 Jahr. geſucht. Fr. Johanna anſpruchsloſes, der golniſchen werd. berückſichtigt. Off. z. ſend. an 
Brilles, Bromberg. [7518 Sprache mächtiges Frau Marie Konitzko, 
— — Mädchen. Marggrabowa Ditpr., Mühle. 
6974] Ene tüchtige Dieſelbe muß in Handarbeit firm Suche zum 1. April eine 
Direftrice un im ORTE Wirthin 
für meine Putzwaaren⸗Abtheilg., J. Luxenberg, In owrazlaw, d t ; t 
wünſche ich zum baldigen Eintritt Kirchenstraße. der ed eben 
zu engagiren Den Meldungen | 7561] Suche zum 1. März cr. dungen mit Angabe der Gehalts ⸗ 
bitte ich Gehaltsanſprüche bei ein ner ee, anſprüche erbeten 7690 


freier Station, Mittheilung der e 
bisherigen Thätigkeit und Pho⸗ Mädchen „ 


EE b. Bartſchin, Pr. Poſen. 
ügen. vom Lande, welches melken und ĩĩ 7 
"Stay Bitow, Sensburg . ale and. Yausarb. bervihten | 7897] Tüchtige, evjgbrene 
i muß. Familienanſchluß. Gehalts⸗ 
N anſvrüche zu richten an Förſter Meierin 


„Eiſenbrück.[ mit beſten Zeugniſſen, wird 
Siss Bn, Ee möglichſt von ſogleich geſucht. 
% P P % S 25 Etwas Erfahrung in der Haus⸗ 
Putz⸗Direktrice Sé junges Mädchen wirtbichaft erminihk. 
ndet per 1. März d. aus guter Familie zur Erlernung E ‚ S 
S Er e Stellung. und LEE, $ im Haushalt | bei Bahuſt. Konojad Wpr. 
* Meldungen m. Gehalts⸗ 4 und Wirthſchaft ohne gegenſeit. M 241 t 
gründlich zu exlernen. Meld 28 anipr. u. 3engn. ber, m. 2 Vergütung. 5 eierin 
4 sed DEE, ſofort ge- nt A. 192 a. d. Gee. 2 fuſſchriſt NC 7697 an Fran Kreide, geſucht. Gehaltsanſprüche find 
Sucht. Lohn 30—35 Mk. Meldg. Für mein Holsgeſchäft ver⸗ SS den Geſelligen erbeten. 2 EE zu jenden Brakau b. Tiefenan, 


= bunden mit Dampfſägewerk, ſuche D Bez. Bromberg Marienwerder. 
1 ebc aer S4 858 u ich bei freier Station von ſtern REARMERER 7444| Ein älteres, anſtändiges 


Zum 15. März wird ein un⸗ 
verheiratheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
geſucht. Kittnau p. Geyerswalde. 
7643] Suche für gleich oder 
1. März einen zuverläſſigen 


Gärtuergehilfen. 


E. Graf jun., Gärtnereibeſitzer, 
Nakel / Netze. 


76381 Ein Gartner ſelbſtthät. 


ärtner 
der auch in der Landwirthſchaft 
beſchäftigt wird, wird p. 1. oder 
15. März geſucht. Offert K. 100 
Poſt Gonſawa. 


Unverheir. Gärtner 
15 15. März geſucht in 

ühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
7445] Suche einen zuverläſſigen, 


nücht. Unternehmer 
welcher die Bearbeitung von ca. 
20 Morgen Zuckerrüben, als auch 
die Getreideernte in Akkord über⸗ 
nimmt. Reinhold Grunau, 
Gr. Grünhof p. Gr. Falkenau. 


Manufakt.⸗ u. Konfektions⸗Geſch. 
J. Strellnauer in Thorn. 
7568; Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwgar.⸗Geſch. ſuche 
ein. Lehrling (moſ.) 
Herm. Falkenberg, Konitz. 


& RNNNIN R&R 
% 6482] Für m. Deftillat.- SE 
und Materialwaaren⸗ 
& Geſchäft ſuche ich 4 
ein. Lehrling u. 8 


Se, Verkäuferin 8 
% ohne Unterſchied der 3 
Konfeſſion per ſofort 
oder 1. April cr. Einige 
Kenntniß in der poln. 
Sprache iſt dringend SÉ 


erwünſcht. 
SS Acer Sommerfeld, 8 
Kroiante Wpr. 


RURWIRARRER 


Suche einen Sohn anjtändiger 
Eltern, gut erzogen, der Luſt hat, 


die Uhrmacherei 


unverheiratheter 


2. Beamter 
mit guter Handſchrift, und ein 
unverheir. ſelbſtthätiger, erfahr. 
Gärtner 
von fojort Stellung bei 
S. Hendelſohn, Wloszanowo 
bei Janowitz, Bz. Bromberg. 


Ein Eleve 
Gë gründlichen Erlernung, der 
andwirthſchaft z. 1. April d. J. 
gegen mäbige Benfionszahlung 
2 


eſucht. . Müller 
Lalkau b. Ezerwinsk Wpr. 


Eleve 


mit kl. Penſion p. April gejucht. 
; Kl. 3 Wurd 


Wirthſchaftseleve 


zum 1. April d. 33. geg. mäßige 
Venſionszahlung geſucht. Dom. 
Lubochin bei Driczmin. [7414 


Faiür eine größere Brennerei⸗ 
/wirthſchaft (Ad miniſtration) wird 
von gleich oder ſpäter ein 


Eleve 
bei mäßiger Penſionszahlung 
geſucht. Gründliche Ausbildung 
ugeſichert. Gefl. Offerten unter 
r. 7447 an den Geſelligen erb. 


7613] Verheſrath, zweiter i i i a Mädchen, das auch Stubenarbeit Köchin 

Hofmeiſter 7625] Ein zuverläſſiger, unverh. el Fänge Sun CS Eiſengeſchaft in kleiner Stud übernimmt, findet Stellung evangeliſch, welche gute Haus ⸗ 
rann ſich 3. Antritt v. 15. März Vorreiter übrige Zeugniß beiiht. Pom 2. wird eine ſelbſtſtandig und zu⸗ als Stütze. Faun u e A 
ö jährige Zeugniß bert 0 8 $ kann und ſonſt nur Küchenarbeit 
evtl. J. April d. 38. melden bei welcher auch junge Pferde zu⸗ Jahre gewähre eine Gehaltsver⸗ verläſſig arbeitende, ältere Hoffuungsmühleb.Maldeuten. hat, ſucht zum 1. April bei 180 
(der Gutsverwalt. zu Kl. Gartz reiten kann, findet vom 1. April gütigung J. Littmann's Sohn, Buchhalterin Suche ein junges Mädche N irt L 5 a 7167 
ke ker Se ab Ce Zoe Lohn Ei een auf Briefen Weſtpr. geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ aus auſtändiger Familie zur = Bo Liſſewo bei eat ott. 
` i oe Rn Ten | 7609] In meinem Kolonial- u. | Yinichriften und Gehaltsanſprüch Stütze der Hausfrau 181 Ju event. jofort. Dienſt⸗ 
! ein Juſtmann e — Delikateßwaar.⸗Geſchäft iſt eine bei freier Station brieflich mit die gleichzeitig den Schank und antritt ſuche eine Köchin u. ein 
jœF'U. f. . /. 
E Mich d. Jer EE Arbeiter⸗Familien ſetzen. Offerten erbittet 7674J Tüchtige Gprache erwünſcht. Gehalt nach dorff, Marienwerder. 


Vogt 
der zugleich Lokomobile führen 
un, mit Scharwerker geſucht 
in Neuhof bei Schönſee, eben⸗ 
aſelbſt verheiratheter 


bei hohem Lohn und Deputat Guſtav Skrodzki, — B Uebereinkommen. Meldg. briefl. ä 
zum 1. April od. 1. Mai geſucht. Lauten burg Bor. Verkäuferinnen unk. Nr. 7440 an ben Geſelligen | >) Kane auberläfige, ältere 


Gut Neu⸗Terrauova | 76581 Für mein Tuch Herren⸗ a EE Kinderfrau 
76881 bel Elbing. 7658] Für mein Tuch⸗, Herren tüchtige 7395] Suche zum 1. April ein 


UND naben⸗Konfektionsgeſchäft rb it 1 D P $ mit vorzüglichen Empfehlungen, 
Vorarbeiter ſuche einen Lehrling Putza eiterinnen tüchtiges Mädchen für zwei kleine Mädchen, findet 


d finden ſofort oder per 1. März mit guten 140 ben die kochen zum 1. März oder ter Stell. 
Gärtner u = Mann a ge für Sé ai el SE ageet ZEN 1 Gneſ kan 5 as Thaler. ut 2 2 bonnes d - ee 
e Sommerarbeit gejucht. verſehen, per ſofort. N emal, Gneſen, r. Ha un e 
ant Scharwerker. [7572] Dom. Koſelitz 1 Klahrheim. Aron Lewin, Thorn. [Weißwaaren u. Damen ⸗Konfekt. Allenſtein. 8 Frau Nehbel geb. Becker. 


Die Mühle 
Niskobrodno 


bei Strasburg Wpr. 
nimmt, nachdem der Um⸗ 
bau und die maſchinelle 
Neueinrichtung nach dem 
neueſten Syſtem beendet, 
jedes Quantum Ge⸗ 
treide zum Ver⸗ 
mahlen, unter Garantie 
höchſter Ausbeute an, und 
tauſcht Getreide unter den 
günſtigſten Bedingungen 


gegen Mehl ꝛc. ein. 15402 


Die Gutsverwaltung 


Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
(gesetzlich geschützt) 
das Zug ZUR. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inländischen, 

garantirt neu u. staubfrei, 

in Farbe ähnlich den Eiderdannen, 
1 mie und 


3bls 4 Pfund. genügen zum 


rossen Oberbett. 

Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 

Verpackung koſtenfrei. Berland egen 

Nachnahme nur allein von der 

erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 


* Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


Torfſtreu 
Torfmull 


beſtes Gifhorner Moostorf⸗ 
Fabrikat, liefert billigſt die 


bifhorner Torfstreufahrik 


Gebr. Schrader, Braunschweig 
Vertreter geſucht. EM 
25% Frachtermäßigung nach 

den öſtlichen Provinzen. 


e 
SH Gem: 
HEINCHNEIDER 


3 
(Bez Amsberg) 
Malsch. . 
An mil sam E 
Felix life 


Yılda.n. 16 2. 
ee 240 
Buse . 3,20 


Praktiſche Neuheit f. Jedermann: 
Immerſpitze Bleiſtifte. 
7037] In ein. elegant. Metall⸗ 
hülſe befind ſich eine Anzahl kurze, 
geſpitzte Bleiſtifte. Wenn d. erite 
unbrauchb. geword. iſt, wird er 
herausgezog. u. d. Einſchieb. von 
oben, d. nächſte nachgerückt. Preis 
pr. St. 50 Pf., Einſätze hierzu pr. 
Satz 40 Pf., Porto 10 Pf. Von 
6 Stck. an franko, Nachn. 20 Pf. 
extra. Ignaz Lammert, 
egensburg, Jakobsſtraße A. 

237, II, Bayern. 


gë, A Hoffmann 


ICHWOS 


= Steng Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Ga; 
R rantie, monatl. Mk. 20 ar 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
Tt. Probe 1 eugn. frk. 
SC die Fabrik G offmann, 

$ Borlin SW. 19, Jerusalemerstr.14 


Harz. Kanarienvögel! 
Lieblich fleißige Säng. 
; aus den renommirteſt. 
5 Züchtereien empf. zum 
d EN v. 8 bis 10 M. 
d. St. G. Grundmann, 
Thorn, Breiteſtr. 37. 
Poſtv. d. g. J. Auch b. K. 


Bimbeerſaft 
mit Zucker eingekocht, gebe nur 


an Wiederverkäufer, zu if 
Preiſen ab. 


Hugo Nieckau, Sek 
3 = E e LA 


Für Rollern! . 
3978] Bre zugeſchnittene B 
chen d 

zu en lief. billigſt E 
e GO EE P 


7631] Ein re, gut erhalt. 


Schaufeuſter 


2,50 m hoch und 1,50 m breit iſt 
zu verkaufen Marienwerderſt. 15. 
Lei Ziegelpreſſe m. Walzw., 
erſt ein. Jahre im Betriebe, neue 


Die „direkte“ Offerte 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art | 


und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 
auf A breissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebct seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in ware Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder 8 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufe: s — jeder Zahnarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), 
ds junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte 
aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 


Nena d zn und perforirt — also fix und 


ist die wirksamsie und billigste Ari der 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 el Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 
für alle Zwecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen, 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt e vorräthigen Adresen 
und steht N l vorherige Einsendung von 
50 Pfg. = 35 Krzr. ö. cts. in Brietmarken zur 
Verfügung. Man findet alle a Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Autschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 


Wehr-, Nähr- 


Zehr-, Verkehr- etc. Standes nach Branchen 


geordnet u.solltesichin jedem Komptoir, beijedem Beamten 


in der Bibliothek eines jeden F 


Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10: 
fertig zum Versandt — und eignen sie 


rivatmannes vorfinden. 


5 cm) sauber geschrieben 
sowohl zum Aufkleben au 


ouverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 
gehendster Weise. Lieferbar inuerhalb 24 Siusden: d 2 Millionen. [1197 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen - Verlags - Anstalt — Leipzig. 


Max Falck & Co. 


GRAUDENZ 


Chemische Fabrik für Theerproducle 


empfehlen ihre Fabrikate, als: 
Prima Asphalt-Dachpappen 
Asphalt-Isolirplatten 


Holzcement, Klebemasse, Dachkitt 


Präparirten Dachtheer 
Dachlack 


>= Garbolineum. >- 
Eisenlack etc. 


Dr. Hufschmidt’s Naturheilanstalt 


2 Ottenstein-Schwarzenberg Pre 
Neu eingerichtet. 500 Meter p. d. Meere. 
Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, 
gel Kurgebrauch etc, von 5 4 pro Tag aufwärts. 
1 Prospecte frei. 

Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


l. Woköck, Jimmermeiſer 


Dampfſägewerk, Holzbearbeitungs⸗-Fabrit, Simerelen für Gärten und Feld 


Bautiſchlerei, 
Neuenburg a. Weichsel, 
Eiſenbahuſtation Hardenberg, 


Art, nach neueſtem Muſter. Beſonders 


Landwirthſchaftliche Aeubaulen, 


ſpeziell bitt werden nach langjähriger Sri 


Gap 1 SC an EE Bea? — 


nerd 018 


Directer Import 
Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


. Sommitz 


Fabrik und Lager landwirthſchaftlicher Maſchinen 


und Geräthe 
Bischofswerder Wpr. 


offerirt unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung zwei⸗, drei» und 


vierſchaarige 


Normalpflüge 


dazu alle Erſatz⸗ und Reſervetheile; ferner 


Buet, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler 


aus Stahl und gi fen. 

Chorner Breitlüemajdinen, 
Drilmaſchinen Bierg" und „Saxonia“, 
Kleeſäemaſchinen, Vingelwalzen und 
Düngerſtreumaſchinen 


in allen Größen ꝛc. 


Anfertigung ſchmiedeeiſerner Fentler, Srabkreuze, Gitter, Vaſſer⸗ 


leitungen und Pumpenanlagen. 


Schnellſte Ausführung aller Reparaturen an 
landwirthſchaftlichen Geräthen u. Dampfdreſchfätzen. ER 
Einſetzen von neuen Feuerbuchſen und Ke 


Rejerveräder,Leijt.ca.6000 Stein. | Lokomobilen ꝛc. 


tägl., weg. Betriebsvergr. b. z. verk. 
6. A. Lorwein, Kahlbude Fehr. 


Alles zu billigſten Preiſen! 


ei 


eugt aus auf Kalkboden gewachſenen 
arets (Flaſchengährung), kommt von jetzt an in Hee, SH 


Josef Jourdan 


„ Special⸗Maxke der Tils 
Pr , Hier Sektkellerei von 


W Georg Brinkmann, Tilsit 


Luxemburgiſchen 


lität dauernd zum Verſand. 


— 


Dynamogen 


(geſ. geſch.) 
iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat von 
ſehr angenehmem Geſchmack. [7204 
Es iſt von ganz hervorragender Wirkung bei 


Blutarmuth u. Bleichsucht. 


Zur Kräftigung von Kindern und Rekon⸗ 
valeszenten iſt es ebenfalls von unübertroffener 
Wirkung. 

Zu beziehen nur durch die SC 


theken. 1 Flaſche = 1,50 Mk. 
Probeſendungen 3 Fl. für 4,50 Mk. portofrei 
> Apotheker Sauer, 
Schneidemühl. 


Obstbäume, Ziergehölze 
Rosen, Zierpflanzen cue go 


empfiehlt Sé. zur Ausführung von Neu⸗ und Umbauten jede empfiehlt 


Georg Schnibbe, Danzig 
Schellmühler Weg 3, Poſt Schellmühl. 


E De Reichhaltiges Preis⸗Verzeichniß koſtenfrei zu Dieniten. ER 


Am 11. u. 12. März E 


EE 5 


Rothen Fa Lotterie 


== 3273 Gold- und Silber- Gewinne == 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


ER Loose a1 M., 11 für 10 M. EEE 
Porto und Liste 20 Pf. 


em Zehlt und versendet 
auch, gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 
Berlin W., E 
Unter den Linden 9g. 


Saaten Handlung 


Max Itzigsohn, Mlanstein k 


offerirt sämmtliche 
Kleesaaten, Gräser, Seradella sowie 
Blaulupinen billigst 


franco jeder Bahnstation, unter Garantie für 1896er Ernte 


Schlefiſche Zwiebeln 


Ne A 3,50 ME. per 


und höchstkeimend: 
Preisliste franko zu Diensten. 


Zittauer Iwieheln 
entner Zillauer Zwiebelſamen 


born. SUR Verſandt p. Nachnahme. 
Görtz, Roßgarten b. Miſchke. 


Sally Salomon, 


Vochholderbeeren |" 


offerirt Wie, SE) Heid. 602 
Johannisburg Ditpr. 
Tapeten 


kauft man am billigſten bei [6931 
. Bessommeck. ! 


Düngerkalk 


(ca. 95 pCt. d K.), berühmt 
d. ſ. gr. Wirkung, pro Centner 
35 Pfg. RE Schlochau. 


71191 


bei 


a wadda 
rechlau. 


Kä 


unt v Nu 1997 


2 285 dëi Pf. Borte 
zu haben bei 7573 
A. Glanert, Lyck. 


dauernde Existenz 


kann gegenwärtig jeder und das 
beſonders Landwirthſch. Inſpek⸗ 
toren leicht als Molkerei⸗In⸗ 
ſpektor erlangen nach Abſolvirung 
eines dreimonatlichen Kurſus an 
der Molkerei⸗Schule au Eytdra 
in Sachſen. Die Ausbildung er: 
ſtreckt ſich in der kaufm. t. 
Buchführung Theorie u. Chemie 
des Molkereiweſens. Für Stell. 
wird geſorgt. Am 10. März a. 0. 
beginnt ein neuer Kurſus, wozu 
Anmeldungen entgegen nimmt u. 
Auskunſt ertheilt 17291 
Otto Franz, Molkereidirektor. 


Rehden. 


7607] Habe mich hier als 


Zimmermeiſter 


niedergelaſſen und bitte die ge⸗ 
ehrten Herrſchaften von Rehden 
und Umgegend, mich mit Auf⸗ 
trägen zu beehren. Landwirth⸗ 
chaftliche Bauten jeder Art 
ühre SEH hinreichende Er» 
ahrungen ſolide und praktiſch 
zu den billigſten Preiſen aus. 


Carl Bürger, 


Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Bezugnehmend auf obige 
Annonce theile mit, daß ich mein 
Baugeſchäft an Herrn 


Bürger 


mie Dieter Wé? und bitte, das 
mir bisher geſch enkte Vertrauen 
auch auf meinen Nachfolger zu 


übertragen. 
Hoyer. 


7624] 2 Zimmermann’jche 


Drillmaſchinen 


die eine 3, die andere 2 Meter 
breit, gebraucht, aber gut er⸗ 


SE halten, find wegen Wirthſchafts⸗ 


9 Por zu verkaufen. Ebenſo 


2 Porzellan⸗Defen. 


Dom. Auguſtinken 


bei Plusnitz Weſtpr. 


„Im Leben nie wieder“ 
ch jo e. ſelt. Gelegenheit. 
5 Stück und 50 Pfg. 


1 Prima Anker⸗ Remontoir⸗ 
Taſchenuhr, Wette Pie m. 
5jährig. Garantie, die allein 
a über 10 Mk. werth iſt, 1 feine 
5 Golddoublé⸗Uhrkette, 2 tück 
Manchettenknöpfe, Gold⸗ 
double, 3 St. Bruſtkn., Gold⸗ 
double, 12 St. echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Zigarrenſpitze aus 
echt Meerſchaum u. Bernſtein, 
leleg.Kravatte, 1Golddoublé⸗ 
Krav.⸗Nadel, 1 Golddoubls⸗ 
Ring, 1 feine Taſchentoilette 
` mit Kamm, leleg. Re mit 
mech. Vorrichtung. Alle dieſe 
25 Prachtgegenſtände ſammt 
Anker⸗Remontoir⸗Taſchen⸗ 
uhr koſten nur noch CH 
Zeit 6 Mark 50 
Verſand geg. Kaſſe od. ech 
ie Ihren - Zabrit 
J. Kessler, Wien 2/1, 
5 Vereinsgaſſe 7 A. 
Nicht Zugeſagtes Geld zurück. 


Birschgeweih 


ungerader Zehner, ſchädelecht, 
verkfl. bei M. Sterz, Lindenſtr. 18. 


Pretsliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


P. Heringsverſandtgeſchäft 
von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fiſchmarkt 22 

empfiehlt 12991 

1 Parthie v. J. große Full⸗ 
heringe a To. 12 u. 18 Ml. 

1 2 186 1 e * 

v. the inge, 

1 Zem Ke: 44 her 8 


ferner feine (mat. re a 
To. 18, 2 Mk. 
do. größeren To. 24, 26, 30M. 
12e e & To. 
’ ’ 
Verſandt in Ya, ½ u. ½ Tonnen 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Wenn des Betrages. 
geile steigen 
und künnen fträge zu obigen 
billigen Preifen nur Kur kurze 
Zeit ausgeführt werden 


1 Ze A gea Ch (8 


we AE E Ain EZ ei ES ent 


e „„ fung 


